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Kbend -Ausgabe.
_ 1 . Wkatt.

OstergeLllniren.
Der astronomische Frühling hat zwar schon längst,

schon am 21. iDiärg begönnet:. Aber im gewöhnlichen
^eben und auch in diesem Jahre läuten doch erst die
D st e r g l o cke n d e n Frühling  ein . Darum zieht
ks uns auch am Osterfest außer in -die Kirchen hinaus
Qlif§ Land. Namentlich die Städter , die Monate lang
Livischen enge Straßen eingekeilt gewesen sind, ist form-
"ch ein Schmachten überkommen, die Festtage zu be¬
ruhen zu einem Ausblick über weite Felder und sonnige
Plätze, nach den: Jubilieren der Lerchen und den im
Winde rauschenden Bäumen . Auch der Landmann macht
seinen Rundgang durch die Felder, in vielen Gegenden
init mancherlei alten Gebräuchen, dem einziehenden
Frühling seine Huldigungen darbringend.

Es ist wunderbar , wie stark der Mensch von Natur
Und Jahreszeit abhängt . Wie er wieder jui:g wird,
Denn der Saft in die Bäume steigt und die Knospen
schwellen, wenn die ersten Veilchen uns anlachen und die
stNemonen ihre Köpfchen hervorstrecken. Das neue Leben

Busch und Feld regt auch in uns neue Hoffnungen
un und die warme Sonne erfrischt Muskeln und Nerven.
Allvater treibt auch in uns neues Leben und neue Kraft
hervor.
, . Wir sind eben Staub vom Staube . Wenn unseren
heidnischen Vorfahren das Osterfest nur ein Frühlings¬
lest war und sie sich gar nicht genug darin tun konnten,

in allerlei Symbolen sich zu verdeutlichen, daß in
Obiger Jugend die -Welt wieder erstrahlte, so sind wir
^och heute Sarin ihre Kinder . Aber wir sind doch ein
Kulturvolk geworden und- Verfölgen in unserem Leben
Ideale , die hinausgehen über den nackten Kampf mus
Dasein. Wir streben nach geistigen Zielen für uns , für
Familie uni> Vaterland . Das C hristentu  in ist zu

gekommen und- hat uns zu einer Lebensauffassung
^srho-lfen, die uns über die alltäglichen Erscheinungen
ĤNausheben und in »ns eine übersinnliche Welt h-ervo-r-
Zaubsrn will . Grade an den Festen tritt es uns in
^ner Hoheit entgegen und will ihnen eine besondere
^eihe geben. Wenn irgendwann , so lockt es uns grade
"U den Festtagen in seinen Bann.
- Die Auferstehungsbotschaft verkiindet . es uns am
ls>-erfest. Die Natur wandelt sich unter seinen Händen
^ .Symbolen . Das Erwachen und Ausleihen der Natur
erklärt sich unter der Taufe des Christentums nicht

Mv zu einem Abbild dafür , daß auch die Menschheit
' w erneut von Geschlecht zu Geschlecht und niemals

Lachsenschäöel.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(22. Fortsetzung.)
XXIV.

iv Es war ein schlimmes Christfest, das Deutschland im
Mhre 1812 feierte. Lange schon hatte die Fama ver¬
ödet , daß es nicht zun: besten aussehe mit der Armee
LSvoixons in Rußland . Englische Berichte, die nach
.̂futschland durchsickerten, bereiteten auf schreckliche

vor. Dann durcheilte die Kunde von dem Mani-
des Kaisers , in dem er die Vernichtung seiner großen

j. cn:ee eingestand, das zitternde Europa . Es war , als
sich ein Trauerschleier über die Lande. Hundert-

ZUiende, zum Kriegsdienste gepreßt, würden nicht
j. wderk̂hren. Kein ehrlicher Soldatentod war ihnen
schieden worden ; verelendet, vom Hunger zernagt, von

Kälte erstarrt , waren sie am Wege-hingesunken, den
^wfen , Füchsen und Raben zur Speise,
r Rumpfe Verzweiflung, grimmiger als lauter Schmerz,.
g?bte alle, die einen Angehörigen bei der vernichteten
-^wee hatten. Aber auch wilde Drohungen wurden laut,

finsterer Trotz lagerte auf den Gesichtern. Man
"Usterte, aber man sprach auch schon laut davon, daß es
N Strafgericht des Himmels sei, das über den Bona-

hereingebrochenwäre. Und es waren ihrer genug,
dehaupteten, jetzt sei auch für die Unterdrückten die

der Abrechnung gekommen. Himmlische Zeichen
man gesehen haben, und in ganz Westfalen lauschte

auf den einsamen Höfen an den dunkeln Winter-
°enderz auf das Stnrmgeheul draußen. So wie dies-

cv5s so laut und tobend war der Hackelberg, der wilde
^"Aep aus seinem gespenstischen Rosse seit Jahren nicht
^geritten : so hatte es lange nicht um die Strohdächer

bur(̂ b' e Eichenkronen gebraust, so hatten die Eulen
y * in: Uhlenloch unter dem Strohdach nie geschrien,

uw diese Zeit . Kein Zweifel, es ging etwas vor im
2 ®, es standen große Dinge in Aussicht, worauf ja

schon vor Monaden der große Komet hingewiesen
Und aus Schmerz und Verzweiflung der Nation

ausstirbt , sondern in ewiger Entwicklung zu immer
höherer Kultur und vollkommeneren Formen fort¬
schreitet. Nein, auch der einzelne Mensch soll Stufen
durchmachen, soll die Mängel des irdischen Lebens aus-
gleichen in einem späteren Dasein.

. Freilich hat dieser Auferstehungsglaube in neuerer
Zeit mannigfache Erschütterungen erfahren . Selbst die
Kirche denkt heute anders darüber , als in den alten
Dogmen geschrieben steht, diur selten predigt ein
Theologe noch von der Auferstehung des Fleisches. Die
Bilder der großen Maler der Renaissance, die den
fleischigen_Leib aus der Erde hervorkommen und ' ihn
entweder in der Glut der Hölle brennen oder auf den
seligen Gefilden erquicken lassen, haben für uns nur
noch dichterischen Wert . In ihrer Mehrheit redet die
Kirche nach dem Vorbild der großen Philosophen nur
von einem geistigen Fortleben , von einer mehr seligen
Unsterblichkeit,  über deren Art die einen
gröbere, die anderen weniger grobe Vorstellungen haben.

Freilich wollen viele auch von einer solchen Ver¬
geistigung des Auserstehnngsglaubens nichts mehr
wissen. Die moderne Naturwissenschaft  hüt
uns gelehrt, daß Leib und Seele innig miteinander ver-
wachsen sind, daß, wenn der Leib den physikalischen
und chemischen Gesetzen, unterworfen ist, sich Schwierig¬
keiten erheben für die Gedanken, -wie ein schatterchastes
selisches Dasein möglich sein soll. So stehen wir im
Kampfe der Weltanschauungen drin , und wo die Könige
der Wissenschaft-mit einander streiten, ist es schwer für
das gewöhnliche Menschenkind, sich in diesem Ringen
der Geister Anrechtzufinden. Mer grade am Osterfest
wirken die Stinrmen der Vergangenheit mächtig auf
uns und weisen- uns auf die Spuren -derer, die Großes
geleistet haben, -weil sie an mehr glaubten wie an
Sterben und Vergehen, Wie einen Faust die Oster¬
glocken bezwungen haben, so haben Unzählige nach
mannigfachen Irrungen aus dem Osterglanben wieder
Trost schöpfen lernen.

Doch das wäre ein falsches Christentum, das den
Menschen allein auf die Ewigkeit vertrösten wollte, wie
es Eiferer getan haben. Für diese Welt gilt es zu
leben, diesem Leber : einen geistigen In¬
halt  zu geben, daß es Ewigkeitswert besitzt. Diese
Welt umgestalten nach unseren Idealen , daß wir auf
Erden keine Hölle und keine Höllenqualen mehr haben,
sondern die Erde zu dem Himmel wird , nach dem wir
verlangen.

Ein jeder hat seine Ideale und seine Wünsche und
weiß, woran es fehlt. Es ist gar nicht nötig, erst noch
mit Fingern zu weisen auf das Eis und den Schnee und
die Kälte, die wir deutlich verspüren in unseren Ver¬
hältnissen, wenn nach den paar Festtagen die harte Arbeit
wieder beginnt . Bei dem einen, dessen Leben von außen

beneidenswert erscheint, ist -es Charakterschwäche, frühere
Schuld oder eine merkwürdige Verkettung widriger Um¬
stände, die ihm das Leben erschweren. Bei der großen
Masse ist es soziale Not und der Druck übermächtiger
wirtschaftlicher Faktoren, die das Vorwärtskommen
hemmen. Dem ganzen Staatswesen fehlt es an einer
zielsicheren Richtung, auf die das Sta -atsschisf lossteuert.

_Und doch, es ist Ostern, das Fest, -das uns an die
ewige Jugendkraft erinnern soll, die auch in den Völkern
schlummert. Da haben wir die Trübsal mit -den Alltags¬
kleidern abgelegt und leben der Freude dessen, was wir
schon erreicht haben. Diese Freude gibt uns wie die
Sonne den Pflanzen Wohlbehagen und Gleichgewicht
und damit Stärkung für fernere Kämpfe. Wenn es
besser werden soll im Großen wie im Kleinen, so müssen
wir alle mithelfen, wir alle müssen den Umschwung mit
herbeiführen, daß eine Auferstehung  möglich wird
aus d e n s i n st e r n B a n d e n -der Reaktion.
Denn jeder, der seine Persönlichkeit eingesetzt hat zum
Besten-des allgemeinen Wohles, der ist sich über den Weg
klar und weiß, daß es einmal gelingen muß, die kämpfen¬
den Schichten zu befriedigen und Deutschland frei und
glücklich zu machen.

Politische Übersicht.
Deutschland und Frankreich.

Ein deutsches Blatt , dessen Namen wir nicht wissen,
erlaubte sich vor kurzem, aus der vermeintlichen Zu¬
spitzung der Marokko-Frage den angenehmen Vorschlag
herzuleiten, wir sollten Frankreich mit Krieg überziehen,
da alle jahrelangen Versuche, die Franzosen durch Ent¬
gegenkommen zu gewinnen, doch fruchtlos geblieben
seien. Gegen diesen Porschlag wandt? sich heftig- eine
Hamburgische Zeitung , und die „Kreuzztg." eignete sich
alsbald die Ausführungen des Hamburger Blattes an.
Wir erzählen den Sychperh alt darum w detailliert , weil
die -daraus zu ziehenden Schlüsse wichtiger sind als das
kärgliche, hier mitgeteilte Material , worauf sie sich
stützen. Ein nicht genanntes Organ , von dessen Torheit
man erst -aus dem überflüssigerweise -sich entrüstenden
Hamburger Organ erfährt , wagt eine Frivolität , die den
weitesten Kreisen des deutschen Publikums vollends un¬
bekannt gebliÄen wäre, wenn ste nicht von der „Kreuz-
zeitung" noch besonders an den Pranger gestellt worden
wäre. Im ganzen mögen es 10 000 oder, wenn es hoch
kommt, 20 000 Zeitungsleser sein, die von derartigen
Entgleisungen eii:es unverantwortlichen Artikelschreibers
erfahren hoben. Nirgends hat man sich mit der Ver¬
kehrtheit weiter beschäftigt, und das soll selbstverständ¬
lich auch hier nicht -geschehen. Wohl aber ist es nicht

hob sich befreiend das Bewußtsein, daß die Tage der
furchtbaren Fremdherrschaft, die Tage erniedrigender
Knechtschaft gezählt seien, und daß die Rachegeister der
in Rußlands Wüsteneien von dem Dämon Europas h-in-
goopferten Söhne des Landes keine Ruhe halten würden.

Besonders schwer hatte die russischen Unglücksbot-
schäften der Schulte vom Haidhofe empfunden. Nun ja,
dem Jungen hätte ja ein kleiner Denkzettel nichts schaden
können, und oft überlegte sich der Bauer , daß es das
Schicksal vielleicht so fügen würde, daß Henrich ordent¬
lich geduckt heimkehre. Dann wollte er, der Schulte, zu
ihm sagen: „Süh , mien Süohn , so geiht ’t]  wenn man
sinen Kopp opseten will . Na, wenn du di die Höarner
orndtlich asstoaten hast da buten in der Welt bei die
satramentschenParlewuhs , dann wellt wi kieken, wie wir
Witter tausamen utkommen dcmhn." Ja . so wollte er
sich zu der Sache stellen, und er arbeitete sich im Geiste
schon in die Rolle des Mannes hinein, der den der-
lorenen Sohn willkommen hieß. Und dann wollte er
schon dafür sorgen, daß künftig Friede auf dem Hofe
herrsche. Das Gut konnte ja etwas tragen , und eine
fette Leibzucht nach all den Sorgen und Ärgernissen, die
wäre ja am Ende auch nicht zu verachten. Hatte er doch
empfinden müssen, wie schwer es war . ohne den Henrich
den Hof ordentlich im Stand zu halten , in solch einer
bösen Zeit, wo die Arbeitskräfte so rar waren und eine
Teuerung herrschte.

Und nun nach solch freundlichen und versöhnlichen
Gedanken die halbe Gewißheit, daß der Junge , daß sein
Ältester, daß der Hofeserbe in Rußland elend zugrunde
gegangen sei! — Er biß die Zähne zusammen, und auf
seiner Stirn thronte ein Ausdruck, der alle zwang, ihm
aus dem Wege zu gehen.

Aber am Weihnachtsfeste, als die Kerzen strahlten,
als sich seine jungen Sprossen jubelnd ihrer Geschenke
freuten und die Schultin mit ihren dürren Fingern
immer wieder liebkosend über den Atlas zu einem neuen
Rocke strich, den ihr der Gatte geschenkt hatte , da kam es ;
plötzlich über lfm. Er schlug mit der geballten Faust aus i
den Tskck' und schrft: .Dat fall de Dümt " alten ' Dat i
lacht he alles un freit stk, und um bei Knoten öun mien ‘

Oeltesten rieten stk dei Wölfe !" Und alle Beherrschung
verlierend, vergrub er sein Gesicht im Arme und brach
in ein solches Heulen und Wehklagen aus , daß die junge
Schultenbrut sich erschrocken zusammendrängte und die
Schultin ganz fassungslos dem einohrigen Knecht zu-
raunte : „Auk dat noch, auk dat noch! Ehrischian, ik
gläuw, dei Schulte is dull worden."

Mer der Bauer erholte sich und schämte sich, daß er
ein solches Schauspiel geboten hatte. Seine Mienen
wurden wieder hochmütig und finster, doch in seinem
Innern grollte noch das Gewitter seiner Seele.

Andern Morgens bekleidete er sich mit seinem besten
Staat ^und erklärte der staunenden Bäurin , er (jabe vor
der Kirche noch einen Gang zu tun. Sie .möge nur mit
den Kindern und den Leuten allein nach Lüttgenschiedeck
gehen. Beim Gottesdienst würde er sich dann rechtzeitig
einstellen.

Und nun wanderte er gravitätisch über den festge¬
tretenen Schnee dem Kirchdorfe entgegen, setzte seinen
dicken Rohrstock mit dem gelblichen Elsenbeinkopf in regel¬
mäßigen Abständen neben sich nieder und sah immer
straks gerade aus . Beim Dorfe schwenkte er ab und
ging zwischen Hecken hin, aus denen noch braun gefrorene
Hagebutten glänzten, auf dem holperigen Fahrweg zu
Brüggemonns Hof und fragte nach dem Bauern . Man
führte ihn in die beste Stube ; gleich daraus erschien Dirk
Brüggemann und wußte erst vor Staunen nichts zu
sagen, als er den Schulten erkannte.

„Dat 's joh 'ne hauche Eahr . der Schulte -Haidhof in
eigener Person ", sagte er nicht ohne einen gewissen Hohn

„Das mit die Ehre, das wollen wir man fahren
lassen, dat's hin wie her, Brüggemann ", entgegnete dm-
Bauer . „Ich man ' , wir täten schon beide was vorstellen
in der Welt."

Es sei verflucht kalt in der besten Stube . Der
Sckiulte nahm cs ihm wohl nicht übel, wenn er ihn in
die Wohnstube führe, sagte Dirk. Bald saßen sie am
Eichentisch und der Bauer setzte seinem Gaste einen Anis
vor. um sich dann nicht ohne einige Neugier zu erkundi¬
gen was den andern zu ihm führe.

Der Schulte räusperte sich. «Kann mir Lenken, Latz
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wertlos , festzustellen, daß die ungeheure Masse des deut¬
schen Volkes, insoweit sie durch die Presse aller Parteien
vertreten wird , -mit vollkommener Gleichgültigkeit _an
der Empfehlung eines Krieges mit Frankreich und eben¬
so an der höchst überflüssigen Zurückweisung dieser Emp¬
fehlung vorbeigeg-an-gen ist. Das will, sagen, daß der
Gedanke -an einen blutigen Konflikt mit - sm, Aachbar¬
lands keine Triebkraft im öffentlichen BSvußtfeinunseres
Volkes hat , wenigstens gegenwärtig nichtchgt. Wir alle
wissen, daß -man uns jenseits der Vogesen nicht liebt,
aber ebenso stark ist die -Gewißheit, daß wir von den
Franzosen nichts zu 'befürchten haben, solange- sie-keinen
Bundesgenossen finden, der einen Waffentanz mit
Deutschland wagen möchte. Und den haben sie bisher
nicht gefunden, werden -wohl auch weiterhin vergeblich
nach ihm aussyähen . So -hat sich in dem Verhältnis
der beiden Nationen etwas herangebildet , was mit seiner
Temperatur -achtungsvoller Kühle kein rechtes Klima
mehr für leidenschaftlicheErregungen darbietet . Denkt
bei uns niemand an einen Krieg mit Frankreich, fo ist
es -doppelt wichtig, zu beobachten, daß- auch drüben die
nüchterne Erkenntnis -der realen Machtperhältnisse einen
starken Damm gegen jeden Versuch bedeutet, phantastische
Träumereien verwirklichen zu wollen. -Grade -daß diese
notorische Sachlage jetzt, wahrend des Zwistes um
Marokko, wieder einmal klar geworden ist, grade die Be¬
kräftigung des veränderten psychologischen Verhältnisses
inmitten einer Situation , die unter anderen Umständen
wohl zu leidenschaftlichen Ausbrüchen und Entschlüssen
hätte führen können, grade sie ist wichtig und vielleicht
wichtiger, als die Marokko-Frage selber.

DeNtsches Ueich»
* Hof» und Personal-Nachrichten. Wie die „Kieler Neuesten

Nachrichten" melden, hat sich der Generalinspekteur der Marine,
-Kdmiral ». K ö st e r , bei einer Schießübungan Bord des Panzer¬
schiffes„Kaiser Wilhelm der Große" eine Quetschung des linken
Unterschenkels Mgezogen, die ihn« einige Zeit Schonung aufer-
legt. In den laufenden Dienstgeschäften wird er von dem Chef
des 2. Geschwaders, Vizeadmiral Gischel, vertreten.

* Die Fenerhestattungen im ersten Vierteljahr IM.
In der zu Berlin erscheinenden „Flam -me", Zeitschrift
-zur Förderung der Feuerbestattung im In - und Mus-
lande , lesen wir über die StatistiE der FenerHestattungen
in den öelutschen Krematorien im ersten Vierteljahr 1808:
„Die Tätigkeit der deutschen Wdmatvrien hat auch im
ersten Vierteljahr des laufenden Jahves wWerüm eine
Bestmohrung erfahren , die bet einigen geradezu . eine
M -errÄschcnLe genannt werden Muß. Das ersveulichist:
für uns ist dabei, daß ohne AuAvahime-alle Krematorien
an dieser Vermehrung tellneHwen, ryde' aus der n-achfol-
tzenden Ausstellung ersichtlich-:

Januar , Februar , März

Gotha .. -. »: . » » . «
Heide Werg . . . . . . .
iHarnVuvg . . . . . . .
Jena . . . . . . . . .
Ossenbach a . M . . . , --. .
Mannheim . . . , . .
Eisenach . . . . . . . .
Mainz.
iKarlsruhe (eröffn. 28, 'April 1904) 23

1905 1904
107 79
40 88
05 70
-55 40

, 82
17 14
18 10
W 49

440 SM
Also - ine VetnrehrUng um 123 -Fälle , gleich über

j88 Prozent ! Wyn Seit Eingeäfcherten gehörten 807 Bern
männ'lichen, 139 Bern weiblichen Geschlecht an . Mer die
AMgion konnte uns non Mß Krematorien keine Uns-
kuüst gegeben westden. hinter den 296 in den aUo-eren

er eher jeden andern -erwartet HW', -als mich, A-rugge-
manu ", sagte er. „Wir standen nich gerade extra mit¬
einander , obgleich er mir Ehr ' antun wollte, moem er
meinem Jungen seine Schwester gab. Ich hao flgin die
gute ' Meinung schlecht vergotten, Brüggemann . .
- „Das ist ja nun alle hinter uns , und es -hat kernen
Zgreck, .daraus noch mal zurückzukomm-en", wehrte der
Bauer. . . . .

„Es war mir nur darum zu tun , tP Lsi daß
ich- nix gegen seine Schwester, das Francern Zelkatxm.
und gegen die Familie Hab', denn -da müßte ich ern Mel
sein. Es war nur , weil der Henrich den Hof noch nrch

-hoben sollt' , und weil er mich zu zwingen suchte. Da rst
't gefehlt bei -mir ."

„Ja , ja , so -soll es wohl sein", sagte -Dirk und nickte

^ ''",'Und nun ist -der Junge fortgelaufen , nach Rußland
hinein ,und wir werden ihn nie mehr zu sehen tnegen.

um b*ett Q̂CTttid), jcfjcib uni tfjH , juttnunUt
Dirk „Zwischen uns war ' ja auch was gekommen, da¬
mals , nach die verfluchte KirchengesLchte, als er um
zwei beiden mit . die Köpfe attemmrder streß. Aber eo
hätte sich wohl noch wieder gegeben, wenn er nrch gterü,
davongelaufen war zu -die Franzosen ."

„And wenn ich ihm nrch den Hof verboten hqtt ,
meinte der -Schulte bereuend. _ .

Meine Schwester hat '.s rroch rmmer nicht verwu.rden,
Sie kann sich die Sache nrch. aus -dem, Smn schlagen ,
seufzte Dirk. „Es ist ordentlich wre erne Krairkhert ber
ihr. Sie ist stolz, aber ich Werg, daß sie manche AackN
mx tut , als weinen. Oh, ich wert - es wohl. -LM kann
ihn nrch vergessen. Und jetzt, wo dre Sachen so Wrm -m-

- stehen und- kaum ein anderer raus gekommen rst -aus
diesem verfluchten Lande, als nur -der Gatan der sie
binemaeführt hat ! Na , Schulte , ich kann ihm sagen, eä
ist keim schöne Zeit auf Yrüggemanns Hof. Und dieser
heilige Abend! -Na , schweigen wir lieber davon.

ws ist noch nich alles gesagt", mernte oer Schulte.
Ta ',' ls ist ein böses Weihnachten, B-rüg-gemarm. Aber

ich"glaub ', ich bin so der einzige aus dem -Schultenhoft
den es so recht gepackt hat . Ich kann nich zu Rüg kommen
darüber .- Und wenn's nun unse Herrgott so oestunmt
hat , daß ' der Henrich fern junges Leben hat lassen
Müssen in dem russischen Elend ,so Hab rch denn gedacht,
daß ich WM Feste doch noch was tun möchte, was ihn ge-

Krematorien HingeÄfcherten Sefarrden sich 242 Emange.-
Ksche, 38 KachoMen, 2 AbAathoWen, 10 Israeliten,
9 waren freireligiös , religionslos Mer gehörten be¬
sonderen Sekten an ."

» GtnhschM im Reiche. Bösmanns Bureau mMt
zu den Kündigungen  der Arbeiterschaft bei der
Aktien-Eesoll schaft „Weser" in Bremen : Die Dreher
und Hobler, etwa 80 Wann , hatten -die Arbeit ,auf morgen
gekündigt. Die Direktion -war , wie -es heißt, geneigt,
den erhöhten Lohnforderungen ziemlich weit entgegen-
Wkoimnsn, es wurde -aber von selten Her Arbeiter ein
MinMalliM verlangt und noch- -einige andere Forde¬
rungen Mtell -t, deren Bewilligung -Her vollständigen Aus¬
hebung -der AKorMxb-eit gleichMkommen sein würde.
Hierauf konnte sich die Direktion nicht -einlaffen. Da in¬
folgedessen!die Mrhandlungen mit den Arbeitern erfolg¬
los verliefen -und die Einstellung -der Arbeit durch die
Dreher -und Hobler die Durchführung der übrigen Ar¬
beiten ans der Werft -unmöglich- -machte, so erfolgte die
bereits gemeldete Kündigung fümtlicher Arbeiter.

Die Revsluümr in Rußland.
wb . Bjelostok. 21. April . (PeterS-b. T-elegraph-en-

Agentur .) Heute früh schoß ein Unbekannter -mit einem
Revolver auf den Bürgermeister . Die Kugel -verfehlte
den Bürsermetster , tötete aber einen vorübergehenden
Kosaken. - Ein Anss-eh-er des Polizeireviers würde von
drei Personen durch- mehrere Schüsse schwer verwundet.

wb , Rvworofstjsk, 21- April . Das Aolla-mt -hat sorg¬
fältigste Revision der hier -erntresf-enden Kiste»- mit
Zitronen und Apfelsinen angeordnet . Diese Maßnahme
ist durch den Verdacht hervorgerufen worden, daß Bom¬
ben -in der Form -dieser -Früchte -eingeführt würden . Die
Kaufmannschaft hat sich deswegen beim Senat Über den
Fiu -anAminister beschwert.

M . Lemberg, 20. April . Wie dem „Slomo Polsti"
aus >W a rs cha u gemeldet wird , erregt in Russtschc-Polen
die -Berhaftung des bekannten S -chriftsteyers N'iem-
brunOki große Anfregung . Derselbe murde unter Hem
Verdacht, als G-utsbe-fitzer unter den polnischen Bauern
seines Bezirkes nationale Agitation betrieben zu haben,
verhaftet.

M . Lemberg, 22. April . Der „S-lqmo P-olscki" mel¬
det, daß in RnM-schoPodolren der -Generalstreik sä'mtlich-cr
ArWteriklaffen ansgebrochen sei. Ms allen Orten wer¬
den GWÄltt-äWeiten geMwet . Der 'tMs -rgMouPer-.
ncur ist ratlos , da zu wenig Militär zur Veöflignng steht,

M . Warschau, 21. April . Das .Ministerkamitee be¬
schloß die Eins-ührmrg des polnischen Unterrichts in
Volks- -und Prtvatschnlerr, -für Mittelschulen im polnr-schen
-Unterricht in der Religion . An Kranken- und öffent¬
lichen W-ohltätigkeitsanstalten darf die G-esch-ästssprache
polnisch sein, indessen-müssen die Bücher in russischeru-nd
polnischer Sprache geführt -werden. G-leichzeiti-g wütrde
-die Erweiterung der Berufung polnischer Kand'idgten
zum Staatsdienst un'd die -Nttlderrmg i» den Be-
schränkungendes polnischenG-roßgrundb-e-sitzes besch-loffcn.
In polnischen Kreisen haben die Beschlüsse des Myiltex-
komirees große Enttäuschung hervorgerufen

llsi. Wien, 22. April . Zn dem Entschluß des rns-
sischeu Mini sier komi tees, in Russisch-Polen Refor men im
Unterricht einzuführen , wird der „Neuen Freien Presse
aus Warschau  telegraphrert , die von Petersburg an-
gekündigien Lionzessionen in bezug auf de» Gebrauch der
polnischen Sprache in den Privat -Gymnasien und in -den
Bolköschulen finden hier y»r wenig Aner'kenn-nng und
haben vielmehr von neuem Gefühle der Enttäuschnng
Hervorgerufen. Di-e^Mehrheit des Volkes betrachtet
diese Zugeständnisse als wert - und wirkungslos , indem
die D-urchsührnng derselben doch ber russischen Bureau-
kraste überlassen bleibt, welche die Verordnung ganz nach

freut hW , wenn er drum wüßte. Und so bin ich denn
auf Brüggemanns Hof aekomnrcn, damit kern Haß zwi¬
schen uns sei, Trag ' er mix weiter nix nach, Brngge-
mami."

„Und er uns auch nrch. Schulte , daß wrr uns gege-.r
seinen Willen gesetzt haben", sagte -Dirk.

„So soll denn Friede und FreundsHast zwischen-uns
sein?" fra-gte der -Schulte, und in sein grobes, starres
Gesicht trat ein leiser Zug von Weichheit.

„Dat 's en -Wort , Schulte , d-at 's ern rechtes Werh-
nachtswart ! Also von ganzem Herzen auf Fried und
Freundschaft!" rief Dirk , und die Männer blickten sich
-an und- schüttelten sich kräftig -die Hand.

„Un d-at Dearnken?" fragte der Schulte.
„Sie macht sich-grab für -die Kirche fertig . Ich geh,

ihr zu sagen, was zrr sagen ist", sprach Brügg-emann, ver¬
ließ die Stube und kehrte gleich darauf mit Belkatrm
zurück. r rr  „

„So was hätt ' ich- mir nich träumen lassen, Herr
Schulte , nee, so was hätt ' ich nich geglaubt. Es rsTdre
erste Freude , die ich Hab', seit der Henrich,zu dre Sol¬
daten gegangen ist", sagte sie, blickte den Schulten groß
und fragend- an und reichte ihm dann kräftig die Hand,
um -alsbald die Schürze an die Wg -en zu fuhren.
„Glaubt nich, daß ich so 'ne .Tränenliese war ", schluchzte
sie, „aber es kommt so iiber mich. Mein Gott , mein
Gott , daß das -auch -all so werden mußte."

„Miene arme, lütte Dearn ", sagte -der Schulte , be¬
wegt und tätschelte mit seiner -groben Hand aus ihre
Schulter „Ich denk, wie hewwt all Wat tan dre-agen an
düse Sak ." . . ,

„Dat fall woll stimmen", rnemte Dirk.
Da fing -die Kirchenglocke' zu läuten an, und der

Schulte faßte die Hände Beikatrins und bat : , „Wenn
mien Junge jetzt da war , dann wäre ja nun -alles in bester
Ordnung Oew-er de Herrgott hätt ' t a-nners beslaten.
So sag denn wenigstens Vatter tau nsi, mrene lewe
TeQun "

Dat will 'k woll daun", entg-sgnete sie. „Grad
läuwt 'S. Sa geh denn mit ups , Vatter , mit mir und
dem Dirk. Wir wollen z-usamm-en zur Kirche gehen. Und
ich mein', wenn uns der Pastor Vincke so beieinander sah' ,
er müßte noch schöner von der Kanzel herunter reden, als
er das sonst schon tick"

LFortsetzunü folgt.)

eigener Willkür auslegt . Die Konzession des <Kob>rauchS
der polnischen Sprache wird ganz aufgehoben durch den
VorbeHalt, daß solche Anstalten gar deine gesetzlichen
Rechte haben, und Haß die Schüler derselben, «renn sie
ohne staatliche Prüfung an die Universität gelangen, -dann
von den sü-r die Polen jetzt offenen Stellen im Regie-
ruugsdienjst ausgeschlossen bleiben und auch nicht die Wer-
günslt-gung der Verkürzung des Milttärdie -nürs genießen.
Bon ebenso wenig Wert seien, wie versichert wird , auch
die übrigen angekündigten 'Konzessionen.

hd . Warschau, 22. April . Hier zirkulieren Gebüchte,
bii !cralgounenicitr M-aximowitsch- habe den Zaren um
Eul he düng vom Amte gebe-ten. Maximrcwllsch soll sehr
verstimmt darüber sein, daß das Mtnisterkdmitee trotz
seiner Fürsprache, den Polen nur so geringe Zugeständ¬
nisse gemacht hübe.

hd . Petersburg , 22. April . Der Mörder des G-roß-
süristen Sergius Mirld, wie bestimmt versichertw>ird, nicht,
htngerichtet, sondern lebenslänglich im Kloster Susdat
eingesperrt werden.

Der rußrsch-iapMische Krieg.
Zur See.

hd . Paris , 21. April . D-em „Matin " wird aus
Petersb -nr -g gemeldet , in russischen -Marinekreiseu
Habe man Anlaß, zu glauben , daß das Geschwader Nebo-
gatows durch die Malakkastraße fahren werde, um sich
mit Rk-sHdjestwensky zu vereinigen . --- Nach Meldungen
aus -Petersburg hat Rv-schdjostwLnski! den Befehl erhal¬
ten, den Unkerp!atz in der Aa-mranbuKt zu Verlassen
und nicht das Eintreffen Nebogaiows abzuwarten . Trotz-
dem -wird Roschdjest-wensky seine Weitersahrt so lange
verzögern , bis Nebogatorv weit genug herangekoMwen
ist, um in einem Kampf das Hauptg-esch-water zu unter¬
stützen. Das „Echo de Paris " bestätigt, daß auf Grund
des Einspruches wegen des Aufenthaltes Roschdjöstwens-
kys in den Gewässern Cochinchinas die russische Flotte du«
Kamran -Bai verlassen hat, und zwar soll Delcassd tat¬
sächlich Schritte nach dieser Richtung unterncinmen haben.

wb . Tokio, 21. April . (Reuter .) Ter Kaiser er¬
teilte heute dem iMinisterprKsidenten Katsura und dem
Minister des Äußern , Kmnura , eine Audienz. Die Re¬
gierung beobachtet noch immer Schweigen bezüglich der
Borgängö in der Kamranbucht,' es verlautet aber , dag
der diplomatische Schriftwechsel noch nicht aHgeschloffert
ist. Man evwgrtet, Frankreich werde eine förmliche
Untersuchuna der Lage in der Kamranbuchr vornehmen.
Inzwischen raten -Me politischen Führer Japans der
Presse, größere Mäßigung und Ruhe zu zeigen. Die Be¬
hauptung der Pariser Presse, daß der Beweis für dw
Anwesenheit russischer Kriegsschiffe in der Kamranb-u-W
sohle, findet hier scharfen Widerspruch.

wir. Washington, 21. April . (Reuter .- Ger japw

der Beobachtung der Neutralität seitens des Baltischen
Geschwaders übermittelt -worden ist.

wb . Saigon , 21. April . (Agence Havas .) Es sind
Maßtwaeln getroffen, um d-en ruffischen Kreuzer „Diana ",
der vor längerer Zeit in den hiesigen Hasen geflüchtet
war , unbranMar zu machen. !Das Schiff hat bedeuten^
Reparatur -en vvrgenommen. Es -mutz wesentliche Teils
seiner Maschine den französischen Marinebehörden Mer«
geben-

wft. London, 21. April . ,,-Mornins Post" meWet aus
Schanghai -vorr g-estern: Der russische Kreuzer „Askol-d
hat heute von drei Lastschiffen Kohlen eingenam-m-eir-
Der „Askold" ist jetzt so angestrichen, daß er einem
amerikanischen Kriegsschiff gleicht. Die Maschinenteile,
welche bei d-er D-esarmierung des „Askold" seinerzeit

KesrilleLoN.

Aus Kunst und Feden.
'6. L . „Ostereier" i« exotischen Ländern. Nicht tt»r

in den chrWichen Ländern spielen die Ostereier diw
große Rolle? auch bei heidnischen Böllern finden sich
Bräuche, die unserer Sitte entsprechen. lSch-on vor der
christlichen Zeitrechnung gehörten, so schreib-t ein englü
sches Blatt , Eier zum religiösen Kult von Heiden un^
galten <üs ein Sinnbild des Erwachens der Natur nach
langem Wintersch-las. Die ersten Christen behielten sst
bei, und wenn sie sie auch nicht in demselben Sinne wir
die Heiden verehrten , so brauchten sie sie doch am WW
der A-userstehung Christi als Schmück in den Kircheu-
So nahm die erste christliche Kirche in Ägypten d-a^
Straußenei als G-laübenssymbol an ; und dieser Brauch
wird noch- bis auf den heutigen Tag im Orient gehav
ten. Bor dem Hochaltar mit seinen sechs sikberneu
Lampen werden Straußenei er in Form eines Kran .ck»
aüfgehän-gt, g-lat-te und andere mit entzückenlden Zeiap
nungen . Die Str -außeneier , die der Sudan zu Hundet"
ten auf den Markt bringt , bilden einen wichtigen Haw
d-elsartikel , und die Nachfrage nach ihnen ist besonders
groß im Frühling . Künstler überziehen sie mit schöne»
Zeichnungen; so sieht man aus der Schale Darstellung^
von Monsch-eri und Tieren . Auch in Japan herrscht ei»
ähnlicher Brauch; die aus Australien WmWendB
Stranßeneier werden von den japanischen Künstler»
kunstvoll bemalt. In der Regel wird die naiürbicm
bläuliche Färbung des Eies beibehalten und die Zeiap
nungen darauf passend a'bschattiert. Man sieht Law"'
schäften, Porträts und Szenen aus dem täglichen Lebe»
in Japan asts den Stranßeneiern . In den an die Nor'»'
hific Afrikas angrenzenden Ländern westden Strauße »̂
eier auch- zur Gottesverehrung v-erwandt und sind MSffJ
sehr wertvoll. Sie werden verschiedenartig verziert
brLen einen Teil der Ausschmückungvon Kirche «»?
HMs . Auf beiden Enden des Eies findet ein Mrs »»*
dem Koran Platz ; im übrigen ist es mit einer WsspeA?
vom Nil verziert ; im Bordergrvnd sieht man ein M »'-'..
S -egelschiff, während der Hintergrund einen Mick a»l-
die' Sphinx und die Pyramiden zeigt.

4 . Die Hundertjahrfeier des Zylinderhutes . Ülw
18. April hätten dies Hsttmacher ein JudrlSnw.
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-entfernt Worden Waren, Wurden wieder ersetzt. Ein
Lotse -ist für drei Monate angenommen. Fünf chinesische
Kriegsschiffe Haben Befehl erhalten , den „Askolö" zu
überwachen.

erb . London, 22. April . „Daily Telegraph" meldet
aus Tokio: Drei der in Wla-diw-osto-k liegenden russischen
Kriegsschiffe sind wieder a-uAgöbessert und- dampfen häu¬
fig, allerdings vorsichtig, in und vor dem Eingänge des
Hafens, da sie einen submarinen Angriff fürchten.

*
red . Petersburg , 20. April . Die Petcrsb . Telegr .-

Ägentur -meldet aus Godsiadan unterm 20. April : Die
japanischen Armeen rücken nach Norden vor , vor ihnen
Her 'die Reiterei Generals Kiama. Die zeitweise be¬
ruhigte chinesische Bevölkerung beginnt -wieder aus der
Gegend der rechten Flanke !der Russen zu flüchten.

n-b. Petersburg , 21. April . Der Petersb . Tele-gr .-
Hlgentur wird ans Godsiadan voir gestern gemeldet:
Die Bewegung der Japaner nach- Osten ist in -der Linie
-Pntsiatsu-Tuan -gu-Usanhu zum Stehen gekommen. Täg¬
lich treffen neue Verstärkungen ein.

Ier LZutschs Küloniulkrieg.
N'l>. Berlin , 20. April . Dem Kaiserlichen Kommissar

und Militär -Inspekteur der freiwilligen Krankenpsloger,
Bürsten zu SolmS -Baruth , ist nachstehendes Schreiben
des Kommandos der Schutztruppe für Südwestafrika zu-
'gegangen: -Kommando -der -Schutztruppe. Windhoek,
-den 20. März 1905. Euer Durchlaucht! Es ist mir ein
Bedürfnis , im Namen der mir unterstellten Truppen
für die zahlreichen Spenden zu danken, -die als -Liebes¬
gaben aus dem Vatcrlande gesandt werden. Neben -ö-cr
Verpflegung den Truppen von Zeit zu Zeit z-ngeführt,
soweit es die großen Transportsch-wierigkeiteu zulieheu
— von denen man sich im allgemeinen in der Heimat
wohl noch keine' ganz zutreffende Vorstellung macht —,
sind sie dem einzelnen eine aufmunternde -Freude , ein
Beweis , daß feiner in der Ferne gedacht-wird . Sie wer¬
den daher stets willkommen fein, und ich Hoffe, daß es
in,vier mehr und mehr gelingen wird-, trotz der sich ent-
ge-gevst-ellenden Hindernisse auch den vordersten Spitzen
in reichlicherer Weise, als es bisher möglich- war , diese
Gaben zuzuführen . Auch für die Hülfstätigkcit des
Roten Kreuzes und der ihm angegli-oderten Vereine, so¬
wie der Ritterorden , welche die Versorgung und- -Pflege
der Verwundeten und Kranken wesentlich -unterstützen,
üi'öchte-ich hier anfrichtigst danken. Es würde mich freuen,
wenn den Gebern im fernen Vaterland « von diesen niich
ünd die Truppe beseelenden Gefühlen Kenntnis gegeben
werden könnte, gez.: v. Trotha , Generalleutnant . —
Dieser Dank dürfte nicht verfehlen, die für unsere Trup¬
pen so -erwünschte Hülfstütigkeit -erneut anznregcn.

. . . . . .  «

AnsZmrd.
* Italien . Das Agitationskomitce -der Eisenb-a-hn-

angestellten beschloß, den Ans sta n d e i n z n st eilen.
I7- Eine Abordnung der sozialistischen Deputierten begab
sich vorgestern abend zum Ministerpräsidenten Fortis,
Urn Vorschläge für die Beendigung des Ausstandes- zu
»lachen. Wie die Blätter melden, äußerte sich- Fortis
Unter Berufung auf seine Erklärungen in -der Kammer
Sugnnsten eines obligatorischenSchiedsgerichtes und ließ
die Hoffnung -durchblicken, daß, wenn der A-usstand auf-
vöre, die Ausständigen nicht bestraft würden . Die sozia¬
listischen Deputierten überbrachten die Erklärung -dem
Streikkomitee, welches die -Wiederaufnahme der Arbeit
beschloß. Die Blätter sprechen ihre Freude -über die Be¬
endigung des Ausstandes und -die -Wiederherstellung der
allgemeinen Ruhe ans und- loben -die Haltung der Re-
üiernng.

* Frankreich. In den Wandelgängen der Kammer
wurde Donnerstagabend die Spannung , welche die lange
Anwesenheit der Flotte Roschd-jestwienskys in -d-en fran¬
zösischen Gewässern heroorgerufen -h-at, eifrig besprochen.
Man erwartet für die allernächsten Tage einen Zu¬
sammenstoß zwischen der japanischen und russischen Flotte
und weist darauf hin, -welche Gefahren für Frankreich
daraus entstehen könnten für den Fall , daß die Russen
eine Niederlage erlitten und ihre Schiffe versuchten, in
französischen Häfen Schutz zu -suchen. Frankreich- würde
dann entgegen seinem Willen in den Konflikt hinein-
gezogen werden. Der sozialistische Abgeordnete de
Pressens« wird in der Kammer über die Angelegenheit
eine Interpellation cinbringen . Der frühere Minister
Lanessan veröffentlicht einen Artikel im „Sitzcle", worin
er die offiziösen Blätter scharf kritisiert, -weil sie die
gegenwärtige Toleranz der französischen Regierung
gegenüber der russischen Flotte gut heißen.

Die Mitteilung , daß der japanische Gesandte,
Di' . Motvno , die Aufmerksamkeit -der französischen Re¬
gierung auf die Anwesenheit -der russischen Schiffe in der
Kamranbucht gelenkt habe, wird von offiziöser Seite da¬
hin erläutert , daß der Schritt des -Gesandten Dr . Motono
keineswegs den Charakter eines Protestes gehabt habe.
Der Gesandte habe sich- nicht beklagt, daß die Rechte der
Neutralität Frankreichs verletzt worden seien, er habe
bloß in sehr freundschaftlicherWeise daraus aufmerksam
gemocht, daß sich Las russische Geschwader in der Nähe der
französischen Gewässer befinde, und die Überzeugung aus¬
gesprochen, daß infolgedessen die französischen Behörden
ihre Wachsamkeit verdoppeln werden.

In den Wandelgängen der .Kammer wurde die Nach¬
richt, Delcassck  sei entschlossen, zu demissionie¬
ren.  mit Unglauben ausgenommen. Als man aber sah,
-daß der Ministerpräsident an Stelle Delcassös auf Delon-
cles Anfrage über die Neutvalitätsfrage antwortete,
schloß man daraus , daß das Gerücht von der Demission
begründet sei. Zahlreiche Kommentare waren im Um¬
laufe. Mehrere Deputierte erklärten , Delcassö habe (tut
Morgen -dem Ministerpräsidenten sein -Wschiedstzeffuch
zugehen lassen. Dieser habe erklärt , er könne es nicht
annehmen. Er Habe aber dem Ministerrate darüber be¬
richten müssen. Der Ministerrat hat eS für angebracht
gehalten, -daß Rouvier sich-z» Delcasiö begebe, -nm ihn
von seiner Absicht abzu-bringen . Ro-nvier habe dann die
entsprechenden Schritte getan. Dem Vernehmen nach
har -gestern nachmittag im Ministerium des Äußern
zwischen dem Minister -der -Kolonien, Clementel, dem
Chef 'des G-cneralstabes -der Marine , Vizeadmiral Tou-
chard, und dem Direktor für politische Angelegenheiten
im Ministerium - -des Äußern eine Besprechung stattge-
fnnden, um auf dem Wege eines gemeinsamen Vorgehens
seitens der drei Ministerien Maßregeln zur Aufrecht¬
erhaltung der Neutralität in den indo-chinesischen Ge¬
wässern zu treffen.

Infolge des B ä cke ra u 8 st a nde s in Nantes
gibt es in einem Umkreise von 5 Kilometern kein Brot.
Die Blätter machen den Gemeindebehörden den Vor¬
wurf , daß sie sich durch den Ausstand Hätten überraschen
lassen, obwohl -der Ansbruch des Streikes vorans -zusehen
war . Die Militärverwaltung hat nunmehr Befehl -er¬
teilt, für die Bevölkerung Brot zu backen. Da die
Militärbäcker-ei aber nur 8000 Kilogramm pro Tag -Her¬
stellen kann, während 75 000  Kilogramm notwendig sind,
so wird der Mangel weiter an-dauern.

Rußland . Wie „Roßkoje Slowo " in durchaus zu¬
verlässiger Meise erfährt , ist -bas Gerücht von einem Ab-
schieds-gesuch-W-i t t e s begründet.

Die Petersburger Telegraphen -Agentur meldet aus
Peking:  Der russische Gesandte Le s sa r ist vorver¬
gangene Nacht-a e st 0 rLe n.

* Serbien . In Belgrader diplomatischen Kreisen
hat die Ernennung -der am Königsmord beteiligten- Offi¬
ziere P-awlo-witsch und Protitsch zu Ordonnanzoffizieren
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des Königs große Entrüstung heroorgerufen . Man
ventiliert bereits die Frage einer neuerlichen Demvn-.
stratron seitens des diplomatischen Korps-.
. Türkei Aus Sofia wird offiziös bestätigt, - aß -der
berüchtigte Woywv-de der bulgarischen Banden in Make,
c-onteu , Java nie cho Karassonhia, der unter türkischen,

Sitzung der Stlldtvrrordnktm
vom 28. April.

Anwesend sind unter dem Vorsitz des Geh. Sanitäts¬
rats Dr . Pagen sie eher  80 M-itglioder des Kollegi¬
ums . Der Magistrat ist durch Olberbürgermei'ster Dr.
v. !F b eil,  Bürgermeister Heß, .Beigeordneten
Körner,  StadW 'mmerer Dr . Scholz,  Stad -tält-esten
-.veil,  die S -tadirüte Arntz und Spitz und Assessor
Dr . Travers  vertreten . Prvlikollführer ist Ober-
sekretür Rosa 'lemski.  ^

Bvr Eintritt in die Tagesordnung teilt OberbÜraer-
metster Dr . v. Jb -ell  mit , er fei infolge einer Än-
rcgung aus der Mitte der Stadtver -ordneten-cBcr'samin-
lung wegen der AuMhrung Schiller sch er Stücke
als Bolksvorstellungen im Königlichen
Tyeater  mit Herrn Generalintendant v. Hülsen in
Verbindung getreten. Herr v. Hülsen habe crWärt, er
sei gern bereit, noch im Frühjahr einige S -chiller-W-or-
itellnn'gen zu geben, er selbst habe sich, bereits mit d-tescün
Ged-aüben getragen,- und „Wallensteins Lager" werde in
neuer dekorativer Ausstattung in Szene gehen. Am-
0. Mai sei „Maria Stuart " und während der Festspiele
„«s'vz Qutt -gfi'fut von 1-Î ünö" Vürg-Lschen. — ©tarier*
ordneter Dr . Cuntz fragt an , wieweit die An-gelcgen-heii
mit dem Adlerbad  gediehen sei? Die Sache werde
gruselig lang, er möchte wissen, woran bas liegt. Bei¬
geordneter Körner  gibt an der Hand -der Akten um¬
fangreiche Erklärungen ab, die sich mit dem Inhalt einer
Mitteilung in  der Donnerstag -Abend-Ansg-a'be unseres
Blattes decken. Seine Ausführungen gipfelten in dein
Schluß, daß der Lieferungsterinin der von den Architek¬
ten Huber und Wer-z ausznarbetlenden definitiven Bau¬
pläne aus den 6. August d. I . festgesetzt sei. — Hierauf
wird in die Tagesordnung eingetreten. Stadtverord¬
neter Franke  berichtet über die Änderung des- Pro¬
jektes, betreffend die Verlegung des Rambach»
kanals  entlang der Südfront des neuen Kurhauses.
Der Bauausschuß beantragt , den Änderungen znzüstim-
men und die dadurch erwachsenden Mehrkosten zu ge¬
nehmigen. Bürgermeister H e ß erklärt , es sei zwar be¬
dauerlich, daß d-ie Verlegung des Kanals gerade jetzt
erfolge, aber sie lasse sich mit dem besten Willen nicht
zlnrückstellen, da sie im Anschluß an die Kurhaus -Neubau-
arbeiten aüsgeführt werden müsse. Es werde ein großer
Teil des WarMen Dammes und der unmittelbaren Um¬
gebung des neuen Kurhauses und des Theaters in Mit¬
leidenschaft gezogen, und die Arbeiten könnten vor vier
Monaten kaum fertiggestellt sein. -Er bitte, das gleich zu
erwägen, damit man später nicht sage, man habe die
Tragweite der Sache nicht übersehen können. S -taöt-
verordneter Becker ersucht, die überschüssigen Erd¬
massen stets alsbald zu entfernen, damit sich die Kanal-
arbeiten wenigstens nicht allzu störend bemerkbar machen.
Bürgermeister Heß teilt mit, daß honte morgen schon
eine Konferenz stattgefnnden hat, welche die Kanalbau-
avteilnng ersucht, die Erbmassen alsbald zur Auffüllung
des Kurhausweihers zu verlwenden. Stadtverordn -eter
Blume  meint , es müsse irgend etwas geschehen, damit
die Kurhans ^Nenba-narbeiten durch die Kanallegnng nicht
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können, denn an diesem Tage waren cs, wie ein Pariser
Blatt schreibt, gerade hundert Jahre , daß ein kühner
Engländer sich in den Straßen Londons zum ersteümal
Mit einem Zylinder auf dem Kopf -zu zeigen -wa-gte.
dlber in der alten City erscholl ob dieses fre-velhasten
Beginnens ein Schrei der Entrüstung , und der unglück¬
lich: Erfinder konnte seinen Triumph nicht lange ge-
üietzen: in noch nicht einer Stunde war sein Hut von
der Menge zerrissen, die die alten Traditionen heilig
halten wollte. Ein Polizei-verbot von damals untersagte
dann auch das Tragen hoher Hüte, die nur eine Ver¬
kleidung außerhalb der Karnevalszeit zu sein schienen. . .
Der Zylinder hat inzwischen eine wech'selreiche Geschichte
llehabt.' gtt seiner Fabrikation wurde nacheinander
Ziegenhaar , Kaninchenhaar, Filz und schließlich- die
linste Seide verwandt . Auch die Form hat sehr gewech¬
selt; in Illustrationen nüd Zeichnungen ist die Erinnc-
rung an die bizarrsten Formen aufbcwahrt . Die Röhre
'ist unter Napoleon I . oben sehr ausgeweitet und die
-Krempen sind hoch aufgerichtet; dann wird unter
Karl X die Röhre kleiner, die Krempe flach, das Band
schmal. Der Hut Ludw-ig-Ph 'ilipps ist ungcheuerlich, mit
sehr hochgeschlagenen Krempen; der Napoleons III . ist
schon aus Seide nn!d sehr hoch; dann kommt der graue
Hut mit langen seidigen Haaren , wie ihn M . de la
Röchelte trug , danach der tadellos leuchtende Hut des
Prinzen von Sagan üsw.

* «NslUn ' iiz -Tkeatsr . (Svielvla  n .1 Sonntag , ten

^ April, nachmittags Uhr: „Maskerade". Abends 7 Uhm»Die Brüder von St . Bernhard". Montag, den 24., nachmittags
Uhr: ..Der Kiloineterfresser". Abends 7 Uhr: „Die relegterten

^tüdenten". (Epilog.s Dienstag , den 25.: „Die argentinische
Ernte". Mittwoch, den 28.: „Der Königsleutnant . DonnerZ-
'^g. den 27.: „Die Brüder von St . Bernhard". Freitag , den 28.:
»Die relegierten Studenten". (Epilog.) Samstag , den 29.:
»Der Schwabenstreich".

* Verschiedene Mitteilungen . Unsere Wiesbadener
weigenviriuosiir Melanie Michaelis  konzertierte mit
Großem Erfolg in Süddeytschland und Belgien ^ In
Verniers errang sie sich mit dem Vortrag des Wienia-ws-
i»scheu Konzerts und der Variationen von Paganini
ührmischen Beifall . Für nächste Saison ist die junge
Künstlerin bereits -zu weiteren Konzerten nach Brüssel
^sw. engagiert . , —
ft. Die berühmte -Schauspielerin Hedwig Ni e mann*

a Bc,  lange Zeit die berühmteste Naive der deutschen
^fühne. ist am Donnerstagabend in einer Berliner
"kervenheiianstalt im 61. Lebensjahre gestorben . —

DaS „Kleine Journal " berichtet: Nach der Feier ihres
60. Geburtstages am 3. Dezember 1804 -begann sie zu
krän-keln, und vor einigen Wochen machte sich«in schweres
Gehirnleiden bemerkbar, so -daß sie in die N-ervenanstalt
des Professors Mendel überführt werden -mußte. Dort
ist sie sanft verschieden.

H a e ck-e l Hat während seines Berliner Aufenthaltes
auch -dem klugen Hans  eine Visite gemacht. Er er¬
schien in Begleitung seines Assistenten auf dem Hose mtö-
ließ sich von Herrn von Osten den Hengst vorführcn . Der
kluge Hans zeigte seine Rechen- und -Les-ekünste, las die
Zeit -von der -Taschenuhr ab und gab die Farben richtig
an. In Abwesenheit des Besitzers beantwortete er -einige
Fragen -des Begleiters Professor Hacckels richtig und
andere falsch. Professor Ha eckel sprach am Schluß seinen
Dank für die Experimente -ans . Er betonte im übrigen,
daß die Pferde vor anderen Tieren sich besonders durch
Gedächtnis und scharfe Beobachtungsgabe auszeichnen.
Gerade diese letztere Eigenschaft sei bei dem klugen Hans
hoch-entwickelt. Ein absch-li-eßendes Urteil über die Be¬
fähigung des Pferdes könne man aber erst geben, wenn
eine längere Zeit der Beobachtung vorangegangen sei.

-Ein Kri ti ke rst r « i k droht in München  anS-
zubrechen. Trotz wiederholter Abmahnnngen hat die
Direktion der vereinigten Theater auf den Ostersonntag
zwei Premieren angesetzt: eine fürs Gärtner -Theater,
eine fürs Sch-auspielhaus. Die Münchener Blätter:
„Münchener Neueste Nachrich-ten", „Bayerischer Kurier"
und „Münchener Post", erklären sich- nun überein¬
stimmend gegen diese Praxis , und -die beiden- letzt¬
genannten fügen -außerdem hinzu, daß sie solche Auf¬
führungen künftig nicht -mehr besprechen werden. Auch
anderswo ist es vielfach schon üblich-, Sonntags - und
Feiertags -Premieren unbeachtet zu lassen oder die Stücke
erst bei der Zweitaufführnng zu besprechen. Es ist ein
„Trick" der Direktoren , schlechten Stücken mit Hülfe des
anspruchsloseren Sonntagspubliknms zu einem Schcin-
ersolgc zu verhelfen.

Der Internationale Orientalisten-
koupreß  ist in Algier eröffnet wvvd-ep. In der ersten
Sitzung führte der Gencralgo-uvernenr von Algier, W.
Jonard , den Vorsitz.

0 78 2 Dramatiker  besitzt das glückliche Frank¬
reich, d. h. so viele sind -Mitglieder der „Gesellschaft der
dramatischen Autoren und Komponisten". Freilich sind
es nur 803 unter ihnen, die Sie von dem Verein er¬
hobenen -Tantiemen — im Jahre 1804 waren es 2 283 300
-Frank - - -untereinander teilen. Die anderen beziehen

solche nur in ihren Trämnen . Aber jeder, der einmal
eilt Drama verbrochen -hat, das irgendwo zur Auf¬
führung gelangt, wird es sich nicht nehmen lassen, als an¬
gehender Dramatiker dem Verein beizutreten.

R»m OKchsvrrsch.
Bibliothek  S chü I e r - V e r s e tzu n g , „Der

versetzte Schüler" von H. Zuschlag und anderen Ver¬
fassern. Umfang jedes Heftes 60 bis 80 Seiten . Hoch
gr . 8" Format . Rechnen, Sprachen, Geographie, Ge¬
schichte, Mathematik nsw. (Berlin -Schöneberg, Bühn-
straße 29/80, Ment-or-Verlag , G. m. b. H.j Kurz-gefaßt,
klar, gründlich, übersichtlich und leichtsaßlich dargestellt,
piv't die Bibliothek Schüler--Vcrsetznng Schülern aller
höheren Schulen ein Mittel in die Hand , das ihnen die
Wege zeigt, sich über sämtliche Schwievtgkeitcn des Uit-
ierrichis hinwe-g-znhelfen, das sie in den Stand setzt,
schnelle und gute Fortschritte zu machen, gute Leistungen
zu erzielen und ans die Dauer zu bowa-hren, die V-er-
sctzürng in die nächst höhere Klasse zu erreichen, übcr-
Yckupt alle SchulprÜfun-gen zu bestehen. Doch nicht nur
die Schüler, sondern -auch die Eltern , welche d-ie Schul,
aribeiteir ihrer Kinder Leaussichtigen, werden die Vor¬
züge und die Brauchbarkeit dieser eigenartigen Bibliothe-S
leicht schätzen lernen . -Aus Grund einer leicht-faßlichen,
sachgemäßen An-ordn-nn-g und Eintc-ikung des L-ehrstosses'
sind sie jederzeit im stände, die Schularbeiten zu über¬
wachen, den Kindern in fraglichen Fällen das Richt-i-gs
zu zeigen und ihnen in jeder Beziehung in anregender
und fördernder Weife be'hülflich zu sein. SeM Lehrern
und vor -allen Dingen Abiturienten , die sich bei Ab¬
legung ihres Examens über das gan-ze in der Schule' er¬
worbene Wissen ausweisen sollen, wistd sich die Bib-
liothok S-chülcr-iVersetziun.g stets als ein schätzbares- und
unentbehrliches Hülssmittel erweisen. Dem Erscheinen
weiterer Bändchen, die in kurzen Ziw-ischenräN-nten zur
Ausgabe kommen sollen, kann mit Interesse entgc>gcn-ge-
schen werden.

* Im Kunhverlaa von E. Lairterburg in Bern ist eine
Schiller - Plakette in geprägter Hartpappe, als Imita.
tion von Mipsreliefs. erschienen. Diese »evrügtcn Plaketten be¬
sitzen durchaus die Wirkung von Gipsreliefs unter Vermeiduna
aller Nachteile derselben, wie Schwere und Zerbrechlichkeit. D«e
Plakette snach der Danneckerschen Büstei ist ein Werk des Bild¬
hauers Ferd. Huttenlocheraus Sluttgart , derzeit Professor ü»
der Kunstüetverchcschnleln Bern.
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mchgeHalten Erden . Ein Teil der WMcout komme auf
Sen alten Kanal zu stehen, dieser könne aber doch so
lange nicht zug-elwlWfen werden, als der neue Kanal nicht
fertig seil MirgermeiWr Heß ermWert, er Halbe mit
dckn BauDhrer des Herrn v. THieüsch gesprochen, der be¬
reits mit dein Unternehmer der Maurerarbeiten verhan¬
delt habe. Der Unternehmer sei bereit , die Südsront
vorerst nicht in Angriff zu nehmen. Die Bauarbeiten
verzögerten sich dadurch sticht. Dem Antrag des Ban-
ausschufses wird statt-gegeben. — Auch zu den Punkten:
Au d e t u n g d c Z F l n cht l i n i e n p l a n e s. für das
Gelände Iwischen der B i eb r i che r st r a ße und dem
neuen Bahnhof  und desgleichen für einen Fuß¬
weg Mischen Walk Mühl - und Schützenstraße
berichtet Stadtverordneter Franke  für den Bauaust-
schuß. Die oorgeschlagenen Änderungen beider Flucht-
lrnienpl'äne »werden genehmigt. ^ — StaidW-erordneter
Simon Heß:  Ich habe mir gestern die Ni ko las^
st ruße  angesehen und habe dabei die Befürchtung ge-
chonneu, daß auch hier der Bahnhof vor der Zufahrts¬
straße fertig sein wird , baß wir in der Nikokasstraße
eine zweite Totzheim'-rstraße bekommen westden. Ober-
MrgermÄster I)v. v. Fb e kl : Der Fluchtlinienplan für
das dortige Terrain konnte noch nicht ftstgelegt werben.
Der Flüchtkiuienplan hat erst vor verhältnismäßig kur¬
zer Zeit von Berlin aus Zustimmung erhalten , so daß
man jetzt erst in das ,/formelle Verfahren " eintreten
konnte. Nun ist Ae Sache so weit. Der B -izirksaus-
schuß hat die gegen den Fluchtlinienplan erhobenen Ein¬
sprüche sämtlich zurückgeiw-icheu, mit Ausn-ahme der aus
die NKolasstra « bezüglichen Eisisprüche. Da der strei¬
tige Punkt — Erbreiterung der Nikolasstraße — nun¬
mehr erledigt ist, werden aber Hieraus keine Weite¬
rungen entstehen. Vorgestern hat eine Konferenz mit
Herren von der Mainzer EiseUbahndirektion statigcfun-
den, es würbe in der Sache verhandelt , und ich kann
die Versicherung geben, daß die Nikolasstraße vor der
Eröffnung des neuen Bahnhofs fertig sein wird . -sie
wird freilich vorerst nur eine provisorische Pflasterung
erhalten können. Der B«chrrhv-f für den Eil - und Stück-
giütcrver'kehr ist bereits fertig und soll am 1.  Jüli 1805
eröffnet werden. Der Magistrat hat mit der EisenVcchn-
otröktion ein MVkoMnen getröffen, daß der StÜMüter-
bühnhos nicht früher dem Verkehr übergehen wird , als
bis eine gK Meter breite Züführstraße von der Adolfs-
allee (Fortsetzung des Rings ) hergerichket ist. Die
Skabtoerordneten -Ver.saürmlüng wird übrigens z'u-gcben,
daß die Arbeiten in der Dotzheimerstraße rüstig gefördert
worden sind. — Das wird nicht bestritten . — Für die
vorkäufige Inst a ndse tz un g der v e r s a ude ten
F r i edh o fska  n ä l e werden 10M M . verlangt : der
MmÄruÄschutz (Referent : Stadtverordneter G-ath)
bittet , die Vorlage zu bowMgen . Der Berichterstatter
bsmestkt dazu, der -Wasferwerksdirelktor hübe die Sache
geradezu verschleppt,' es sei ein Glück, daß der Herr noch
nicht «ngestellt sei. Oberbürgermeister I) r . v. Jbell
eriwidert, er müsse dieser Ansicht entgegentreten: daß der
Waffe Uwe rksÄirektor die Sache verschleppt habe,, könne
nicht zugestanden werden. Stadwerordneter Gath  ent¬
gegnet, was er gesagt habe, gehe aus den Akten hervor.
Die Vorlage wird bewilligt. — Da es für die neuen
Bestände der LandeSbibliotHekim Museum  an Platz
mangelt, sollen bauliche Änderungen vorgenommen wer¬
den. Der BauauMutz (Berichterstatter: Städw -erord-
ueter Löw)  empfiehlt die Genehmigung der Arbeiten
gnd die Bewilligung der dafür geforderten 1600 M.
Der Antrag wird angenommen. — Aber die Festsetzung
des Tarifs der Sinkkasten- nsw. Reinigungskosten für
das Rechnungsjahr 1M5 (Berichterstatter : Stadtverord¬
neter Blume)  ist weiter nichts zu sagen. Auf eine
Frage des Stadtverordneten Reich wein  antwortet
der Berichterstatter, die Preise für die SinMastenreini-
gung seien dieselben geblisben wie seither. Die Vorlage
wird genMmgt . Stadtverordneter .Simon Heß richtet
an den Magistrat folgende Anfragen : 1. „Wird dem
Magistrat seitens der Kaiserlichen Telegraphendirekiion
Mitteilung gemacht, wenn von ihr Arbeiten in großem
Ü'msange in unseren Straßen vorgenommen werden'?
2. Ist der Magistrat rechtlich in der Lage, solche Arbeiten
in der FMH-ährssäisvn zu verhindern ?" Der Inter¬
pellant begründet seine Anfragen wie folgt: Ich will
gern zugestehe», daß rasch gearbeitet wirb , ich frage mich
iinr : mußte diese Budde-lei gerade während der Haupt-
furjeit erfolgen? Dazu ist es passiert, daß gerade in der
Taunüsstraße am vorigen Freitag den ganzen Nach¬
mittag nicht gearbeitet wurde . Die Grüben blieben offen
und dniöc Damen sind zu Fall gekommen. Herr Kom¬
missar Bvchwitz ist einge'fchritten und hat Arbeiter her¬
beiholen lassen. Der Hauptgrund meiner Anfrage ist
'der : von allen Seiten wurde mir gesagt, Mer Magistrat
habe unter keinen Umständen dulden dürfen, daß jetzt
die Straßen ausgckbühlt werden, auch ist mir mitgeteilt
.worden, es bestehe zwischen dem Magistrat und der Tele¬
graphendirektion ein Vertrag , wonach die letztere die
Straßen nicht während der Kurzeit ausbrechen dürfe.
Ich möchte wissen, was Wahres an der Sache ist. —
Beigeordneter Körner  verliest ein Schreiben des
KÜlkerlichen Telegraphenamts an den Magistrat , aus wel¬
chem hervor geht, daß das Telegraphenamt sich gern den
Wünschen des Magistrats und der Kurindustrie gefügt
hätte, wenn nickt gerade in diesem Jahre die Kabel-
lMung unvermeidlich sei, und zwar Müsse das Telcgra-
Menamt die Monate April und Juni für diese Arbeiten
haben, da Wiesbaden ein Nachtfernsprechümt und - ein
allen Anforderungen entsprechendes FernsprechMt er¬
halten solle: die Anlagen müßten aber bis zum Kaiser¬
manöver im Betrieb stehen. Voraussichtlich sei die
doppelte Leitung im Kurviertel bis dahin gelegt. Unter
iieieii Umstünden werde der Magistrat ersucht, während
der Kurzeit (mit Ausnahme des Mai ) die Kabellegung
geschehen zu lassen. Von dem Telegrapyewamt aus solle
alles geschehen, um die Arbeitsdauer auf das Minimum
Heräbzu'setzen. Gesetzlich, so bemerkte Beigeordneter
Körner noch, stehe der Poftveriwaltung das Recht zu, auch
gegen den Willen der Gemeinde auf öffentlichen Wegen
Arbeiten für ihre Zwecke vorzunehmen. — Stadtbau-
inspÄtor Sch eu e r manu  erklärt , die Arbeiter hätten
am letzten Freitagmittag in der Taunusstraße gefeiert,
weil sie an einem Begräbnis teilgenommen hätten. Ihm

sei nicht bokannt. geworden, daß die Arbeiter die Ar¬
beitsstelle verlassen hätten, ohne die Gräben Vorfchrists-
iMft'ig abz,«decken. Wenn einige Lücken in der . Ab- ,
deckung vorhanden ge,wesen seien, so dürfe das auf irgend
einen Unfug zurückzusühreu sein. StaUverolldneter
S i e b e r t bittet, mit Nachtschichten vorMgehen. Bei¬
geordneter Körner  erklärt , der Magistrat habe auch
schon einen solchen Antrag an das Telögraphenaint ge¬
stellt. Das Telsgraphenamt habe geantwortet , es sei nut
den Nachtschichten einverstanden, doch ließe sich bei der
Legung von ZeMenikanälen das Tageslicht nicht enkoey-
ren . Außerdem müßten auch Pr 'ivakhäuser wegen der.
Anschlüsse betreten werden, das lasse sich aber ebenfalls
nicht nachts machen. SWdtbauinspektor Ŝch -eu .e.r - ,
m a n n führt aus , in den ersten 14 Tatzen sei von mor¬
gens 6 bis abends -9 Uhr gearbeitet worden. Die Nacht¬
arbeit lasse sich auch schon.des damit verbundenen Ge¬
räusches wegen nicht empfehlen. Der
habe gebeten, nachts nicht arbeiten^ zû lassen. Das letz¬
tere wird von Stadtverordneten H ä 7 sn e r bestätigt.

Der Erwerb einer kleinen Fläche von 2,25 Quadrat¬
meter aus dem Grundstück des Herrn L. Ha u b m gt;
Kleinen Webergasse zur Regulierung des letzteren ft
1440 m.  ist kürzlich übgeleHnt worden, ŵ'lrd hellte aber
auf Antrag des HnanzausschusM (ReKent : L-tadkvK
ordneter Reich » ein)  genehmigt , da Herr Hanv nach-
weist, daß ihm vöm S.tadt'bauamt setnerzelt Ber-
sprechungeit gemacht worden sttr-d, aus denen
mußte, daß diese Fläche von der ©» ^rworoen wn w.

Herr vr . D r e y e r berichtet namens oes^Flnanz-
ausschusses über den mit ddm MilitärsiIkus tzü lWicyen-
den Vertrag über den Au kau s de r I n pan tzer re-
u ir d A r t i l l e r i e käse  r n e n durch dre « tadt. Die
StckdSvelchMreten haben ckm 22 November v. Z-
stimmig dem Astkauf der beiden Kasernen mit Auvuahm
der für ein BezirÊ MM ^ o-Gebauöe Meierten
2360 Quadratmeter für die Summe von 3 4L 630 Jt.
Macsti'mimt, unter der ausdrücklicheil Bedingung ledoch,
daß der Magistrat sich seinerseits ebestfalls damU ein¬
verstanden erkläre, daß das ganze  Terrain der Ar°
tillericlkascrne ohne Ausnahme möglichst bald wieder ver¬
äußert werde. Diesem Beschlüsse hat der MaMtrat zu-
gestiMmt. 'Die Vertragsbedingungen ^ werden m der
Ma'npisache die folgenden: l . Das der MilrtävvevwattMg
verbleibende, zu einem Blkzivkseomimastdogebasthe ve-
stimmte Gelände an der Bertramitratze wate von̂ -vM
ans 2360 Quadratmeter (rund 83 Ruten )- zu reduzieren
und nach einem von der Stadt eingereichteii Plane ,o
-il legen, daß de» der Stadt .-zstkvmimenden Muplatzen
biuroichestde Tiefe verbleM . 2. Die Kaüffüm-ne sei erst
bei Übergabe des Geländes .zu . entrichten, könne über
au's einen je 12 Monate vorher schriftlich geäußerten
Wunsch der MllitärveiWtiM hin schon vorher raten¬
weise gezahlt werden:' w'ettn solche MraüszaWrngen bis
»Mr frage  der tatsächlichen Übergabe mit 3y2 Prozent
verzinst werden. 8. Um im.Falle des Vertragsabschlnsses
der Militärversivalkung eine bessere Verwertung des zur
Privatbebauuna bestimmten 1105 Ar großen östlichen
Teiles Ik«s Ererzierplatzes zu ermöglichen, empfiehlt die
Kowmiffivi! "die a » 's » a %msw - i s e Befürwortung
der Erlaubnis einer beschränkt geschlossenen Nauweise,
bei der Zweidrittel der Baufläche bebaut werden dürfen,
unter deü folge,ideu Bedingungen , die geeignet erschei-
nen, das Quartier lustig zu erhalten : u) daß Mn Ge¬
bäude mehr als zwei 'Geschosse über dem Erdgeschoß und
außerdem ein ansgebautes Dachgeschoß, in keinem Falle
aber eine größere Höhe als 15 Meter über dem Terrain
haben darf : b) daß die Militärverwaltung sich ver¬
pflichtet, einem noch fÄskzusetzendeuFluchtlinieii .pian zn-
Änstkiirnien, der daselbst ca. 70 Meter tiefe Bauölocks
vorsieht: e) daß sie einen freie» Platz von 8200 Quadrai-
meter der Ststöt Unentgeltlich. abtritt , wobei selbst!ver-
ständlich auch hier , wie überall , von den Baueniüen die
den Platz ümgebestden Straßen nach Maßgabe der bau-
statutarischen Bestimmungen sreizUlegen »nö auszubauen
sind: ä) daß die Mikitävverwaltnng dem Fluchtliuien-
plan für den nach dem Güterbahnhuf zu gelegenen Teil
des Epeiizierplatzes, die Nordwestecke, ihre ausdrückliche
ZUstiMMung gibt. Auf dieser Basis wuüde ein Ber-
tragseniiwnrf mit der MMtär -Jntestdantur vereinbart
und voir dein Kriegswinisterium im Einvernehmen mit
ddm ReiMchatzämt gebilligt. Der Finanzausschuß hat
sich überzeugt, daß die definitiven Verträge den bereits
früher gebilligtci, Vereinbarungen entsprechen und Le-
Kiltragt ' die GenehMitzmig beider Verträge . Er biltet,
auch den weiteren Vereinbarungen mit dem Militar-
fiskus Jwz'usti'iiimen, wonach 1. die Übereignung des im
8 3 ' des Nebenvertra -ges ' erwähnten -Geländes für den
freien Platz erfolgen soll, sobald eine der den'stDeri
umgebenden Kratzen ausgevaut wird und 2. die Stadt
von dein Zeitpunkte der in 8 4 des Hauptvertragcs er¬
wähnten AützäffiW iiüd Übergabe rechtzeitig, und Mar
spätestens drei Monate vor dowTellmin, durch die Mili¬
tärverwaltung in Kenntnis zu setzen ist. Stadtverord¬
neter S . Hetz macht darauf ansmeri iam. daß durch^ «Ver¬
schiebung der Grenzlinie der Innenstadt von der Rhein¬
in die Lnisenstraße. in der neuen Bauordnilng das Ter¬
rain ider Artilleriökaserne von der Baüweise 1
in die Bauweise 2 versetzt sei und die Stadt bei dessen
Verwertung dadurch voraussichtlich benachteiligt werde.
Um dies zu vermeiden, müsse ..unter allen Umständen
für dieses Kaserirenrcrrain die alte Bauweise berveHalte»
werden. Er sei der Ansicht, daß der Magistrat auch aus
diesem Standpunkt stehe und hoffe, daß alles/ Mögliche
geschehe, damit die Stadt nicht zu Schaden komme. Over-
vüraermeister Dr . v. Jbell  erwstdert darauf , er sehe
nicht ein , ivie jemand, auch die Stadt nicht̂ der -unter der
alten Bauordnung ein Grundstück gekauft, nun Aus-
iiahmen von der neuen Verordnung verlangen könnte.
Er könne nur sagen, daß die Fr -rae geprüft, namentlich
auch nach der Seite , ob es nötig sei, daß die Rückverlegung
der Manavenze in die Rheinstraße anzustreben sei. Die
Bebauungsfähigkeit der beiden Kasernenterrains würde
mit Rücksicht auf die neue Bauordnung untersucht wer-
dei' Für die Artilleriekaserne komme eine seinerzeit
von dem verstorbenen Stadtrat Rühl vorgeschlagene
Diagvnalstraße in Frage , wodurch viel mehr Front ent¬
stände und mehr Bebaubarkeit sich erzielen lasse. Er,
stiedncr. glaube fest, daß bei der Jnfanteriekaserne das
Resultat gar nicht so ungünstig werden 10 -ürde, «veil durch

die schräge Lage der Straßen viel Front und deshals
auch viel Bebaubarkeit herauskoinn̂i-e. Auch dies werdö
untersucht -werden. Der Magistrat werde wohl bereit
sein, Schritte zu>tun , um Schwierigkeiten zu beheben^
oder Schüden zu vermeiden. Stadtverordneter Sch rö ->
der bemerkt noch, warum -auf -einmal die G-renze dej>!
Historischen Fünfecks aus der Rhein- in die Lnisenstraße!
verlegt 'worden, Verstehe man nirgends : in der Stadij
Wundere man sich allgemein garüber . Damit wird 'Lest
Vertrag mit dem Militärfiskus genehmigt. — Ein Kauf-,
und -Tauschvertrag mit Herrn Bankier Antim 8. A.
H a h n zu Frankfurt a. M - wird auf Antrag des ,Finanz¬
ausschusses (Referent : Stadtverordneter Dr . 'Ca -vets»
ebenfalls genehmigt. Herr Hahn verkauft an die Stadij
«in Grundstück im „Tennelbach" für 7000 ist. und öid
Stadt verkauft an Herrn Hahn 51 Ar 22 Quadratmeter
daselbst für 60 240 M . «225 M . die Nute). Das letzter«!
Grundstück liegt am östlichen Hang des Tcnrvelbachtalesj
und stützt an -ein aus der Höhe belcgenes Baugelände des!

.Herrn Hahn von 15 Morgen an . — Mit dem Ankauf
-eines D-vmänengrundstückes von 2 -Morgen 57 Ruten zu»
Vergrößerung des städtischen Lagerplatzes am -nenenj
G-üterbahnhof zum- Preise von 600 M . die Rute erklär«
sich die Versammlung auf Antrag des Finanzausschnsses
(Referent : Stadtverordneter Ki m in-e l) einverstanden.
— Der Verkauf einer Feld-wogflüche zwischen Walluser-
und Exbacherstraß« von 8 Quadratmeter für 836 M.
(1050 M . die Rute ) -wird auf Antrag des Fiuanz -aus-«
schuffes(Referent : Stadtverordneter Dr . K :t r z> g-eueh-
uiigt . — Die -weiteren Vorlagen , -betreffend n)  den Ver¬
kauf zweier Feldweg flachen daselbst, h) ein Bauöispens-
gesuch des Hotelbesitzers A. -Jaumann wegen Errich¬
tung von. Neubauten auf. dem Grundstück der ältest
DieteumÄhle, 0) Beschaffung und Aufstellung einer neuest
Bedrirsnisa -nstalt au der Kreuzung der Dotzhe-iMr - uust
Clarenthalevstvaß« (Kosten 3500 M.), sowie Versetzung
der älteren von dort- nach dem oberen Teil der Röder »,
st-raße (Kosten 350 M.) und cl) betreffend- Ar Kosten der
kaufmännischen Fortbildungsschule, -werden den zustän¬
digen Ausschüssen zur -Vorprüfung übcrwstien . — Als
Armen- und W-aisenpflegeriu für den 12. Armenbezirk
wird die Lehrerin Fräulein S ch nel l , Qucrseldstratze7j
als Bezirksivorst-oher-Stellvertretcr für de:: 6. Bezirk
Herr Lehrer R . W edes weiter  und für das 6. Quar¬
tier des 3. Bezirks Herr Lithograph W. Asse lb  ä cherj
gewählt. — Unter den neuen 'Magistratsvorlagen be¬
findet sich auch diejenige wegen A n st e l l u ng des Herr»
Halbertsma  als Direktor der Licht- und Wasser-!
werke. Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  bemerkt da¬
zu, Herr Halbertsma sei seinerzeit ans zwei Jahre Probe¬
zeit angenommen worden mit der Zusicherung, daß eü
dauernd an-gestellt werde, wenn seine Leistungen den Er¬
wartungen des Magistrats entsprächen. Am 1. J -anuast
d. I . seien diese zrver Jahre abgelaufen gewesen, doch he?
Prüfung der Frage schon, o-b er sich bewährt, -hätten sich!
Meinnngsverschredenheiten gezeigt,- denn Herr Hal»
verrsma habe, den Standpunkt vertreten , ,unter -der da-«»
erud-cu -Anstellung habe er eine solche auf Lebenszeit er¬
wartet , während seiner, -deS Redners , Anssaffung nach,
die dauernd« Anstellung nur im Gegensatz zu der Probe-

.austellung habe stehen und unter der eiffterc» nur dis
Au-stellung aus Kündigung gemeint sein sollte. Bon,eineust
Mitglied der Licht- und WafferimrkksLeputation sei
g ege n die A n stellu n g Ein sp r u.ch e rH ober«
nvoröen »nd -Ae Verhandlungen darüber hätten sich längs
hingezogen. Herr Halbertsma habe eine große Entgeg¬
nung geschrieben. Die Änstellungsfrage sei in der Depu¬
tation und dem Magistrat weiter verhandelt und eilt
Modus gesunden worden , mit dem sich Herr Halbertsma
-einverstanden erklärt -habe,., unter Wahrung seiner An»
spräche auf lebenslängliche Anstellung jedoch, falls dieser
Vertrag nicht zustande komme. Nach dem vorliegendest
Vertrag erfolgt die Anstellung vorbehaltlich der Kün¬
digung nach -dem Ortsstatut vom 30. Dez-emLer 1899, je¬
doch nüter besonderen Bedingungen . Für den Magistrat
beträgt die Kündigungsfrist ein Jahr , für Herr»

- Halbertsma ein halbes Jahr . Die Kündigung kann erst¬
malig .am 1. Januar 1909 erfolgen. Tritt eine Kündigung
ein, so erhält Halbertsma nach den Best-iwmungen deü
Nuhegehaltsordnun -g Ruhegehalt unter Anrechnung
einiger als junger Ingenieur bei dem Wasserwerk ist
Hannover verbrachter Diensijahr«. Das Gehalt beträgt:
9000M . -und steigt auf 10 000 M. Wenn der Vertrag bei¬
spielsweise zum 1. Januar 1910 gekündigt würde, dann
würde Herrn Halbertsma ein Viertel -seines Gehaltes alS
Pension zustehen, die sich von Jahr zu Jahr um eia
Sechzigstel erhöhe. Danach kämen sehr hohe Beträgt
nicht in Frage , und die Stadt Habe di« Möglichkeit, einst
Kündigung eintreten zu lassen. Die -Licht- und Wassel-
merksdeputativn habe sich mit allen gegen eine StimE
für die Anstellung erklärt und der Magistrat Aeselbe -»»'
allen Stimmen , bei einer Stimme Enthaltung , beschloffevk
Der Magistrat sei der Ansicht, daß Herr Halbertsma
ganzen den Anforderungen , die man an ihn in Wahr¬
nehmung der Geschäfte gestellt, -entsprochen habe und k-ew
Grund vorliege , zu erklären : du Hast die Probe #W
bestanden und -wir sind nicht verpflichtet, dich dauernd
anzustelleu. Der Oberbürgermeister empfiehlt, -die P*
gelcgcnheit dem Organisationsausschuß zur Vorprüfung
zu überweisen. Stadtverordneter Re ich wein  meivn
es werde w-ohl allgemeines Kopfschütjelu in der-
verursachen, -wenn man höre, daß Herr Halbertsma F/
Gas - und Wafferwerksdirektör angestellt -werde» solle-
Der Oberbürgermeister  unterbricht hier den
Stcdner und erklärt , wenn die Angelegenheit weiter er¬
örtert werden solle, dann bitte er, dies in gehei-we--
Sitzung zu tun . Die Versammlung gibt zu erkenne.?'
daß -sie eine Besprechung wünscht, 'worauf um- 6 Uhr di«
öffentliche Sitzung in eine geheime verwandelt -wird.

Aus S-Kdtu?Zd Land.
Wiesbaden, 22. April.

Ans dem Stadpärlament.
Die vorgestrige St -aStparlamentssitzmng war

mäßig besucht. Zunächst hatte cs den' Anschein, als sollst
überhaupt keine beschlüßsähige Versammlung züstan-e°
kom'men, nach längerem Warten kamen schließlich aoc
doch dreißig Herren zusammen, und das hohe.
konnte in seine Beratungen eintreten. G-cerv-hnliai- S°
es schon vor Eintritt in die Tasessrönung etwas, »»«
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-nicht selten ist gerade das, was vor oder nach der
Tagesordnung zur Sprache gebracht wird , dasjenige,
'»ras a>m meisten interessiert. Vorgestern war cs nicht
ganz fo; immerhin gehörte aber das außerhalb der
Tagesordnung Verhanidelie auch diesmal zu den wich¬
tigeren Sachen. Man darf es mit Freuden begrüßen,
daß die Hoftiheater-,Intendanz in diesem Frühjahr Vor¬
stellungen Schiller scher Stücke  geben will!
genannt würben „Wallensteins Lager" (mit neuen Deko¬
rationen !), „Maria Stuart " und „Die Jungsrau non
Orleans ". Davon sollen die beiden letzten am 9. Mai
und als Fesworstellüng gegeben werden. Gelwlünscht hat
Man Bokksvorstellungen, und Herr v. Hülsen hat auch
die versprochen! ob aber die Maifestspiele noch Raum
lassen für Bolksvorstellüngen, darf immerhin fraglich
erscheinen! wir unsererseits sind zufrieden, wenn man
nach den Maifestspielen, eventuell noch im «pa -herost,

.das Verlangen nach Volksvorstellungen « -chulerichcr
Stücke befriedigt. Herr Dr . Cuntz interpellierte noch
einmal wegen des A dl er Hab es , da die endgu.ngen
Baupläne erst im August geliefert zu Werden branchen,
werden imcher noch ein paar Monate ins Land geneitz
bis man endlich aus dein wüsten Adlerterram
,-weriden" sieht. Die Befürchtung, welche ^ err « >mon
Heß wegen der N i ko l a s st r a tzc aussprach, haben wir
auch gehegt, tatsächlich geht der BahnchossMenvail rech
rüstig vorwärts , unld die verlängerteWolachtra ^ e lwgt
noch in ihrem Urzustand. Der Herr Oberhurgerm ist. r
zerstreute die gehegten Bedenken, daß wir in her N tolao-
straße das Schauspiel einer unfertigen ZuluhilttaßL in
neuer Auflage erleben werd-en! es liegt kern Grund vor,
an der bestimmten Versichernng des Herrn Obcrvnrger
Meisters, die Ntkolasstratze werde eher fertig ,->»
d-r Bahühdf , zu zwüseln . Die »nHdct,
jetzt wieder nn'd leider zur ungecignetsten Zeit^ em'g
isucht hat, gab Herrn Simon Hetz ebenfalls Anlaß gu
einer Anfrage. Diesmal ist das Telegraphenamt vn-
antwortlich §u machen, aber das Telegraphen amt hat un¬
seres Erachtens nachgclwiesen, daß e-> dre Buodü '.i m
Interesse der Städt vornimmt . Wir haben vw »um
Herbit bedeutende Verbesserungen im Fernsprechvcrtoyr
IW erwarten . Das ist ja freilich heuer ein tolle» Ja ... .
jstatt des Kurhauses haben wir ein Promiornm, , »» de
Kuranlagen sicht es wegen des Ki-rhaus -Neubai.c.. . rn
lwüst ans , der Rambachlkanalwird verlegt w-rioe., , und
dabei werden nicht nur die Kurantagen . auch oer roai m
iDancm wird aufgewühlt, das Telegraphen , .n br .cht
Grüben in die Trottoirs , und man darf “ l»' 1’
gnügm über dieses tolle Jahr noch Migt emmat durch
SNommen «ult machen, denn wohin man ,>o> w-hdet,
ff %7m mm , bat  Me Arbeite» iniawschiebbar sind noch
nr --hr daß sie im Interesse der Stadt geschehen. Ubm-
nvin'öeii wir also die schwere Zeit mit Geduld und mit
der ' .dwifunug aus bessere Zeitläüste ! Der verlandete
iFriedhosskauat gab Herrn Gath Anlaß zu c>uer Be-
Imevkung über die Tätigkeit des HerrnWaii .er-
werlsdtre 'ktors.  Der Herr ObcrbnWernwistel
nahm Herrn Ha lb e r ts m a in Schutz, undJyn « chmssc
der Tagesordnung gab -die Person des Herrn wWxiäm

^in-wal Grund zu einer langen Aufeinander-
fetzuug, die zum größten Teil hinter verschlossenen-vuren
stattfaüd Die Probezeit des Herrn Halbertsmaist av-
«elaNlen, nn'd nun handelt es sich darum , ob er "dauernd
änae-stellt" werden soll oder nicht. Vom Magistrat ist ihm

wem, er ^ während der^ProbeA-böwähre, dann werde er Lauernd angestellt Er
btiutt unter „dauernder Anstellnn«" eine Anstellung a -
!Lebenszeit, der Magistrat in ŝ «er Mehroeit ,-,t dag^
der Ansicht, unter „dauernder Anstellung. ,e die t o
bare Anstellung als Beamter der o» »erst d .
Herr Halbertsma will sich ans eure derartige An,wllurg
nicht einlassen, und er sprach nicht undenttich dip -
aus ehe er hier ganz nachgebe, werde er da» Gepicht um
eine authentische Auslegung des Begrisses „daueri,-̂ .
stellung" erstuchen. Schließlich einigten sich aber »tag-
stvat und Wassestwerlsdtrekivr so We c» m 6J n Setvorlieaenden Nummer unseres Blat .es enwau .nen
Sitzungsbericht der vorgestrigen Stadtoeror ^ retw tzung'des näheren auseinaudergesetzt ist Sn ■ -*
unsere» Lesern, sich zu dem vermittelnden Vertrag s.tbst
ihren Vers zu machen.

Der Karfreitag
Iwt -e iiSfiS stille ernste Gepräge, das er von jeher zeigt.
^zssentlichc Lustbarkeiten sind au 'diesem Tage polizeilich^. genttichc ^uiivan Ansicht sein, da»

diesem Taa . an dem stu) nach>oer
da,1 bedeutendste Drama , das die christliche Geschichte
kennt am Golgatha abgespielt hat, sich em wenig ruhig
verhält Es kann ans jeden Fall nichts Waden.- wenn
einmal die zahllosen lauten Tage von einem stillen -Tage
Unterbrochenwerden, und -fei's auch nur der strapazierten
Nerven wegen,, denen ein kurzes S-uW# .« je&aifan»
nützlich ist. Selbstverständlich waren die evangelischen
Kirchen gestern überfüllt — wir möchten fast sagen:
fleider! Nicht aber etwa „leider der bloßen Tatsache
«x-geu, daß sie überfüllt waren , sondern deshalb, weil
sich" unseres Erachtens das oberflächliche Gewvhwhttts-
christentum am meisten in der Uberfullung der Gottes¬
häuser an höheren Feiertagen dokumentiert. Lassen nur
das obwohl sich hierzu viel sagen ließe, und wenden
wir uns noch mit ein paar Worten dem äußeren Kar¬
freitag zu, der nicht in der Kirche gefeiert wnrüe Das
leidlich schöne Wetter veranlatzte viele -unserer Großstädter
natürlich zu -mehr oder weniger ausgedehnten Spazier¬
gängen , irn großen und ganzen waren aber auch die bc-
IsuM-stcrr Spazierwege in der näheren Umgebung oer
Stadt weniger belebt als an sonstigen schönen Sonn-
-Und Feiertagen . So schien es uns wenigstens. Viel¬
leicht ist, wenn wir recht beobachtet haben, daran die
Korireitaasstimmung schuld gewesen, vielleicht aber auch

' v Irin,»  i « rfirrf ^ nr ni ) rö .ir8tCPC‘nnnrfen!
&tftxrretraa0)ttmimung jujiuü yvu'tT'i-u, viv-uviû umr,
hat das nahe Osterfest seine Schatten voransgeworfen:
der Osterhase muß -ja jetzt legen, für -das, Ostergebäck
muß gesorgt werden, und die -lobenswerteste Putzsucht
(daß sie die beliebteste sei, möchten wir trotzdembezwei¬
feln), diejenige, die mit dem Waschfaß Niid-demStanVt-üch
hantiert und nach altem Herkommen die ganze Haus¬

haltung .auf -Leu Kopf zu stellen pflegt, grassiert unter den
braven Hausfrauen vor den Osterfeiertagen bekanntlich
am stärksten! d.

Tao Mai -Programm der Kurverwaltung.
Das diesjährige Mai -Program 'm der Kurverwaltung

ist soeben erschienen und wird an der Tageskasse des
K-urhauses an Interessenten gerne gratis abgegeben.
Ungeachtet dessen, daß die Kurverlwaltttng in dem Kur-
haüs-'Prr 'ivüj-oriUm hinsichtlich ihrer Veranstaltungen in
geiwiffem Sinne beschränkt ist, denn sie hat keinen zweiten
Saat wie den ehemaligen weißen zur Verfügung , auch
vorerst kein geeignetes Terrain zum AHbrennen von
Feuerweoken, so. ist doch in dem gegebenen Rahmen eine
ganze Anzahl von Veravstaltungeil in Aussicht genom¬
men, welche unsere Frühjahrssaison beleben und den hier
so zahlreich an'rresenden KArgästen Unterha-ltitng und
AbiweHselung bieten werden. Ein >Pro 'meuadc!kon'zert
an der Wilhelmstraße und ein großer Jllstminations-
abend, verbunden uiit Doppelkontzert im Kurgarten , er¬
öffnen am t . Mai die Maisa-ison. Der 3. Mstt bringt
einen Ball mü gleichzeitigem Konzert int Kurgarten . Am
GeburM 'age des deutschen Kronprinzen , den. 6. Mai,
findet ein patriotisches Kontzert statt, äm 8. Mai , dem
Vorabend von Schillers Todestages , eine große Schiller-
fcier im festlich dekorierten Kursaale. Am Tage der Ein-
weihnng -des hiesigen neuen Schiller-ED-euPmals, den
9. Mai , wird Sie K̂urverwaltung das Denkmal » iid die
Anlagen des Warmen D-äm'mes abends bengalisch bc-
le-uchien und eine Militärkapelle daselbst 'konzertieren
taffen. Für ein großes Vokal- und Jnlstrilm-entalkoirz-err
des „Wiesbadener Männergesang-Vereins " ist der 12.
Mai ausersehen. Ein Gartenfest mit Ballonaiissahrt,
großer Illumination und Dvppelkonzert findet am 13.
Mai statt. Am 13. Mai beginnt das internationale Läwu-
tennis -Türstier aus den Sportplätzen der Kurverwaltung
„Blstmenwiesc". Am Geburtstage des Kaisers von Rnh-
larid, den 19. Mai , findet ein russisches Nütional -KoN'zert
statt. Den Glanzpunkt der Mai -Veranstaltungen- wird
das große Frühlingssest im blümenggschmückten Saale
unld im Garten , verbunden mit großem Ball , Doppel-
konizert, Jllii -mination usiv„ am 20. Mai bilden. Die
erste ihrer so beliebten Rheistfahrten wird die Kurver-
wattung a'm 25. Mai veranstalten. Am 27. Mai , als de-m
31. Jahrestage der Tätigkeit des Königs. MnsMirektors
Herrn Louis Lüstner als Leiter des städtischen K'nr-
orche'sters, findet zu seinen Ehren und unter sciner
Leitung ein großes Extrakonzert km Kursaale statt. Auch
an Militärkontzerten, Kompon-i.sten- und SoRsterraVenVen
wird-es selbst'verständ-lich im Monat Mai i'm Reigen der
täglichen AbonnementAkonzertenicht fehlen, ebenso nicht
am Donnerstag jeder Woche an den Pro -mermd-e-Kon-
zerten an der Wilhekmstratze, soweit di-rS die dienstliche
Tätigkeit der hiesigen Regini-entskapelle erlaubt . Die
Morgenkoüzerte äm Kochbrunnen beginnen am- 1. Mai
und finden, wie alljährlich, Um 7 Uhr statt. Programw-
Anderungen muß sich die KuDvevwaltnng selbstverständ¬
lich Vorbehalten.

— Tägliche Erinnerungen . (22. April .) 1418:
Schluß des Konzils zu Konstanz (seit dem 6. November
1414). 1707: H. Fiekding, englischer Schri'ftlsteller, geb.
lSharpham -Park ). 1724: Immanuel Kant, Philosoph,
geb. (Königsberg). 1766: Mädäme de Staöl , Schrift¬
stellerin, geh. (Paris ). 1816: General Bourbäki , geb.
1819: F . v. BodeUstedt, Dichter, geb. (Peine).

— Fürst nv!> Fürstin von Schrvarzbnrg -Nndolstadt halten
nach einem Anfenchalte , der länger als ein Vierteljahr währte
(in dieser Zeit hat sich der Fürst bei dem Augenarzt vr.
Schlipp  einer Behandlung unterzogen , die zu seiner vollen
Zufriedenheit ausgefallen istj, unsere Stadt wieder verlasse ». In
der letzten Zeit hatten die hohen Herrschaften ans dem Neroberg
Wohnung genommen.

— Personal -Nachrichten. Der Militäramvärter Bart  h und
der Zivilsupernumerar H e i b e l sind zur etatsmützigenAnstellung
als Regierungssekretärc gelangt . — Dem pensionierten Eisen-
bahnzugführer Peter It i cke l zu Wiesbaden , dem pensionierten
Bahnwärter Gabriel Lipps  zn Lorch, dem Gisenbahnhnlfs-
weickenstclier Wcndelin Rath  zn Eltville , dem Eisenbahn-
lokomotlvpntzer Johann Oswald  zn Rüdesheim , dem Eüen-
bahnschrankei,Wärter Johann Schmitt  zn Biebrich wurde ■daö
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

o.  Städtische Licht- und Wasserwerke. Wie auch ans
dom- .Referat über die . Städtv 'erord-neteu-Sttzüug vom
Donnerstag hervorgeht, steht die Städtveriwattung gegen¬
wärtig vor der Frage der Anstellung des Herrn
Halbe  r ts .'ma als Direktor der Licht- und.  Wasser¬
werke. Die Deputation der letzteren, sowie der Magi¬
strat haben — erste re mit allen gegen eine Stimme , letz¬
terer bei einer Stimme Enthaltung — in der Erwägung,
daß Herr Halbertsma die zweijährige Probe bestanden,-
sich für dessen Anstellung erklärt . Der darüber verein¬
barte Vertrag wurde am Donnerstag den Stadtverord¬
neten vorgetegt, was deü letzteren Veranlassung war,
di-e Geschäst-ssührung des Herrn Halbertsma in ge-
hc-iiner Sitzung einer eingehenden Besprechung zu unter¬
ziehen. Bet aller Aner'kennüng seiner kaufmännischen
und technischen Fähigkeiten wurde sein persönliches Ver¬
halten den Beamten, namentlich den Betriebsleitern
gegenüber beanstandet. Gerade dieser Uwstand war der
Anlaß zür Erörterung der Frage , ob es sich nicht emp¬
fehle, die Betriebsleiter , namentlich denscuigen des
Gaswerks , selbständig zu machen, und schließlich wurde
denn auch der Organisativnsausschuß -beaustragt, neben
dem Vertrag auch diese Frage einer eingehenden Prü¬
fung  zu unterziehen und darüber zn berichten.

— Neues Schiller-Denkmal. Nachdem vor einigen
Tagen das Polstawent mit der „Tragödie " zum Schiller-
Denkmal von Berlin angekommen, ist vorgestern auch
die Schillerfigur eingetrosfen. Herr Professor U phu e s,
der Schöpfer des Werkes, weilt zurzeit hier, um bei der
Ausstellung zugegen zu sein. Eine Beschreibung des
Denkmals haben wir bereits vor einiger Zeit gegeben.

— Volksbildungs-Verein . Sonntag , den 80. April,
abends 8 Uhr, werden sich der „Wissenschastliche" ' und
der „Volkstümliche Zyklus" in der Turnhalle , Hellmnud-
stratze, zu einer literarischen  S chi l l e r s et e r
vereinigen . Herr S-chulinspektor Müller  wird in
einer einleitenden Rede über die Bedeutung Schillers
für die heutige Zeit sprechen. S 'pd-ann werden sie

Hamstag S3. Apprl 1SS8 . Kette 8.
Königl. HofschauspielerinFräulein Sauten  und Herr
Königl. Hvfschäufpteler Val -lentin  Gedichte von
Schiller vortragen . Jedem Festteilnehmer wird als
Festgabe das neueste Heft der W'ieAb-adeuer Volksbücher,
welches eine Auswahl von Schillers Gedichten in hüb¬
scher Ausstattung bringt , überreicht werden. Der Eintritt
sst f»r die Adonnenlen der beiden Zyklen frei. J -m
übrigen beträgt er 20 Pf. im Voroer'kans in der Lesehalle
und 80 Pf. an der Tageskasse.

megieriingsfekretürs Hch. Meyer  hier zeigt uns jetzt
m dem Lchansen'ster des Einrahmegrschüfts von H-errm
K-applcr am Bachelsberg, gegenüber der Synagoge, d,e
Rchornmtlousfest« Wartburg von Osten »nt einer in
prächtiger Handschrift geschriebenen Andacht unter Kn-
grun -velosnng des Textes im 2. Korinther , 3. Kap.,
^er » 1, : „Das Alte ist vergangen, siehe, cs ist alles neu
geworden , unld Martin . Luthers Aufnahme als Chvr-
'uabe im Hause der Frau Ursulina Cotta zu Eisenach.
Wer das freundliche Eisenach und die Wartburg besucht
versäume nicht, auch das -eh»würdige Lntherhaus aus'zn-
suchen. Einer frenndkichen Ausnahme bei deM gemüt¬
vollen Luchcrlellenwirt, Adolf Lueas, kann er ver¬
sichert sein.

~  ® ,c  städtische Gemäldesammlung und permanente
Ausstellung des „NaffautschenKünstvereinö" ist täglich,
mit Ausnahme des Samstags , von 10 bis 1 Uhr vor¬
mittags und von .3 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet.

— .Der Wiesbadener Kranken- und Sterbeveroi»
ladet seine Mitglieder zu einer außerordentlichen Gene-
ral -VerfamMlung, welche Samstag , den 29. April,
abends 8% Uhr, im „'Katholischen Göscllen'haüsc", Dotz-
heimerstraße 24, statifinden soll, ein . Anlaß dazu gab
eine Verfügung des Herrn RegievnligSpräsidentengemäß
8 103 des Gesetzes über die privaten Verffichcrungs-Un-
ternehlmungen, die Zulassung zum GöschäftAbetriebe nach¬
zusuchen und die Satzungen obigem Gesetze entsprechend
zu ändern . Der Vorstand will, ehe weitere Schritte
unternommen werden, erst die Ansicht der Mitglieder
hören . Es müßte dann, wenn die Mitglieder nicht mit
einer Statut -enssuderung einverstanden wären , an eine
Anflösung deS Vereins gedacht werden. Aus diesem
-Grunde geht auch an dieser Stelle an die Mitglieder das
dringende Ersuchen, recht zahlreich in der Versammlung
erscheinen zu wollen.

— ttber den Gut-Templer-Orden und seine soziale
Arbeit, die größte und radtkälste Organisation der „Anti-
alkoh-olbelwegung", wird Herr Oberarzt a. D . Di\
L ich tenHerg  aus München am Ostermontagabend um
8 Uhr im alkoholfreien Restaurant „Zur Gesundheit",
Friedrichstraße 18, 1., einen Vortrag  halten , zn dem
alle, welche sich dafür interessieren, willkommen sind-.

— Größere Pionicriibnngen von dreitägiger Dauer
finden in der nächsten Woche im Eltv-iller Ge'meindelmald
statt, wvselbst von dem in- Kästet garnisonierenlden
Pionierbataillon eine Brücke erbaut wird , wozü das
nötige Material au Stämmen von den Pionieren erst im
Walde geschlagen wird . Die Übung beginnt am Mitt¬
woch, den 26. April , mit dem Ausnurrsch' aus der Garni¬
son nach dem Übungsplatz.

— Touristisches. Der seither aus der „Hall-
garter Zange"  bestandene AnSfichtsturm ist in letz¬
ter Zeit in das Eigentum des „Wiesbadener Rhein- und
Taunnsklübs " übergcgangen. Der Turm war in letz¬
ter Zeit wegen Bänfülliglkett gesperrt, der neue Besitzer
hat aber — trotzdem seine Mittel wegen anderer Un-
ternehmüngen , z. B . Anbau des Wirtschastsgebüudes
ans dem Kellcrskopf, schon sehr in Anspruch genommen
sind — eine umfassende Reparatur ' des Turmes veran¬
laßt, die bereits sviiveit vorgeschritten ist, daß der Turm
an den Osterfetertagen schon bis zur ersten Plattform be¬
stiegen werden kann. Nach den Feiertagen wird an den
Aus'befferungs'arbfiten fortgefahren und letztere so aus¬
gedehnt, daß der Turm — von dem man bekanntlich eine
großartige Aussicht genießt — noch eine Reihe von
Jahren seinem Zwecke dienen kann. Später soll er dann
durch einen mMkven Turm , ersetzt werden. Auch der
gleichfalls unserem sehr rührigen „Wiesbadener Rheiu-
nnid Taunnsklnb " gehörige eiserne Turm ans der
„Hohen Wurzel"  hat eine größere AuNbefferung er¬
fordert, da Bnbenhänüe einen großen Teil des eisernen
Geländers abgerissen hatten. Die Reparaturen kosteten
auch hier ein schönes Stück Geld, sind aber noch recht¬
zeitig vor den Feiertagen beendet worden , so daß der
Besteigung dieses Turmes nichts mehr im Wege steht. —
Es sei hier noch der Wunsch geäußert, daß die zur Ver¬
packung von EHwaren verwendeten Papiere in .den am
Turme angebrachten Papierkorb piedergelegt werden
mögen. Die Königl. Forskvevwaltnng sieht strenge ans
die Reinhaltung der Umgebung des Turmes , und Zn-
w'iderhandelnde haben im Betretiingsfalle eine Be¬
strafung zu gewärtigen, wie dies ans einer am Turm
angebrachten Tafel zu entnehmen ist.

— Ticker Winter herrscht„über der Höhe". Aus
Wehen  wird uns von einem starken Schneesall berichtet,
der heute morgen die ganze Landschaft tief verschneit habe.

— Merkbuch sür Reisende. Die preußisch-hessischen
StaatseHenbahnen haben ein „Merkbuch für Reisende"
herausgegeben, das in gedrängter Kürze die wichtigeren,
sür den Reiseverkehr getrossenen Einrichtungen enthält.
Den Reifenden ist dadurch Gelegenheit geboten, sich leicht
nn'd begne'm hierüber zu unterrichten. Das Heft wird
künftig den von der EisenbahwoeMvaltungherausgogcbc-
nen amtlichen Kursbüchern und Taschensahrplänen bei-
gegeben oder eingcfügt. Auch wird es von den Fahr-
kartenausgaben aus Wunsch unentgeltlich abgegeben.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
W-iesbäden sind- zugekasscn: am 1.  Mai .1905:
Vielsalm nn'd Jv 'do-igne. Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengesprüch beträgt : Vielsalm 2 M.
50 Pf ., Jodoignc 3 M.

— Vermißt w-"d seit-Donnerstag , den 13. April , der
Buchhalter Karl Krämer  von hier. Er entfernte sich
mittaas nach 2 Uhr, tun, nach seiner Angabe, in Mainz
Kommissionen zu erledigen. Erkundigungen haben er.
geben, daß er bis abends gegen 10 Uhr in Mainz an¬
wesend war , von da ab fehlt jede Spur . Angenommen
wird, daß ihm ein Unglüüsfall zugestoh-eu ist. Der Vir--



AsrLs6. K«Mr «s»221 April 1905, WissdaDerrer TsgirLM»
«rrißte ist 31 Jahre alt , zirka 1,68 Meter groß, bunkel-
-Hlond, hat kleinen Gart und am rechten Backen, sowie
«unter 'dem Kinn Operationsnarben . Die Kleidung be¬
steht in : Normalhemd, gesticktem Chemisett, Stehkragen
und schwarzer KMchWte mit roten Tupfen ; fast neuem,
dunkelgrauem, mit leichten blauen Fäden durchzogenem
Anzug, sonüie fast neuern dunkelgranen langen Wer-
«ztcher, steifem schwarzen Hut nnd schwarzen Schnür¬
stiefeln. Ferner hat Krämer silberne RemontoiruHr mit
gelber Kette, gewöhnlichem scharfen Zwicker und am
Mirrgfinger der Linken Hand Trauring , gezeichnetA. Sch.
L896, sowie goldenen Ring mit Opal . Eventuelle Nach¬
richten über s , bittet man an Frau Krämer hier, See-
roben'straße 11, gefl. gelangen zu lassen.

— Eine nülde Jagt - spielte sich gestern abend zwi¬
schen 7 und 8 Uhr im Sii -dettde ab. Es handelte sich
ivahet um die Verfolgung MDer Leute im Alter von 18
'und 20 Jahren , welche tn der Älbrechistraße -einer
gnngen Dame einen wertvollen Pelz entweder von der
'Schulter gezogen oder unmittelbar , nachöckm er zur Erde
Mallen war , entwendet Hatten und davonWlaufen waren.
Die Daine bemerkte noch, wie die kleine Boa ihr votzn
Halse wich und, sich nmdrehend, wie die beiden Lang¬
finger , den kostbaren Gegenstand mit sich führend, Fersen-
tzeld gaben. Rasch entschlossen unternahm sie, begleUer
«von -ülhlrÄchöm Publikum , die Verfolgung, und im
Sturmschritt ging es mit den obligaten Rufen: „Haltet
«sie! Haltet sie!" hinter den Spitzbub«'» Her durch
die OranienstraW und Rhein'stvaße, wo es endlich einem
SchuHWinn und anderen Personen gelang, die Durch¬
gänger zu stellen. Die geriebenen Gauner hatten unter»

versucht, den Pelz in einen Garten zu werfen,
wahrscheinlich um ihn Hort später wiader wegzuholen
und zu verwerten , auch u'm ihre „Unschuld" beweisen zu
«können. Der Zufall aber wollte es, daß eine Dame den
Vorgang bemerkte und den auf die Straße statt in den
Garten gefallenen Pelz aushob und ihn der Eig-cntülme-
rin wickder zustellte. «Letztere Machte dein erwähnten
Schutzmann Mitteilung von ihrem aufregenden Erlebn-is
und a!us der sie umgebenden Menge meldeten sich tzben-
«drein nocl) mehrere Zeugen, so «daß die Missetäter über¬
führt sind. Sie leugneten zwar frech und betrugen sich
sehr renitent gegen den Polizisten, da aber auch sofort
von Zuschauern über ihre Persönlichkeiten nähere An¬
gaben gemacht und betont wurde , 'daß man sich von den¬
selben sehr wohl der ihnen zur Last gelegten Tat ver¬
schön könne, so würben sie an den Häniben geschlossen
und alsbald in das Gefängnis avgc'fü'hrt . Wie man hört,
«sollen die Festgenvmmen-eu in der RaiuenGakerstratz«
wohnen un«d bereits wegen Cigentu«mS«vergehcns vorbe¬
straft sein.

o. Die Feuerwache wurde gestern äbenid gegen 10 Uhr
durch «den Feuermelder in «der Karlstratze alarmiert «und
«von dort nach dem Haufe AdÄheidstratze 58 «gewiesen, roo-
seWst es in der Weiten Etage brenne . Die Wache fand
jedoch dort kein Feuer vor . Die Veranlassung zu dem
Warm hatte eine BewoHnerin des betreffenden Hauses
'gegeben, die «sich im Badezimmer das Badetuch um-
«gelhängt hatte ustd darüber , daß das letztere Lei oiner
Drehung nach dtzm Badeofen Feuer «fing, so in Schrecken
'geriet , daß sie das Tuch von sich warf, hinank>stür«zte
ustd „Feuer " schrie. Andere Leute, die den Schreckens-
«vus hörten , g'Wbten , es sei Gefahr i«m Berzjuge und
alarmierten sofort die Feuerwache. «Die Bran -MeWhr
war jedoch keine große ; sic konnte sofort beseitigt werden.

— Deü'tMathsltsche sfreirekWSs-t Gemeinde. Ostersonntag
tinbet Me Mbauung , KöNfirmauM -Prüfuna mid Jugendweihe
vormittaas 10 Uhr in der Loge Plato , Friedrichstratze---. statt, da
sich das sonst benutzte Lokal für diese Feier alS viel zu klein er¬
wiesen bat. _ ,

— Cabaaet. Wie Bereits anzekündiat, werden die Cabarcl-
Borstellnngen unter der artistischen Leitung der Herren Ennl
Nothmann und Alex. Adolphi am 1. Mai im Rerchshallcn-Theater
ihren Anfang nehmen. Ein auserlesenes Personal ist zusammen-
aestellt worden, und eS werden int Cabaret Werke der älteren
n»d neuesten Literatur , sowie Voriräae ernsten und heiteren
Genres zu Worte kommen. An Cabaretkräften für die Sommer¬
saison sind engagiert die Damen Toni Rudeur vom Stadttheater
Bonn, Stella Felseck vom Thaliatheater Berlin . Ellii Aul vom
Stadttheater Mainz und als Diseusc Fräulein Haust Herzog vom
Cabaret „Roland von Berlin ". Ferner die Herren: Alex. Adolst,
artistischer Leiter ,m» Regisseur vom Hoftheater Darmstadt,
Otto Kamm vom Thaliatheater Berlin . Albert Kaute,isky vom
«Stadttheater Bonn. Für den Monat Jult ist ein Gastspiel des
Herrn OSkar Hofmeister und Fräuleins Adele Hartweg vom
Deutschen Theater in Berlin geplant.

— Knnstsalon Banger , Taunnsstratze 6. Die gegenwärtige
Ausstellung des Berliner MalerS A. Helberger wurde noch um
folgende Gemälde vermehrt: „Dämmerung", „FischerhauS auf
Bornholm", „Unterstehende Sonne", „MondaMang ", „Hafen von
Saadwig". Der Salon bleibt am 1. Feiertag geschlossen, während
er am 2. Feiertag von 11 bis 1 Uhr geöffnet ist.

— Rstffauischer Kunstverein. Neu ausgestellte Bilder : Von
«O. Scholderer-Frankfuri a. Müll Bilder : „Hügelige Schwarz-
-waldlandschask", „Selbstportrait", „Lesendes Mädchen" fun-
vollendet). „Benetianerin mit Schmuckkästchen", „Wilddieb, Reh
«ausnehmend", „Treibersbub , Hasen tragend", „Neapolitanerin
«am Brunnen ", „Geflügeltzändlcr mit Pfau", „Ophelia mit
«Blumen", „Bauernhof im Schwarzwald" und „Lesendes Mädchen".
«Von R. Lipps in Starnberg zwei Bilder : „Alls Burghausen"
find „Dorfstraße am Arlsberg". Von L. Fahrenkroa in Barmen
«ein Bild : „Andatitc". Bori Ernst Liebermann in München drer
Bilder : „Helle Sommernacht", „Am Vergsee" und „In kühler
«Flut". Von Frau Zo ,ÄtteSlander-WieSbadcn drei Figureu-
bilder.

— Kwtstsalon Victor, Taunusstraße 1. Neir ausgestellt: Vier
Gouache-Bilder des Schweizer Malers Uster: Arthur Kampf:
Studienkopf: Karl Fries -Frankfurt a. Bl.: drei Stilleben:
.'„Schlehen", Bückinge", „Samowar". Kunstgewerbliche Arbeiten:
Kissen in Handstickerei nach modernen Entwürfen. Die Kollektion
Japanischer .Original -Holzschnitte bleibt nur noch während der
.Feiertage ausgestellt.

— Güterrechts-Regtst« . Gütertrennung haben vereinbart
«die Eheleute Lagermeister Peter Höhn  und Eva, geborene
Enders , die Eheleute Bäckergehülfe Jakob Stetjet  und Katha¬
rina . geborene Fröhlich, die Eheleute Kaufmann Josef Hauser

«zu Wiesbaden und Anna, geborene Gorbauch, und die Eheleute
Kaufmann Friedrich Seel  zu Wiesbaden und Frida , geborene
«Kilb, und die Eheleute Chemiker August Wilhelm Hoffman  n
und Elsa Emilie, geborene Pauck, alle zu Wiesbaden.

ö. AahnhofS-Neuba». Die Ausführung der Erd-, Maurer -,
Beton- und Steinmetzarbciten, einschließlich der Materialliefe-
rung , zur Herstellung der liberführung der Geleise Wiesbad'en-
Köln und Kurve-Erbenheim über die Frankfurter und «Mainzer
Geleise und das Geleise Köln-Wiesbaden, der Unterführung der
«Weststmße unter den beiden Kölner Geleisen, sowie eines neuen
Salzbachdurchlassesund eitles Mühlgraben - Durchlasses uni-r
-denselben Geleisen ist der Firma R. S chn e i d e r zu Berlin für-
rund 400 000 M. übertragen worden.
. o. Konkurs. Uber das Vermögen des Bauunternehmers Peter
Pennartz  zu Ehrenbreitstein ist das Konkursverfahren er¬

öffnet und Herr Rechtsanwalt Holzer zu Ehrenbrettstein znm
Konkursverwalter ernannt worden. KonkurSforberungcn sind bis
zum 1. Juni c. bei dem Amtsgericht zu Ehrenbrettstein anzu-
melden. Für Hier ist diese Konkurseröffnung insofern von
Interesse, als Herr Lennartz den Ban des Stückgut-AbserttgungS-
gebäudes im neuen Bahnhof an der Fischerstraße im ganzen
übernommen und die einzelnen Arbeiten an hiesige Unternehmer
weitervergeben hat, welch letztere nun zum «Teil empfindliche
Verluste erleiden.

— Steckbrieflich versvlgt werden der Fabrikarbeiter Johann
August K eßler,  geboren am 7. November 1875 zu Aura , Kreis
Uuterfranken, an dem eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten voll»
streckt werden soll, der Kaufmann Ernst R o d y , geboren am
14. November 1874 zu Paderborn , wegen schwerer Urkunden¬
fälschung und «Betrugs , und der Taglöhner Johann Heinrich
K u h m a n n ,«,geboren am 16. Juli 1873, zuletzt in Wiesbaden,
Schachtstraße 11, wohnhaft, wegen Unterschlagung.
- - —«—— — — eaoB — — . «»».. .. .

Hsrt.
* Fußball. Morgen Sonntag , am 1. Feiertag , ist dem sich für

den Fußballsport interessierenden Publikum von Wiesbaden Ge¬
legenheit gegeben, eine Mannschaft, welche in der Umgebung als
eine der besten bekannt ist, im Wettspiel  zu sehen. Es ist
dies, der beste Mannheimer Klub, «die erste Mannschaft der „Mauu-
heimer Fußballgesellschaft 1806", welche hier gegen die erste
Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" antritl.
Borauszufehen «ist, daß dieses «Spiel eines der interessantesten
der Saison gibt. Anstoß8»/, Uhr. Am 2. Feiertag spielt „Kickers"
das Retourspiel gegen die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fuß¬
ballklubs „Germania". — Der „1. Wiesbaden er Fuß¬
ballklub  von 1601" «hat für die beiden Ostertage zwei Wett¬
spiele  mit erstklassigen süddeutschen Klubs abgeschlossen«. Am
ersten Tag spielt er auf dem hiesigen Exerzierplatz gegen den
MannheimerKußbaÜklnb„Phönix". „Phönix" steht, seinem letzten
Resultaten nach, mit dem Mannheimer Meisterschaftsklub
„Viktoria" auf gleicher Stufe und zählt sonst zu den besten Mann¬
heimer Vereinen. Am zweiten Tag spielt der „1. Wiesbadener
Futzballklub von ,801" in Frankfurt gegen den Frankfurter Fuß¬
ballklub „Kickers". — Die 1. Mannschaft des Biebricher Futzball-
kluvs 1902 spielt am Ostersonntag in Biebrich  gegen die
1. Nöannschaft desFrankfurter Fußballklubs „Union ".

$Mm  Chromk.
Die Harmoverschen Lustmörder. Im Septe'mib-er

v. I . wurde im RickKrvgerW-ald bei Hannover ein scheuß¬
liches V-orbrech-en au einem Knaben- verMt . Der Täter
blich da'mäks uucrmitteli . Der Gemei-nIdepokiM von
Ricklimg hat nun in den beiden Kindesmör'dern Micher
und P«a«ul ö«i«e «Personen ermittelt , die a«m Tage der Tat
in jenem Walde umh-erMvei -sten, und MW Micher in
der Usti'fovm eines Pöstbeamten. Der Kn«a«be bezeichnet
den Verbrecher Paul als den Täter . Beide lMgnen die
Tat . (L.-.A.1

«BernnglLckter Tourist . Die Touristen «G'iuscppi
Levi aus Genua und Bernhard Dittmann airs Leipzig
unternahmen dieser Tage mit zwei anderen Touristen
von MaVveno aus eine Tour auf den Torre «di Brenta.
UntePMsgs wurde Dittmann plötzlich«von einem heraK-
stürzenden Felsistück erfaßt und in die Diclfe gerissen, w«o-
bei er schwere Verletzungen erlitt . Unter größter Mühe
gelatrg es de» übrigen , den schwer Verletzten nach Mol-
veno Kurückzubringen.

Großfener . „Bößmanns Bureau " meldet von
gestern: Die gesamten Anlagen der D«eulsche«n Da«mps-
«f'ischerei->Gcsellisch«ast „Nvr'dsve" in Nordenham stehen in
Flammen . Man besrirchtet, daß sie vollstünidig nie«der-
«brennen werden. «Die Da'rWser und «Las Segelschiff
„«Union" konnten r-echlzeitig in den Hafen geholt wer'den
und sind gerettet. Menschen sind nicht verunglückt. D«er
Brand ist «gestern morgen um 7 Uhr entstanden. — N«ach«
weiteren Meldungen sind fäm'tliche aus leichtem Material
errichtete Gebä'üde der Nordsee-Getelllchatt in FlaMmen
au'sgcgangen; Nur die Pieranlagen konnten dirrch« das
rechtzeit«i«ae Eint 'r'essen der Fouerlunchr un'd des von
BrÄnerhaven zur Hülse «geeilt«:» SpritzendampMs ge¬
rettet werden.

Untcrgegangc«n. Der Dampfer „Casttlia" airs H«a'm-
«bnrg ist aus der Fahrt nach Palermo mit 34 Mann Be¬
satzung «nteWWWg>en.

Letzte Nachrichterr»
Kontitiental - Telegraphctt - Kompagnie.

Berlin , 22. April . Die „Deutsche Kolonialzeitung"
veröff«entlicht einen «Artikel des R e i chsko m «m i s s«a r «s
De. R o h r b a ch für die Siedelungsbeförderung in
Deutschsüdwestafrika  über «die «Aufständs«-
Verluste und die «wirtschaftliche Zukunft Süd 'westafrikas.
in welchem es, nach Hinweis «auf den bevorstehenden
starken Skeptizismus , ob Südwestafrika die jetzigen
großen Opfer wert sei, «u. «a. heißt : Ter Reichtum des
Landes besteht hauptsächlich« in der Weide, die es er-
nwglicht, zwei Millionen Rinder und 10—20 Millionen
Stück K«leinvieh zu ernähren . Dem Wassermangel kann
durch Brunneubohrung und Ansammlung der während
der Niederschläge «unbenutzt ab fließenden Wassermassen
vermittels Danmmnlagen begegnet «werden. Hierfür
müssen aber erst «die Geologie und die «Meteorologie
die nötigen Anhaltspunkte liefern . Zweitens ist er¬
forderlich eine Organisation der Zufuhr von Kapital und
Menschen. . Es handelt sich dabei um die BÄvilligung
von jährlich 1— 1% Millionen Mark auf ein halbes
Menschenalter. Exportiert einmal Südwestafrika für
100 und mehr Millionen Mark Vieh«und Vichprodukte,
so ivird« es den Gegenwert «dafür «vorwiegend aus dem
Mutterlande importieren , Deutsch-Südw «eftasrika ist
nach dem Urteile jedes Kenners des .Blockes zwischen
dem Atlantischen und Indischen Ozean und zwrsch«en«
dem Kap und dem«Sambesi nicht eines der schlechteren,
sondern 'eines «der besseren, ja besten «Stücke. Der durch
die Eingeborenen-Aufstände an-gerichtete Schaden dürfte
10— 12 Millionen Mark betragen. Auch nach der Ver¬
wüstung ist noch Vieh für einige Millionen Mark im
Lande. Als das Praktischste empfiehlt es sich, daß sich
die geschädigten Farmer genossenschaftlich«für den Bezug
von Vieh aus dem Kapland , Argentinien usw«. zusam-
mentun . Die Regierung ivill ein solches Beginnen durch
liberale Beiträge zu «den Transportkosten «unterstützen.
Allerdings ist «die unumgängliche Voraussetzung«hierfür.
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'daß die «deutsche Volksvertretung «dis Mittel für« eine^
wirkliche und ausreichende EntschädiMng für «die «durch
den Aufstmid erlittenen Verluste bewilligt.

Weitzenfels, 22. April. Der Schuhmacherstreik ist beendet.
Die Arbeiter nahmen«öle Arbeit am Mittwoch üedrngungslos
wieder auf. Der für «die Arbeiter ungünstige Ausgang des
Streiks ist durch beginnenden Geldmangel hervorgcrufen.

Dellefchenbureau Herold.

Paris , 22. April . Ter «Sozialist Pressen^ teilte irr
den -Wandelgangen der Kammer «mit, er würde sofort
interpellieren , «wenn Telcassll heute rroch««Minister sei und
wenn Rußland auf die franzöfischs Note, «worin dis
Notwendigkeit vor Augen geführt «wird, die französische
Neutralität zu respektieren, noch keine Antwort gegebsN
hat . — Im Laufe des gestrigen Tages unrernahm «der
Kolonialminifter im Namen der Regierung «Schritte bei
Delcasss, um ihn zu bitten , von seinem Entschluß, zu
demissionieren, Abstand zu nehmen. «DelcaM weigert«
sich energisch, worauf sich alsdann MinisterprWdentr
Rouvier zweimal in das Auswärtige «Amt begab. «Aufs
das Drängen Rouviers hin habe sich Telcasill schließlich
bereit gefunden, seine endgültige Antwort 24 Stunden
hinauszuschie-ben. Als Nachfolger Delcasfös wird der
Minister des Innern , Etienne , sowie Leon Bourgeois
genannt . An «Stelle Etiennes würde Minister Sarrien
oder CIsmenecau trete::. Andererseits n erden aber
«auch Barthou und MWerand als eventuelle Nachfolger
Delcasslls genannt.

Paris , 22. April . Gerüchtweise verlautet , daß
Delcajsi: bereits seine Demission «eingereich: habe.

bä . Wie«, 22. April. Der Schnellzug 4 der «Südbahn ent¬
gleiste infolge Auffahrens der Schubmaschine bei «der Station«
Klamm. Mehrere Passagiere wurdeu verletzt.

hd , Moutteal . 22. April. Das kathol. Gymnasium  von
St «. Genevieve, 25 Meilen von Montreal entfernt, ist gestern
durch eine F e u e r s b r u n st vollständig zerstör: worden. 13
Personen sind tu den Flammen umgekommeu, darunter 8 junge
Mädchen, Schülerinnen des Pensionats, eine Nonne und vier
Damen, welche in dem Institut wohnten, das von Nonnen geleite«
wurde.
. . . «.,. -„,«» » -» >M»WNtM«rM»« >W >« «--->>»-»»-«««- - —"

Wetterdienst
der Landwirtschastsschnlezu WeMurg.

B o r a u § s «i cht l i ch«c W i t t «e r u n ß für
«So n n t a g , den 8p April 1603:

Zeitweise windig, meist wolkig, Temperatur wenig verändert.
Genaueres  durch «die WeiMrrger Wetterkarten

(«monatlich 80 Pf .), welche an «der Plakattafel des Tagblatb
Hauses, Langgaffe 27, täglich«angeschlagen«werden.

GeschWNcheZ.
in der Entwicklung zurückgebliebene, machen sehr oft den

1U » 1<5 Eltern große Sorgen, da alle Bemühungen zur Be¬
seitigung dieser Ernährungsstörungen ohne Erfolg bleiben. Neuer¬
dings haben nun eingehende Versuche in KinderhoSpitÄernund von
erfahrenen Kinderärztenmit einer neuen von Di«, ised. M. Heim
eingeführten Eiweiß-Eisen-Lezithin-Komvasttion, „B io son " ge»
nannt, stattgefunden, die zu den befriedigsteil Resultaten führten.
Nach ganz kurzer Zeit des täglichen Gebrauches von Biosou hob
sich der Appetit, der Ernährungszustand und das Körpergewicht
sichtlich, das bleiche Aussehen schwand und die bisher traurigen
Kinder wurden munter und fröhlich. Da das 7s Kilo Bioson,
das in den Apotheken und Drogmhandlunge» erhältlich ist (Ber-
sandtdepot in Wiesbaden: Hofapotheke) und auf ca. 14 Tagen aus-
reicht, nur drei Mark kostet, so sollten alle Eltern den Kleinen die
Wohltaten dieses neuesten, wissenschaftlich geprüften und bestens
empfohlenen Mittels zuteil werden lassen. (Ico.185®) F“

i . fafiraafioits-Iesotake;
Sä  Braches , Ringe, Cravattenimdef«,

,DI Manschettenknöpfe, Uhrenu. dgl.
ta allen Preislagen. 959

dH Ferner «S’ranriitffe . fugenlos , in allen gS"
wünschten Faeons. Preis nach Gewicht.

E, ScliilriimriH& Co., Slotjuwelicre pp.,
Jnwcien , tüa «i5 Siläaerivriaa -eiffl»

"U 'IHielnutra «»e SO (Park -Hotel ).

Die Abe«d-Kttsgkthe rrmfaßt Sv Seite«
tnkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener TagblsttS" Nr. 82.

Leitu«ng: W. Schulte«  vom Brüht.
Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton; W. Schulte vom Bsützl

in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. RötHerdt ; für die
Anzeigen und Reklamen: H. Doruaui : beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbcrgschen Hvf»Buchdruüerei in WieSvade».
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblaff ss 20. m$.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

% 7 ^- Steriing = M 20.40 ; I Franc, I Lire, 1 Peseta, I Lei — Jf  0.80; l österr. fl. i. O. == A  2 ; 1 fl. ö. Whrg. == Jf  1.70; I österr.-ungar. Krone = Ji  0.85; I fl. holl , i
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .10; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Wh . . . — -- - ■

Zf.
3V2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4..
SV2
31/2
4. .
3V2
3. .
3-/2
»1/2
3.
4. .
4..
3W
3.
3.
4, .
31/2
»>/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .) Ji  -
» » — »
> » — >

Pr . c. St.-A. (abg .) »

Bad. St.-Anl . »
» » (abg .) 8. fl.
* * * Ji

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E. B. u . A. A. Ji
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe
» » i

Gr . Hess . St.-R. ,
» > Anl . (v. 99) i

Sächsische Rente
Württ Anl.

> > (abg .)

100 .

100 .

1,60
13/4
13/4
4.
4.
4.
4.
2.«
4.
31/2
3.
4.
4.
51/4
5.
3.
4.
41/s
41/5
4.
4.
41/2
3. .
5.
Ü. .
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3, .
4.
4.
!Si/2
4.
4.
1.
1.
1.
4.
4
3.ü: >

Griech . E.-B. stfr .00 Fr.
» Anl . von 87
- » > 87 (kl .)

Ital . Rente !. G. Le
» > ult.
» » lOOOr » 105 .80
» » kleine

Norw . An!, v. 1892 Jt,

Öst . Goldrente Ö. fl. 102 .20
» E. B. c. E. G . stfr . >
» St. O. (F. I.) S. »
-> (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . 5, fl,
» » > April
» Pap - » Febr.

» » Mai
• Staats - Rente Kr . 1Q1.

Portug . Tab .-Ar.l. A
Neue Portug . S. III Jt
Rum. (alt) v. 81—88.«

» von 1892
- > 1893
» » 1903
» » 1890
» » 1891 > 92.
» » 1894 » 92 .10
» » 1896 . 9 2
» » 1898

Russ . Cons . von 1SS0 > 87 .80
> Gold -A. .> 1889 »
* » II. > 1890 »
> St.-Rte. v. 1902 - 38.
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) .4
von 1886 » 100 .10

> 1890

Serb . amort . v . 1895 > 80 .50
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 99 .50

priv . stfr . v. 90 Ji
cons . > »
conv . Lit . B. Fr.

> C. *
> D. *

Ung . Gold -R. Jt  ICO.
> (kl.) » 100 .80

Eis. Tor » 34 .20
St. (Kr .) Rt. Kr. 98,50

5.
«1/2
4.
6.
SW
5.
41/2
4.
3>/2

5.
5.
3..

Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes.
» > » 1883 Ji
» fi. > > 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 L
» » Ji
» » » 1896 L

^ * » » 1898 A  jEgypt . unific . A. Fr.
» privtl . » »

Mex . inn . I-IV Pes . _ _
» äuß . v. 99stf . 40SÄ; 103 -70
* * 2040r > i —
» cons . Pes . —

96 .70
88 .70

108 .10
102~

96 .50

52 .30

ZI,
4,
31/2
31/2
31/J
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/1
3i/2
3i/2
3i/2
31/2
3i/2
4.
4.
3, .
3i/2
4 .
3i/,
31/2
31/r
4.
31/2
31/2
3i/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
Si/B
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Provi nz- u. Städte -AisL
Rheinpr . XX, XXI Ji  104,10

do. X, XII—XVI »
do . XIX , 99 .70
do . XVIII .
do . IX, XI n. XIV . 90.

Prov . Posen » 99.
Frkf . a . M. L, N u. Q * Ä

do . Lit . R (abg .) » 99 .50
» Sv . 1886 » 99 .50
» T > 1891 -> 09 .50
» U » 1893 » 09 .50
» V » 1896 » 99 .50
» W* 1893 »

Str .-B. » 1899 » 99 .50
do . v. Bockenheim •

Berlin von 1886/92 *
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . > 1895 »
do . > 1893 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . > 1879 > 1881 t-
do . > 1897 »

Erlangen von 1900 » 103.
Giessen von 1890 » ] 99 .20

do . > 1893 » ! 98 .90
do . » 1896 » ! 98 .90
do . » 1897 » | SS.

Hanau > ! —
Heidelberg von 1901 > 101.
Homburg v. d . H . > 3.00.

> von 1899 > 100 .10
Kaiserslautern v. 1S91» i 90 .SO

do . > 1889» ! SS . O
do . » 1897» | 98 .60

Karlsruhe von 1900 » | —

3. Karlsruhe von 1886 Ji 98 .70
3. do . » 1889
3. do . » 1896 80 .90

c> 3. do . » 1897 SQ.SÜ
9 3-g Kassel (abg .)
o i. Köln von 1900
0 3>/i Limburg (abg .) 98 .50
> 4. Lndwigshafen von ISA loo .io
3 4. do . von 1890u. 1892 loc.
> z-a do . » 1896 98 .50

«. Magdeburg von 1893 104.
0 4. Mainz von  1891
3 4. do . » 1899
3 4. do. » 1900

31/. do . . 1878u. 18S3 98 .78
P/i do . . 1886u. 1888 08 .75

3 m do . (abg .) J. 08 .75
2*A do . von 94 98 .75
4. . Mannheim von 1899

> 4. . do . » 1900 100 .10
3 3VS do . • 1888

m do. » 1895
W6 do . » 1898 90.

> 4. . München von 1900 104 .30
4. . Nürnberg von 1899 103 .70

I 31/J do. 99 .30
- 4. . Pforzheim von 1899 100 .10

3»A do . (abg .) von 1833 99 .30
4. . Wiesbaden von 1900
4. . do . » 1901
31/J do . (abg .) 99 .60
3>a do . von 1887 99 .60
3>/t do . » 1891(abg .) 09 .60
3-/7 do . » 1896 99 .6G
?>/l do . . 1898 99 .60
3i/2 do . . 1902 99 .60
31/2 Worms von 1887/89
%-‘h do . » 1896 98 .50
4. . do . * 1892
4. . Würzburg von 1899 —

yito Amsterdam h. 83 .80
41/2 Buk. von 1884(conv .) j
Äl/o do » 1888 >

do » 1895 »

4. .
do » 1898 »

Christianiy von 1894 100 .50
m
4. .

Kopenhagen von 1886
Lissabon
Neapel st . gar. 103 .30

ä do . (kleine)
r Rom (i. Gold ) gr . I
i. do. II/VIII »
4. r Stockholm von 1880 101 .80
L. . Wien (Gold)
& do (Papier ) ö . k
L . dO von 1898 Ki 101 .60

St. Buen .-Air . 1852 Pas.
do . H

Dind.
Vari . L. Bank -Aktien
618 704 Dtsche . Reichsb . A 156,50

8Va 81/2 Frankfurter Bank * 150 .50
51/2 53/4 Badische Bank P.. 188 .00
4. . 4. . B. k. ind . U. Jf 94.
8. . 8. . ßerl . Hdls .-Ant . * j 170 .40
4. . Berliner Bank » j 98 .70
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 119 .30
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 142 .80

11. . 12. . Deutsche Bank A 240 .60
41/2 5. . . Eff. u . W. R. 113 .70

> Geil .-Bk.
6. . 6. . » Ver .-Bk. * 131.
SV- 81/2 Disk.-Ges . » 189 .50
7. . 71/2 Dresdener Bank s> 157.
y. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 2X2 .50
7V- 71/2 • Hyp . C.-V. .

Mitteid . C. B. .
löf .90

SV- 6. . 123 .40
5. . 6. . N&tlbk . f. Dtschl . » 130 .30

43/13 45/7 Öst .-U. B. Kr. 1118.30
4. . 4.  . Pfalz . Bank Ji 105 .50
9. . 9. . » Hyp .-Bk. » 205.
7.. Pr . B.-C.-B. R.
9.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. J ». 205 .70
6. . 7-/4 Schaifh . Bankver . » 147 .30
7. . 7-/- Wien . B.V. ö. fl. 141 .90
51/3! 51/2 Württemb .N.-B.s.fi. i 115 .40
7. . j 7. . » Ver .-Bk. ®j 158.
61/2, Banque Ottom . Fr . | —

Divid.
V©ri . L, 1nd ustria -Aktes»

15. . 16. Alum. (50% E.) Fr. 3ÜQ.50
7. . 7. B. Zckf . Wh . fl. ,121.
4. . w . . S. Ibl . (40% E.) Ji 124 .75

15. . 15. Bleist.-Fab . N. » 288 .20
13. . Brauerei Binding » Ä
12. . » Duisburg * i

121/2 12V2 » Eiche Kiel » i
9. . 9. . » Henn . Frkf . »
9. . 9. . > » Pr . Akt. ->!17Ü.
8. . 8... » Kempkf » !136 .80

14. . 14. . » Mainz. A.-B. » ±'y ~-
71/2 71/2 > Parkbr . » 14Ü.
6. . 5. . » Sonne . So. » IC1.

13. . 13. . . Stern , Obr . » „
6. . 6. . » Storch , Sp. » jlö/ .^ ö
5V2 6. . » Tivoli , Stg . » i1ÜÖ.7V
5. . 4. . » Vereinigte »
6. . 6. . » Werger , W. » ;IUO . t
6. . 6. . > Nie., Hofbr . » 122.
61/2 8. . » Nürnberg » 1167 .50
61/2 61/2 » Pforzheim » i-10 .50
7. . 6. . » Worms Oe, * llü -
4. . 5. . Cem. Heidelb . » 1139 .60
4. . . F. Karlst . > I155,30
5. . 5. . * Lothr . Metz * 44:6.

26. . Bad. An. u .Sodaf . Ji  1474 .50
do. fcCOr » '474,50

3. . 8. . Ch. Bl. Siib . Br. . 1166 .7 C
16. . » D. Q. u. Sl. S. » '339 .70
9. . 9. . » Fbr . Oidbg . . i182 .50

12. . do. Griesh . » jU7b . ;
20. . Ch. Fw. Höchst 9 ;303,50

4. . do. Mühlh . » 99 .50
15. . Cliem. Albert » j343,50
5. .

12V2,
6. . . Ult . Fk. V. . :137 .30

El. Acc. Berlin » 22 <t.
» Anl . Köln »

O. J * Cont . Nrnb . » 93.
8. . 9. . » Ges . Alls?. » 240 .30

| » Helips Köln » |
— .

■■Jb 12 ; 1 Mk.-Bko. --- Ji  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze -
=Ji  1.70; 1 skand . Krone ==Jf,  1 .125; 1 alter Gold -Rubel - -- ^ 3.20;
- 105 fl.-Whrg . — K/eichsbanlx - Diskonto 3 JProz.

21/2
5.
0. .
5. .
61/2
4,

10. .
0. .
y. .
7. .
l !/2

10. .
7. ,

3. .
25. .
10. .
71/2

121/2
5. .
9. .
0. .
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2

6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .

15. .
2.. !

5. .
0. .
7. .
71/2

0 . .

7. .

10...
42/3

3. .
28. .
12.
8. .121/2

8. .
5. .
7.

121/2

8. .

0. .
31/2

6. .

91/2
6. .
0. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
> Schuckert
> Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas rrankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw. Heddh.
Ledert . N. Sp.
LÖhnb.-Mühle
Masch . A. Hilp,

do . Klein
Mach. Bieief. D.

» Fab . u. Schl.
* Gsm . Deutz
» Karlsruher
* Mot. Obern,
» Schp . Frtli.
> Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Ö!f. Ver . D.
Pinselt . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen 3.
> u. Bw. Göp.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk. Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straß bürg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver- Dresd.

187.

4ß0.
SO«.
14 « .

243-

234.
130 .5
138.
568 .5
63,

127.

138.

80.
120 .50

303.
I -

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktiesiu
7. . 10. . Boch. Bb. u. G. J6 231 .80
5. . 6. . Bud. Eisenw , » 187,30

18. . Conc . Bergb. 332 .50
14. - 14. . Eschweiler » 255 .50
11. . 10. . Gelsenkirchen » 234 .50
10. . 11. . Harpener 9 918 .30
11. . Hibernia »
10. . 10 . Kal iw. AsclisL . » 187 .80
11. . 11. . Laurahütte R. 276 .50
17. . Westereg . Al. ^8 237.
41/2 do . Pr .-A. 9 108 .40
0. . Kön. Marienh . »
4. . Massen »
1/a Obschl . Eisen!. * 138.

Wh Riebeck-Mont. »
7. . 81/2 Öätr . Alp . M. S. fl. 265.
5V2 5. . Gz . Kfl. E. B. u. B. » -

Divid.
VcdL Akt v . Transp .-Änst.
51/4 Braunschw . Lds . Ji

10. . 91/3 Ludw . Bexb . s. fl. 234 50
6>'2 Lübeck -Büch. Ji

Marienb . Mlaw. R.
6V2 5% Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
5. . 41/3 » Nordb . » 139 40
0. . Allg. D. Kleinb . A 87.
7. . • Lok . Str . » 163 50
3. . 31/2 Cass. Str . B. » 105.
51/2 Südd . Eis -G. » 137 .60
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 154.
0. . 6. . Nordd . Lloyd * 125 .20

do . ult . » 125 .20
6. . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 124 .70
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 »
52/3 5. Böhm . Nordb . »

«Ufa lUfa Buschtehr . A. » —
11. . 111/4 do . B. » —
6Vs
53/5
0. .
43/4
51/4
3/i

V«
5. .
5. .
6</!
0. .

0. .
31/5
68.
6 . .
2. .
5 ..
3V5

7. .
5%
0. .
43/4
51/4
1 Vs
41/21
5. .
5. .

Lemb . Cz. Jass.
Ost .-Ung . St.-B. Fr'.

» Sb. (Lmb.) >
» Nw . Lt. A. ö. fl.

do . Lit. B. »
Raab. Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlvv. R. Grz . 9
Ung .-Galiz . I. »

147 .60

28 .50

102 .

0. .

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.

do . St.-A.
|r . Genusssch.

Fr.

It . Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. *
It . Mr . (Ad. N.) >

21/5 Westsicilianer »
5. . 1Anatol . E.-B. Ji
4. . | Lux . Pr . Hri . Fr.

50 .40

LL.
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
Mi

Pf .-Ob !. V. Transp .-A,

m
iVl
4W
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/i
31h

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. Jf
Br .-Ld . E.-B. Q . E. 2 >

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
reiz . Bx. Mx. Nd . M
<3o. (convert .) »

Äflg. D. Kleinb. Ji
do . Ser . VIII »
60 . » IX »
do . »
do . Ser . IV—VI »
do . > VII 0

Cass . Strassenb . »
E.-B.-G. Frkf . S. ! >

do . Ser . II »
8 . E.-B.-O parmst . »
Böhm . Nb . stf. i. G . Jf

- Wstb . stf. i. S. 0. fl.
do . in Gold
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G . Ji
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

101 .50
©7.60

99 .80

100 .50
103 .50

95 .90

101.

101.

101 .90
101 .90

5. Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl _
4. do . v. 18S7i. Silb . »
«. Fr . Jos .-B. !. Silb. » 101 .10

Oal . K. L. B. stf. i.S. . lOG .SO
Or .-Köfl. v. 1902 Kr lQO .-lO

4. Ksch . O. S9 stf. i. S. ö. fl 100 .50
•1 do . y. 89 , i. Q. A
4. do . v. 91 . i. O. A
4. Lb . C.-J . Stpfl. i. S. ö .fl. 94 .40
4. do . stfr . !. Silb . , 100 .40
4. Mähr . Orb . V. 95 Kr 100 .80
4. öst . Lokb . stf . 1. O . A —
5. » Nwb . sf. i. G . v. 74 »
SW do . » conv . v. 74 * 93 .80
SW do . . v. 1903 Lit . C. • 04 .90
iS. do . Lit . A. stf . i. S. S.fl. 100 .60
s . . do . » B. » 9 103 .50
s. do . Süd (Lcmb.)sf. i.G. A 108.
4. do . >
m do . Ft.
Wh do . v. 1871 Fr. 68 .10
9. . do . Stsb . 73474 sf.I.öwd 111 .20
5. do . Br. R. 72s!. i. O. S. 109 .30

do . Stsb . 83 sf. i. Q . A 101 .30
a. . do . 1—8 E. sf. !. O. Fr. 91 .80

do . v. 1885 stf. i. O . .
a. do , 9 Ern. stf. i. G. » 89 .60
8. . do . (Eg . N.) sf. i. G. » 80 .10
S. . do . v. 1895 stf. I. o . A
». . do . 200er sf. i. O. *

Prag -Dux . sf. i. Q. » 105 .70
a. do,. V. 96 stfr . i. G. . 33 .00
s . . R. Öd . Eb . stf . !. O . - 78 .75
L. do . v. 91 stf. j. G. » 70.
L. do . v. 97 stf. i. G. » 76 .10
4. . Rudolfb . stf. !. S. ö. fl. 101.
«. . » Salzkg . stf. i. G. Ji
« . do . 400er stf . i. G. »
3. . Uug . Gal . sf. i. S. ö. fi. 112 .50

Ital . stg . 2500er Le 73 .60
2.» do . 500er »
4. . do . Mittelmecr » 103 .40
4. . do . 500er »
*,» Liv. C., D. u. D./2 » 76 .10
*. . Sardin . Sek. » 103 .30
4. . do . (500er) » 103 .80
4. . Sicilian . v. 89 Gr . * 102 .70
4. . do . kleine * 102 .70
4. . do . 91 Gr . » 105 -10
4. . do . kleine »
Sy« SBd.-Ital. A.-H. f
4. . Toscan . Central » 119 .60
5. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 106 .30
s. . do . v. 80 Le 105.
«J Swaag. Dornbr . A
4k. Ko&l. W . v. 89 sf. g . »
«. . Kursk . Kiew. E. R. » 84 .80
4. . Moskau Smotenzk >
s. . » Wind . Rb. v. 97 »
4. . --» von 98 stfr . » 88,50
«. . Mosk . W. v. 95 sf. g , .

Russ . Sdo , v. 97 sf. »
t.  . do . v. 98 stfr . >
i.  . Russ . Südw . (gar .) » 8S .2Q
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . 9 88 .20
4. . do . v. 93 stfr . »
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 »
4. . do . v. 97 »
1. . do . v. 93 »

ä. . Anat . E.-B.-O. i. G . A 104 .60
3. . • » Ser . II » 104 .10
5. . » » 408er » 104 .30

P.  E.-B. v. 86 2000er » 84 .25
3. . do . 400er » 84 .25

do . v. 89 I. Rg. » 101.
4V* do . v. 89 400er » 101.

do . v. 89 II . Rg. » ! 71 .00
3. . Salonik -Mon. i. G. > 1 68 .30
3. . do. 404er » j

ZS. Bodenkredlt -Pfasidbr . -
4. . | Bay. V.-B. Münch . Ji 101,70
3W 99 .50
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . -
4. . 100 .50
31/2 00 .40
4. . » Hyp . u. W.-Bk. > 103 .40
3i/r 99 .40
4. . Berl . Hypb . abg . 80% > 100 .30 a
''1/2 do . » 80% » 94 .60 *
Ji/2 D. Gr .-Cr . III u. IV > 102 .40
31/2 do . Ser . V » 96 .60
4. . do . VI » 100 .00
4. . do. IX - ici .50 :
sw do . VIII » 96 .80
4. . D. Hyp .-B. ßerl . » 101 .20
,1h'« 96.
4. ,. Ela. B. u. C.-C.-0 . » 101 .40
iäW » Com.-Obl . » too . :
4, . Fr . H .-B. S. XIV . 101 .10
4. . do . XVI u. XVII . Los .60 ;
4. . do . XVIII . 101 .20 ;

do . xn u. XIII . 87 .50 1
31/2 do . XV . 0 *7 .30 i
3>/a do . XIX » 97 .80
SW do . Komm.-Oblig . I > 99 .80 J4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) . 100 .50 -
4. . do . 15—19, 21—26 . 100 .50 f
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 , 100 .50 f
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101 . 6
i.  . do . S. 35. 36 u. 38 . ■00 .50 s
4. . do . Serie 40 u. 41 » ■01 .80 i
31/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 07 .30 “
31/2 do . Serie 29 97 .SO -
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. . 9 ».70
4. . do . N.-P. » 99 .10
«. . fi . H .-B. S. 141-250 . .01.
i .. do . 251-340 » 0 ^.70
4. . do . 401-420 » .03 .30 1
3W do , 1-45 (abg .) » -- i
SW do . 46-190 » 95 .60
SW do . 301-310 , 90.
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 10 ^.70 ]
i . . do . Ser . VI - 101 .30
ä. . do . S. VII unk . 1906> 10130
4. . do . S.VIII unk . 1911- 10S.
SW do . (abg .) . 97 . \3W do . unk . b. 1905 » 97.

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
302

3*̂ 8
31/2
Li/4
3l/i
3. .
4.
»l/2
4.
4,
3i/»
3Vs
5.

4l/t
4.
4
39/4
3i/i
4. .
4. .
3i/a
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
33/4
4. .
35/4
31/2
31/8
4.
4. .
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/a
31/2
4. .
4. .
31/2

M. B. C. A. (i. Gr .) II Ji  100 .SG
do . Ser . III
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »

£ . o . h . k . l . °
M. »
N. ->
P. -
S »
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pxälz. Hyp .-Baok »» » » 1*
Pom . Hyp .-A.-B. »

do . (Apr .-Okt ) »
do . (jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

' B.-Cr .-Act.-B. R.Pr . B.
do . Ser . III

» IV
> XVII
* XVIII
. XX

do.
do.
do.
do.
do , »

Pr .C. B.C . A. G. v.9ß »
do . von 1899 »

86, 89. 94 »
1896 0
1901 *
1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887U. 1S91 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80o/a abg . »
do . a . 800/a abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

- Pfdb .-B.Hyp .P.

do.
do.
do.
do.

101.
96.

102 .50

99 .80
99 30
©9.80
Ö9.80

100.
91.

102.
99 .40

do.
do.
do.
do.

» > Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 >
do . Coranmnal >

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CöInVII »
do . Serie II »

V *
VI -
IZI *
IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 ->

Württ . Hyp .-Bank *
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 *

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) >
do . Serie J u. II »

Dan . L. H . u. W.-B »
Final . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg. Im . v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
RU .C .B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 Jf

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-L ö. ßLdo . steuerfrei »
3J. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do Ser . Lv . 1807 Kr.

115 . ä101 .10
103 . „
100 .80

S5 .ÖO
101 .30
103 .10

96 .70
96 .70

104 .40
104 .40
104 .0°

99 .40
100.

101.
95.
99 .70
97.

102.
100.
103.
100,60

97.
100.
10 s.
100 .78
101 .50

97 .50
08.

101.
99 .30

102 .70
101 .20
101 .80
102 .10

96.
97 .20

100 .40
103.

99 .10
100 .

99 .30
99 .80

103.
99.
99.

99 .30

99 .30
9S.
97 .30

98 .80

V:

10010
104 AO
103 .70
100 .50

111 .50
101 .10

88 .50

Amerik . Eisenb .-Eksnda
Bpfmsw. u . West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gflr.
do . III Mtg.
do.

Calif . u. Oregon IM.
Centr . Pacif . F Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J. D.)
do . Milw.St.P. (P .D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M. 108 .10

do . 100 .25
Honst , u. Texas IM . 111 .60
Louis v. u . Nashv . I M*

do . II Mtg. 76 .80
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L . 105 .10
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pap . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM . j110 .70
South . Pac . S. A. IM . i —

do. S. B. I Mtg. 101 .10
do . I Mtg . 102 .20
do . cons . I Mtg. 107 .80-

Stockt . Cooper Ctr . G j —

6' . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6Ä. St. Louis Wich . u . W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P . I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

» (Income -Bds .)
' Kapital und Zins In doVt

— /

93 .9»

Zf. Vergeh . Obligationen.
4. Bank f. industr , Untn . Ji lOV.
4. » Orient. Eisenb . » 100 .80
4. Brauerei Binding » ISL.
4. do . Essighaus »
4.
4. do . Kemp# (abg .) » 1C0 .5C
4i/a do . Storch Speyer» 105 .60
4.
4.

do . Werger »
Buderus Eisenwerk » 108 .70

Wt Cementfabrik Karlst . » 103 .70
4. Cementw . Heidelberg » 101.
4i/i Qi . B. A. u . Sodafabr . * 108.
41/8 » Fabr . Griesheim E. » 104 .50
4i/s » Farbwerke Höchst » 105.
41/2 » Ind . Mannheim »
5. Dortmunder Union » 112 .30
4. . Eeb.-B. Frankfurt a . M. » 100 .30
SW do . * 07.
4W Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 .40
4. . do . » 100 .30
4W El. Allg . G .-Ob . S. 4 > 101 .50
4. . do . Serie MII » 102 .40
«. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich» 102.
41/2 El.G. f. elektr . U. Berlin » 103 .90
41/2 do . Frankfurt a. M. »
41/2 do . Helios » 81 .60
4. . do . » »
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .60
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin » 105 .10
41/2 do . Schuckert » 103.
41/s do . Siemens &Halske » 103 .40
4. . do . Cont . Nürnberg » 98 .20
41/3 do . Werke Berlin » 102.
4. . 102.
4,. Kalfw. Aschersleben H . »
sw Kid . d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 Löhnb . Mühle » 105 .30
41/2 Österr . Alo . M. i. O . » 102 .50
3Va Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 95 .50
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II . Jt 97 .75
4. . Ver . D, Ölfabriken »
4-/2 » Ult- Fw . Levk . » 105.
4. . 102.
4. . Westd . I Sp . u. W. . > 98 .80
37a Zool . G . Frkf . a. M. » j 97 .50

2f. Vers . Loose. Es? PSW.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 163 .50
4. . Bayr . Pr .-Anl. R 217.
5. . Donau-Reg . ö . fl 141 .60
37a Goth . Pr . I. R. 135.
3i/a » » II . »
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 104 .25
37- Köln-Minden R. 148 .80
3'/a Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C , 18SÜ/1S36 Fr.
4. , Meining . Pr .-Obl . R. 142,10

Np . ab . unab . SOG. Le
31/» Oesterr . L. v. 1854 ö . fi.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 161 .35
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 395.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 307 .50
LVr Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 118 .60
111/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. I. Mk.) Fr.3. . do . Ült . do. Fr. -

Zf. Unverz . Loose . P . slia
— Ansb .-Gnzh . ß . 1 91.
—- Augsburger fi. 7

Braunschweiger R. 26 202 .76
Pinländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fi. 7
Neuchätel Fr . 10— Oesterr . v. 1864 fl. 100 495.

do . v. 1853ö. fl. 100 424 .LO
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö . fl. 100 389 .50“ Venetianer Le 301 43 .50

Qeldsorten . Brief. | Geld.
Münz-Duk. i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . >
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

80 .46
16 .37

8800
2804
80.

4 .20

4 .20
81 .45

20 .471/2!
81 .45

169 .70
81 .60
85 .361
81 .45!

20 .43
16 .33

4 .191/a
16 .17
2790

78.

4 .191/2

4 .191/2
61 .35
20.46Va
81 .35

169 .60
81 .30
85 .26
81 .30

Wechsel.

do.

Kurie Sieht
. fl. IOO 169 .60
. Fr . 108 81 . 30
Lire 100 81 .35

. Lstr . I 20 .47

. Ps . 100
. D. ICO
. Fr . 100 81 . 40
. Fr . IOO 81 . 30
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr. 100 85 .30

—

in Mark.
2i/a—3 Monate.

— 21/2 0/0
— 30/0
— 5 0/0
— 21/2 o/0

— 3 0/o
— 31/2 o/a
— 51/2 o/a

— 31/2 0/0

tOefe -Versteigerung
von

MZGOZW Mainz,
Mittwoch , 10. Mai 1905 , vormittags 11 Uhr, im Saale des Konzerthauses zu Mainz,

Grotze Bleiche 56 . (No. 2183) F 33
Es gelangen zum Ausgebot:

7/1 !, . 28/2 St « 1809er , 2/1 u. 4/2 Stück 1897er,
12/1 Stück 1802er , 19/2 Stück 1903er,

5/1 und 18/2 Stück 1901er
Nackenheimer , Niersteiner , Binger und Rheiustaucr Weine

in bekannter hervorragender Qualität , aus besten Lagen und sorgfültigst gepflegt.
AllgemeineDrobetager Freitag , den 28. April , und Freitag , den 5. Mai , in meinem Hause'

« » mrugaff « 17 ; Samstag , den 6. Mai , und Montag , den 8. Mai , im Versteigernngslokale.

Sommer-Tm'uplau.
MKnner -NbteilUirg r DienStaa , Donnerstag und Freitag abends 8—10 Uhr.
1 > Knaven -Abteilung (Alter 6 - 10 Jahre ) : Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.
L. Knaveu -Abteilung (Alter 11—16 Jahre ) : Mittwoch und Sonnabend 4°/e—6 Uhr.
Damen -Abteilung : Dienstag und Freitag 6—7'/- Uhr.
1. Mädchen -;tzlvteilung (Alter 5 - 8 Jahre ) : Montag und Donnerstag 4- 5 Uhr.
2 . Mädchen -Abteilung (Alter,8 —12 Jahre ) : Mittwoch und Sonnabend 2V,—3V» Uhr.
8 . Mäbcheu -Abtciinrig (Alter 13—15 Jahre ) : Mittwoch und Sonnabend 3'/-—4' /« Uhr.

Beginn d-S Unterrichts am Mittwoch , den 26 « Slpril . Anmeldungen werden am Beginn
cnstunoe in unserer Vercinsturnhalle , Wellritzstraße 41, von Herrn Turnlehrerjedcr Turnstunoe

cntgegcngenommcn. Der Vorstand . F 462

finH Wh»e,wAl£r s,,)!
Langgaffe 5.

Lieferant des Beamten -Vcrcins.

Kostenlose Untersuchungen der Augen zwcck^
genauer Bestimmung der Gläsernummer. Brillen'
Pincenez , Lorgnetten in jeder Preislage.
Opern - Gläser , Feldstecher , Barometer.
Thermometer . Re »aratnre » schnellu. billig.
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Trükjskr unü 8ommer 1905!

fteue Samen - Kleiderstoffe.

i! fiten in Unistoffen,
grosse Sortimente neuer Farben » $ ■» . * Meter 1,50>, 5.75Mk.

für Jackenkleider , Sehneiderkleider etc. Meter ]90 bis JJ50Mk.

v : : :- ’ » rZa-kL . si
feine yerschwommene Karos und Streifen . • • * « Meter 2.25» 9.50Mk.

Ei® EflpSlfi sämM
für praktische Jackenkleider und Regenröcke * • • » Meter 3,oo- 8.50Mk.

Reinuoilene Heiles
in vielen neuen Farben , glatt und gemustert . . . . . . Meter

Halbseidene

2.00  L 50Mk.

Voiles, Eoliennes, Crepes Chine,
elegante Neuheiten für leichte Costumes . . . . . . . Meter J ® II®

Mk.

Grossartige Auswahl neuer Karos , Streifen und Fantasiemuster.

dichte und klare Gewebe, halbseidene Fantasiestoffe etc. etc.

teasse 20. 1 üaenasse 20.
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Alr ^ rrd - Ausgabe.
A. Kiatt.

Wjksbsökner Tsablatt. KamslaK,

22 . April 1S0Z.
53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Spiegelgasse und Kleine Webergasse werden

zwecks Herstellung von Kanalanschlüssen zur Ent¬
wässerung der Neubaugrundstücke Spiegelgasse 3
und 6/8 auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkchr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden/ den 17. April 1805.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Der an der Armen -Augcnheilanstalt vorbei-

führende Verbindungsweg zwischen der Elisabethen-
straße und der Kapellenstrabe wird zwecks Abbruchs
des alten Gebäudes der genannten Anstalt auf die
Dauer der Arbeit für den Fußgängerverkehr
Polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden » den 19. April 1905.
_Der Polizei -Präsident : v « Schenck.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung des Mo¬

biliars für die Koäilehrlüttie ( Los » « . I * )
für den Erweiterungsbau der Gutenbergschule
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude . Friedrichstrabe 15 , Zimmer
No . 9, eingefchen , die Angebotsunterlagen aus
schließlich Zeichnungen , auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 20
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 28 . April 1905,
, vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge —
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

„ Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus
gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange
vote werden berücksichtigt.

Znschlagssrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 19.' April 1906.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Bichhof -Bericht
für die Woche vom 13 . bis 19 . April.

Vieh¬

gattung

Es
waren
aufge-
trieben

Stück

Qual. Preise

per

von - - bis

Ochsen .
^ 164

i. 50 kg 74 I— 761-
ii. Schlacht- 70 — 72 -

Kühe . .
J Ufi

i. gewicht 06 — 70 —
H. 56 ! — 64 -

Schweine 1181 1 kg 1 !28 1 HO
Mastkälb. \ jon[ Schlacht- 11 60 1 90
Landkälb. gewicht r 30 1 60
Hamme! 522 1 40 1 j44

Wiesbaden , den 19 . April 1905.
Städtische Schlachthaus - Verwaltung.

Mebrich.
WßiirMit Jur Ml".

Ostermontag findet in meinem vollständig
*<«u renovirten Saale

Gesienüiche Tanzmusik
statt, Hochachtend

Z ^ ZrZG Besäter,
I . V . : Jako !» Sauter.

mit

F77

Seltenes Angebot!
ist mir gelungen , einen Posten hochfeiner

.TfAuhWaaren in Cbevreaux , Boxcalf , Kid -, Kalb-
Pw Wichslider für Herren , Damen und Kinder,
wwie Confirmanden , darunter 1. Fabrikate , sowie
Landarbeit und geschl . geschützte Marken , billig
iffizukaufen . Um 'schnell ' damit zu räumen , ver-
ause dieselben weit unter Preis.

K . , Nengaffe 22 , 1 Stiege hoch '.
Efannt für aute Qualität und reelle Bedienung.

„GiMiNHymu. PPnGraplm!.
Nößte Auswahl , stets das Neueste in Platten
IfUd Walzen , Slpollo -Walzen , so lange Vor-
r° th . 6 Srück 5 Mk.

Hdi . Mutt lies Wiitwe«
Dotzheimcrstratze 37,

Kein Laden! Telephon 3425.

Versichcrnngsstand 46 Tausend Polier « .

AllMim|lcntEimu(talt pi Stuttgart,
Lebens- it. Nentenversichernngsberein ans Gegenseitigkeit.

gegründet 1833 . ' . Neorganiliert 1855.

Neue Nerstcheeuugsdediugnngeu vom 1 Januar 1804.
Äußerst liberale Weltimrnungsrr in Wezucz auf NuanfeeHtiöarkeit un6

Mttverfallöarüeit 8er Lskensverstcberungspokicsn.
Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendcnbezug . -“̂ 33

Neue , für Männer n. Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherbeitsfonds.

Nähere Auskunft . Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
Generalvertretung für Hessen , Hessen -Nassau u . die Pfalz in Darmstadtr

A » x . sierbenici », Waldstraße 20 , I.
Wiesbaden : Hauptagent Hugo Ackermann . Kaufmann, Wilhelmstraße 54.

" „ die Hauptagentur Imdwig - He « « . Kaufmann , Wcbergaffe 18.
„ , » « e « rg - Focrster , Kaufmann , Rheinstraße 27 , Hotel Vogel.
" Hauptagent Ernst Benmeiburjr , Kaufmann , Kapellenstraße 3.
n Brebrich : Hugo Uurnndt . Kaufmann , Karlstraße 9, Hauptagent.
„ Branbech : C.  Arzbiicher , Friseur. (Stg . ä 1345 g.) § 111
„ Caub r ffleinr . E «an , Kaufmann.
„ St . Goarshausen : Bia 11  Medrian fr . » Gastwirt.
„ Obcrlahnstcin : AViiiieim Salzig , Cigarrenhandlung, Burgstraßc 10.

Concerthaus 8 Könige » Inh . Monrad
BSeinSein , Täglich 6onccrt des Damen«
Trompeter - Corps und Streichorchesters „Victoria ".
7 Damen , 3 Herren , nnt . Direction 1 . Mönch.

■0,

veranstaltet am 2 « Ostcrtag im Saalbau „Zum
Jägerhaus " , Schiersteinerstraße. eine

llntcrijaltHHa mit luu|,
wozu freundlichst einlabet.

Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

s - 4»
» -K » * so . d

♦

♦
. Streng reell!
! Möbel jeglicher Art , |
| eomplete Ketten

Linde’s Eismaschinen-Actien.
Ich bin Käufer dieser Actien und bitte um Offerten . (F . k 5875/4) Pli 1

Heinrich Emden,  Frankfurt a. Main.

♦ Zwischenhändler , große leistungsfähige o
liefert frachtfrei dir . a . Private , ohne
Zwischenhin
süddeutsche

EEiiShelfaisrik
unt . coulantesten Bedingungen und
strengster Discretion auf Ratenzahlungen I
ohne Erhöhung der wirklich billigen »

4  und reellen Fabrikpreise. Langjährige %
♦ Garantie für Solidität . Offert , unter ♦
% 1 >. 527 an den Tagbl .-Verl . F 148 Z
♦ »

Fm Wiraiaitiira.
.Handschuhe , .Hüte , Cravqtten,
Hosenträger .. Hemden , Kragen

und Manschetten 1033
kauft man am bester » « . billigsten bei

StreisscSi,
Kirchgasse 37 , gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Erster Fmilstirtec SchchbM,
37 Kirchgasse 37,

gegenüber der Faulbrunnenstr .» gegenüber der Fanlbrunnenstr.

Wir verweisen auf unseren Gutschein , der zum Abzug

von zehn Prozent auf alle Einkäufe berechtigt , die jetzt in unserem

Schuhwarengeschäft Kirchgasse 37 geniacht werden , solange die den

Verkehr aus unserer Seite störenden Bauarbeiten auf dem früheren

Nonnenhof -Terrain im jetzigen Maße neben unserem Laden be¬

trieben werden . Preise im Fenster verdienen besonderer Beachtung,
namentlich diejenigen für Konsirmanden -Stiefel.

Speisewirthschaft.
Bringe hiermit meine Speisewirthschcift i^

empfehlende Einnerung . Guten bürgerl . Mitta»
tisch von 50 Pf . an , sowie Abendtisch , kalte uni
warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Frau Ramecke , Wlve . ,
Gerichtsstraste 3.

!!.
»

Am 1 . Oslerieicr itg
da « bedeck zu Hk . 1 . 30,

Ochsenschwanzsuppe.
Eheinsalm , Butter . Kartoffeln.

Osterlamm w. Blumenkohl,
Kartoffelbrei,

oder
tranz . Masthuhn m. eing . Früchten,

Kartoffelbrei.
Ananasgefrorenes.

Wo ' itjst assp KD,

Speisenfolge
Ich mache besonders
darauf aufmerksam ',
daß mein Lokal neue -
dings vorzüglich ven¬

tiliert ist.

Al »end «-» «ien ä 1 . 30  Mk.
Hummer in (einer Oeltunke.

Gespickte Oehsenlende
m. Stansrenspargel , Kartoffeln.
Ornngensulz m. Champagner.

Jfittagsssea,
frei ins Haus 'rohr cht,

1 .30 Mk.

Ausgesuchte
Abendstammkarte

an beiden Tagen.

Am 3 . Osterfe ' e - tag
d » a Gedeck zu 1 . 30 Mk.

Gefiiigelsuppc.
Geb . ' •ez mgensehnitte

in. Kräutertunke.
Mas,tkalbsrücken m. RrechsparOel,

ICh riorfelbfil 'chen.
Rehbroten na ob ,1«geravt m. Gurk en-

oder Kopfsalat.
KartofTelliftllchen.

Gefrorenes Nesselrode.

Abendessen » 1 .30 Mk.
"Wes' pliii.lisch er Schinken

in Burgunder.
Rindsrippenstiick nach Gärtner Art.
Mandelmilchsneise m.  Chocolrde.

Emil Miiiifp.

Rheingatter Winzerftttbe,
Wiesbaden , Bahnhofstrafte 5.

Telefon No . 33114.
Zum Ausfckank »nd Versand kommen nur

GeüHeüschrrBlyeilie(0rlofna!fu0imoen oon MzeMreinenj,
bereit Lriginalität und Ratnrreinbeit ausdrücklich garantirt miid . 025

Lieferungen inuerbalb der Stadt rrci Haus lull entsprechendem Rabatt.

Alpt Engel
Migiicher Jfofüejeranl,

Hauptgeschäft:

12 Taunusstrassc 12,
Filiale:

Wilhelmstrasse2, Ecke Rheinstrasse,
empfiehlt stets frisch

Kiebitz- Sfsr,
Oauiar,

L̂ denSs Kummer,
Wsehsn Spargel,

Trisebe junge Botutsn,
frische junge fiareffen,
frische junge Charapipous,
frische junge Znehersehoten
frische junge Weisse Stöben
frische junge Krtisehoeben,

Erdbeeren,
Weint rauben,
Ananas,
Bananen,
Waldmeister.
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Einen Festen

(ältere Jahrgänge , gute Marken)
bin ich in der Lage , bedeutend unterm Preis abgeben zu können.

Ii A . JJVascke

ff Mise 1
f  Kansfraue « M

verwenden nur

Dr. CRATO’s
fertige

OrMtMLNFV»
NKddittKMlsrr ',

mit

Kette W SnmsLng, KD. WM 1908 . Weshsdener Taghlatt. Adrrrd -AMMch » . T . MW. Ns . iso.

Hutsch einen
für eine Prämiendose feinster BisquitS-

Engros -Sager 4«. Vertretung
für Wiesbaden. rKheingan und

TiNtttNs ^

DWFZ ZLZLLWMGF,
Nlüchcrßr . 18» AerrrsprecherWLS.

Mrknnfsstessen:
Ford , tlesl . Michelsberg 9.
«A.  fflecker , Btsmciltfrlttg.
©. sset -ke »-, Waldstraße.
ff». Biram jsnw., Gneifenaustraße.
M. KtriYi»Wörtdstraße.
B . Bniad . Weblstraße.
C. Creneit » Wderstraße.
Ueieiiw . ffitUmann « Karlstraße,
c . Dora . Helmenkraße.
debr . Born , Wörthstrnße.
C. ösiitscS»*Wörthstraße.
L«« «« KSsS, Bülowstraße.
f\  Klirnmnn * Bülowstraße.
« . ®’el «*e»BiSmarkring.

ariB«Jäer, Sedanstraße.
ES» Mick , Luxemburgstrabe.
X Frey , Erdacherstraße.
W . Fuchs , Walramstraß«.
G . Geiser , Aorkstraße.
An; . Geumraier, RüdeZheimerstraße.
Mr.' Gernetnd , Hcrrngarteustraße.
F . *»»*«, Sedanplatz.
W . Grisr ®», Drogerie.
SP. Hanahrecli «, Wiesmstraße.
Sj.  Keina , Schwalbacherstraße.
®J. Henntnir . Karlstraße.
Fr . ffleras-äcla»Blücherstraße.
A. Hofnuii , Westendstraße.
bonis Ho ( *nnaa , Adelheidstr. BO.
W . Horabni '; , Adlerstraße.
F . tooKOf . Hrllmundstraße.
W . lud «, Tastellstraße.
SS. Sd.imsemre 'k , Vorkstraße,
i». Maesnpfe ». Seerobenstraße,
r . an. 1», Waldstraße.
Sj.  ULisunrael, Röderstraße.
SPhil. XStaael, Röderstraße.
Aur.  MSappcr , Seerobenstraße.
SPJaSJij»p Wapiier , Walramstraße.
W . Bileea , Moritzstraße.
W . Klinireijii (r«r , Secrabenstr.
«S. aittppelberj ;. Blücherstraße.
<Tfap. Enrapji , Dotzheimerstraße.
cs. ¥.1 or l»e ki«t Kr ter . Viücherconsym.
w . Koh !. Seerobenstraße.
Em . Hehler , Westendstraße.
»tost.  DAos-tlaener . Nerostraße.
C. Me’Sejjifjr, Frankenstraße.
«c»ri s.arajr, WÄlritzstr. n. Römerberg,
ktrait Schnlgasse.
«Nff. « ,»rt -!, Eltvillcrstraße.
W . » » «*>% , Wellritzstraße.
St. Wasas, Moritzftraße.
w . m »m,  Castellstraße.
88. Merkel , Kellerstraße.
«Pr. ffleye », Göbmstraße.
Bl , niehei , Röderstraße.
*. Mösbuch K.» KaiseFriedr.«Ring.
Fiitl . SJaßoJ , Nmaasse.
C. SSlcmlray, Adlerstraße.
Chr . Penpelmnnn Wwe .,

Schachtstraße.
ii «--«, Bismarckrina.

!». Hellmunost
äfr . Etompei , Mauerg. u. Römerberg.
Felix BB« «oh . Hellmundstraßr.

Fr . Hftttcher , Luxemburg-Drogerie.
.U. Schnob , Grabenstraße.
)f*hil . SchUfer , Sedanstraße.
3. 1». Sohnoider . Nerostraße 14.
3 . HohSle , Hochstätte.^
Sj.  SoMtosraS, Waldsiraße.
» . » eyb . Victoria -Drogerie.
Oucar sinbert , Taunusstraße.
Jacob Spitz , Moritzstr., Oranienstr.,

Nerostr., Wellritzstr., Dreiweidenstr.
3a #. Wwi -. , Schulgasse.
Ueorg Ktork , Nöderstraße 29.
B3eä*ar. Stiicker , Waldsiraße.
<rs. Tcm , Herdcrstraße.
Faul viericb , Faulbrunnenstraße.
HFli. Waciamutii , Drogerie.
B«. Waid , Hamburger Consum.
831. Walliser . Göbcnstraße.
Fr . Welser , Kaiser-Friedrich-Ring.
j , W . Weber , Moritzstraße.
Roii . Werk , Herd ermäße.
A . Weschke , Fraukenstraße.
Renn . Wtiriss , Rheinstraße.
V. Kboralsky » Röderstraße.

Die Eröffnung
meines @lpe ©fal “f^©scllfifts für

Herren -, Knaben - n. Kinder-

findet den LL, April -er . statt.

Emil Klipper,
Mützen.

Wiesbaden » 6 Bahnhofstrasse 6.
Schirme.

F110

während der Feiertage kommt bei unseren
sämmtlichen Uunden

oppelbier"
zum Ausschank.
Taunusbrauerei L . Mth,

G. « . b. h ..

Biebrich a. Rh.

Q ^ StdiS ^ S

WelmeMMt
Msn .K'» «»« DA , KNhv Kgl . Schloss u. Marktstr*

jlngenshmsts tntd
lorneltmste TrftsMstube.

Empfehle stets frisch belegte Brödcken,
dopjielt , von 20 Pf . an.

Dtuers , Soupers , reichhaltige Tageskarte,
Warme Soupers nach dem Theater,

ff. Weine erster Firmen.
tSute Moselquelle ! Trinkgeldfrel!

rryem-weme
: Literflasche oder Liter tm Faß tper

55 Pf. an,
60 Pf.

von

1157%

MM -Weim.
Trabener per Literflasche. . . 65
Graacher . . . . . 60

h. Ruppelr
„Brindisi " ,
ital . Rotwein , per Fl. 70 Pf. ohne Glas.
Göige Sorte« find in Hnalitat

und Kreis ohne Konkurrenz.

H Kuppel, >.
Weiuhandlung, Bismarck-Ring 27»>j

J<XS <XKXXXXXX5O <XXXXX5O0<PiamNS,
gespielt, kreuzsaitig, mit langjähriger Garantie,
billigst zu verkaufen. »Bei». Walthes WIttive,
Dosttzetmerstt aße 87. Telefon 3488.

ZU GonfirmaLionsgeschenken
empfehleHerren-y. dammiüimi  tu Gsld,Silberu.§tchl

zu bekannt billigen Preisen. 2 Jahre Garantie.
Reparatnren schnell und billig. Feder1 Mk., Reinigen1.S0 Mk.

ßxGTMU GMLBÄA WWW . GlilKiißl . 6 , MaAtraße.

InabeDsweater.

Grösste Auswahl,
alle Preislagen , alle GrSisen.

L. Schwenck,
MSliIgasse 13 . S6S

I
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Altmfinster Braaerei
Mainz.

■Während der ter-JsSertap:

Sankt BilMldls -BFän
(No.llll ) F83

Photographie.
Conrad SiaSeiiiffes®

Taiuiraastrasse 4 . 1088

Confirmaiiden Vorzugspreise.

Extra weich„
und leicht znm Knöpfenu. Schnüren

H® 50
Alle Damen-Grötzm in eleganteste

Form.

Braune

Ziege«-SAiirschch,
ganz prima Leder, Damen-Größen

36 bis 42,

S. 50
als Spangenschuhe in echt Ziegen

wie oben 3.00

Schulftiefel,
elegante ssorm, leicht, mit aus-
gcnähten Löchern, jedes Paar unter
Garantie, für Größe 27 bis 30, Paar
8.86 , für Größe 31 bis SS, Paar

4 .00.

KK'Calf und Chm« .
hochelegant in Form und Machart,
für 8 .78, 4.00 und 4 .80 , zum

Knöpfen u. Schnüren.

§ett Le Lo.'s
SchuhwarenhauS

Union,
Langgaffe , Ecke Goldgaffe.

GaraZriirt frische

Siedeier.
ie Gier2 Stck. 11 Pf., 25 Stck. 1.80 Mk.
• ■ - ~ Lö Stück 1.45 Mk.

25 Stück 1.20 Mk.

Täglich frische Butler.

Carl Zeckel,Saalgaffe 5,
Nebel; dem Palast-Hotel, — Telephon 3164.

des starken Rückganges der Weinbranche und der Weinpreise habe ich mich entschlossen, eine
billigere Marke einzuführen und offerire:

LÄOZ" Weisswelni
per Flasche 43 PI . Meimiershelimer . Der Wein ist reintönig, sohmackhalt
und gesund und entspricht selbstredend vollauf dem Weingesetz. — Ferner empfehle ioh
meinen sehr beliebten deutsch-italienischen USotitweia.

HarSetta -Falatissm
l *iroteef » «scl »en zn ca *8 © Mit**«* zü ,20

Fässer, Kisten und Flaschen auf Wunsch leihweise. Nichtgefallendo Weine w. au
meine Kosten zurückgen. Probe auf Wunsch. Angabe dies. Ztg. erbeten. F56

Fritz ® aiife ©m^pecfe, 0Sf, 61
Weimmtsbesitzer, altrenommirtes Weinyersaiiflliaiis.

Ueber 2000 offizielle Anerkennungsschreiben, u. A. Ton Aerzten 293, Apothekern 192, Juristen 142,
Pfarrern 468. Oberförstern lOfi. Oberlehrern 18'! Otfizieren 55. Rittergutsbesitzern 153._

Gartemstöbel,
Balbotttnöbel,
Bollsehutewände

Germania-Backpulver
iiebt unstreitig das wohlschmeckendste, bekömmlichste
Gebäck, bei icichtcster Anwendung, die ein Miß¬
lingen völlig ansschließt. Packet für ca. 1 Pfund
Mehl 16 Pf . , 6 P . 50 Pf . Erprobte Rezepte
gratis. Nur zu haben: 1080

Germania -Drogerie
von  C . yprtzeia . Rheinstraße 55,

_ w
.fSsfeinaf-j
M chvsm .t

lorrüzNcbr,
8Tf8ftigangsmi £tel -

empfiehlt (bei Mehrabnahme billiger)

Adolf Haybach,
Hellmundstrasse 43.

um

in modernen Farben empfiehlt zu Fabrikpreisen.

Telefon 714. S§tid - liaufImias , Moritzstrasse 15.

Asstsursnt„Waldeek“.
Sommerfrische.

Biclit am Walde im Walkmiihlthale,
Haltestelle der elektrischen Hahn Hahnhofe -Unter den Elchen.

Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Halle . Freundl . Fremdenzimmer.
Kaffee , Diners , Soupers . Meine Weine , verschiedene Biere.

Telephon 646 . — Prospekte frei . 1089

Tapeten
noch circa 7000 Rollen

mt  zurüekgesetzt -m
verkaufe billigst.

Tapetettas Robert Wetz,
S.« l«emstr . SS . — Toi . » S2 . 901

Liebreizend
ist ein zartes, reines Gesicht, rostgeS, jugend-
frisches Aussehen » weiße, sammetweiche Ha «1

und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt nur:

Steckenpferd-Liliemnilch-Seift
v. Bergmann&(So*, Radebenl.

_ . narke: Steckenpferd.
ä Stück 50 Pf. bei: Drogerie Moebns, TaunnS-
straße 25, Ernst Kocks, Otto Lilie, Robert Sanier.

LZ

AHM -lM -SlUlMM
vegen Geschäfts -^ nfgahe zu bedeutend ermässigten , sehr Milizen Preisen . Niemand sollte versäumen,
seinen Bedarf für Jahre zn decken . Kur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seiden¬
fabriken (gegen Cassa gekauft ) mit grosser Fachkenntniss hergestellt . Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide
und Zanella empfehle ich zum Eeberziehen zu sehr billigen Preisen , theils für die Hälfte . 759

F . de Fallois , Hofschirmfabrik, 10  Langgasse 10. -H

MMme ei8WechosA.-G.,MMj
Während der Feiertage in allen unseren Wirthschaften

Ausschank von prima Lxportbier(hell)
und

prima Vockdier(hnnkel).
Zn beziehen in Fässern und Flaschen.

Niederlage Wiesbaden: Minzerstratze(Hasengarten).
Telefon 707.

tVo.111?AFMk

t



Ksite 1Z» Samstag , 32 . ApE 1998. KiesörtderrZr TagbLaLL. Abrnd-Attsgade, 2. Matt. Us . 199.

im Aufeschänk u. Fiaschenversantl W
Brauerei-fultung 1J

unseren sämtlichen Lokalen und den durch
kenntlichen Flaschenbier-Verkaufsstellen

MSnner-Gefangverem
„LScilia".

Wm 1. Oster-Feisrtagr

WerMU mrh Wsii.
(Einkehr bei Mitglied St . Meister,

„Zur schönen Aussicht".)
. Abmarsch2‘/a Uhr Nachm, von der Engl.

Kirche aus.
' " 283 und 454 Uhr Nachm, mit

§867
Dev Vorstand.

der
Fahrgelegenheit2S3
Hess. Ludwigsbahn.

Der

Wcker-WWlMM
(gegründet 1882)

veranstaltet am 2. Ostexfeiertag, von Abends
L Uhr ab, wie in üblicher Weise, einen~maS£,
verbunden mit Tombola , in den festlich decorirten
Räumen der Männertnrntzalle , Plattcrstr. 16.

Die geehrten Herren Meister, sowie Freunde
und Gönner des Vereins sind höflichst eingeladen.

Kassenöffnung7 Uhr.
Der Borstand.

; Tanzleitung: Herr Max Kaplan, Tanzlehrer.
weiche, Stück 1.86 Mk., zu

^ , '■r haben Scharnhorststraße 23,
Hinterh. Part. Griintlialer.

von Mk. 2,50 an,
Tafelwaagen,
Decimaiwaagen,
Gewichte billigst. 617

Franz Flössner,
Weliritzstratze 6.

ff

Hotel und Restaurant

Grüner Wald“
vis-ä-vis vom König!. Schloss und Rathaus.

Anerkannt pte Itidie. tiriliert reine'Weine.
Moderner gut ventilierter Speise- und Restaurations-SaaL

faWe d ’höte um 1 Uhr ä Mk. 2.50.
JMaiers W pari ) Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher, Abonnement.

J§!©isp ©F® ä Mk. 1.50. Eeichhaltige Abendkarte.
——lünetaer, fter and feWaekr Bier. —

963

tQ  die Krone aller Waschmittel
iist überall zu haben
pro Packet 15' Pfg. 662

Engros-Yertrieb: E. & A. Ruppert, Wiesbaden.

J5
Eureka‘

Kartoffeln ! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten Tagespreisen

«J. & CHäftiergaIs 3.
efon 392. Lieferung frei ins Hans. Telefon 392.Telefon

lilttlik
Restaurant and Cafe,

Scl ^üsisier 1 AusfSugiSOFt
am Platze,

empfiehlt möblirie Kiinraer u.SPemsiora.
W . Hammer , Besitzer.'

lesasfffifiiekr
von Mk. 1 .8 » , mit Goldschnitt von Mk. 1 . 80 an,

in jeder Preislage.i-1.CoiiiiMartsi
Mertarten

in grösster Auswahl. 1071

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaarenhandlung,

‘S Bileime ESmrg-strasse 4.

z.E.yübsIter.Msnmiltt.
Schwalbachcrstr. 57, gegenüberd. Altkathol. Kirche,
kein Laden, empfiehlt sich zur Anfertigung aller
Arten Posamenten.

Lager in Kordeln, Gimpen, Marquisenfransen,
Vorhangkordclnu. s. w._

Dr . © slertag 1’» Universal-Leibbinde
95 il @ra©p ©l £<,

zur Verhütung und Heilung des
—— 7 Hängeleibes —

und seiner Folgezustände, wie:
Ver layerunj ; der Unter !etbs-
organe — Wanderleber —-

Wanderniere etc. eie.
Zveekmässigste Leibbinde, die so¬
wohl vor als iiael » der fifelmrt
getragen werden kann. Hunderte
von Anerkennungsschreiben von
Aerzten und Privaten .—AufWunsch
ausführliche Monographie von Dr.
t 'stertag gratis. — Befragen Sie
Ihren Arzt. — Ferner:
TeiifeFs

bekannt durch ihren nnatomiscli
rieSstig -em Scäireitt und Renten
Sitz , in allen Grössen von 31k. 3.—

bis Mk. 11.—.
Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an. 573
Weibliche Bedienung.

JP. A ®MONAz
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstrasse 2. Telefon 227.
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Chocolade
Ess - (? hocoIade.

20 , 30 , 40 u . 50 Pf £ .

Wem-Bersteigerung in Mainz.
Dienstag , den 2» . April 1805 , vormittags 1t Nhr, int Saale des Konzerthanfes,

Große Bleiche 56, in Mainz läßt Herr

Cour . Jungkeun,
den Rest feiner 1902er, 11 Stück rr. 5 Halhstück,
und einen Teil 1903er, 22 „ n. 9 „

selbsigekelterte« Weißweine aus besseren und besten Lagen, sowie (No.2168) F32
1 Halbftück 1901er 2 Halbst««! 1903er Burgunder
öffentlich versteigern . Probetage am 18 . , 11 . , 18 . und 22 . April im Hause des Versteigerers
zu Oppenheim , in Mainz am Versteigeningstage vor und während ^,er Versteigerung.

BezngSfrift bis 1. Juli Justizrat llnber «, Gr . Notar.

Wein -Versteigerungen
der DerÄWg UWm MeiWs-Wer

IrüHjcrHr 1905.
Bei dcu nachgenanuten Versteigerungen kommen etwa 28/1 , 863/2 und 16/4 Stück Rhein-

gaucr Weine aus den zur Vereinigung gehörenden Gütern zum Ausgebot:
15. Mai zu Erbach — Kgl . Prinzl . Administration zu Schloß Reinhartshausen : 1984er,

1983er , 1982er , 1901er, 1986er, 1898er;
zu Oestrich — C . I . B . Steinheimer Wwe . r 1964er, 1983er, 1982er : Frhr . von KünS.
berg-Langenstadt : 1904er;
zu Oestrich — 28 . Rasch Wwe . : 1904er, 1903er, 1902er , 1901er ; Jos . Schneider : 1004er;
zu Schloß Vollrads — Gräfl . Matuschka -Greiffsnklan 'fche Kellerei und Güter»
Verwaltung : 1904er;
zu Johannisberg — P . H . von Mnmm 'sche Gutsverwaltung r 1903er, 1902er;
zu Johannisberg — Kommerzienrat Kraher r 1908er, 1902er , 1900er;

16.

17.
.18.

19.
20.
22.
23.

zu Schloß Johannisberg — Fürstl . von Metternich ' scheDomäne r 1904er, 1902er, 1901er;
zu Winkel — Geschw . Boehm ' sche Gutsverwaltung r 1908er ; Franz v. Brentano ' sch«
Gutsverwaltung : 1904er ; Adam Herber : 1904er ; U . von Stosch : 1904er;

24. „ zu Eltville — Frhrl . Langwerth von Simmcrn 'sche Gutsverwaltung und
Kellerei : 1904er;

25. „ zu Eltville — Gräsi . Eltzisch- Verwaltung : 1904er, 1903er, 1902er:
26. . zu Hattenheim — Graft , von SchSnborn ' scheö Rentamt : 1904er ; Fürstl . von Löwen»

stcjn-WertyeiM -Rofenbergische Verwaltung : 1903er;
27. „ zu Geisenheim — Gräfi . von Jngrlheim 'sche Verwaltung : 1903er; Frhrl.

von Zwierlein 'sche Verwaltung : 19v3er;
29. , zu Rüdesheim - Frhrl . von Stumm -Halberg 'sche Weinbau - uub Kellerei»

verwaltung : 1903er. 1902er, 1897er;
30. „ zu Kloster Eberbach— König !. Domäne : 1903er, 1902er, 1901er, 1897er, 1393er;
31. „ zu Nüdesheim — Königl . Domäne : 1903er, 1902er , 1901er, 1900er Weißweine , 1903er.,

Rotweißweine und 1903« , 1902er Aßmannshauser Rotweine.

VcrsteigerungSlisten werden auf Lterlangen von den einzelnen Versteigerer«
franko zugeschickt.

'Nähere Angaben enthält ein Orrentiernngsheftchen über sämtliche Versteigerungen , dar auf
Wunsch von unfern Schriftführer SSieliter in Rüdesheim a . Rh . kostenlos zugesandt wird.

Geisenheim i . Rhcingau , April 1905. (No.2183) F33
Der Vorstand der Bereinigung:

_ _ _ _ _ Cnhraf Ing -«*BIt «‘im.

avahoe
heissen die Cigarren ohne Nicotin!

Reichspatent
No . 136150
Wimmer
Bremen.

PRÜFEN SSE ! URTEILEN SIE 1

it
Möter 's Kaffee,

^ « ach besonderem Verfahren geröstet, kräftig n . fein von Geschmackn. Aroma . M
Wur Höchste Auszeichnungen . s?

Für die Festtage: Extra-Kest-Nasses,
feinste Mischungen , per Pfd. Mk. 1.28 , 1.40 , 1.68 , 1.88.

Kaffee - Kroß -Wöstevei

Willi.  Heinr . Klöter,
M .-Gladbach.

Verkaufstellen durch' Sckrilder und Plakate ersichtlich. _ _

s
es

&

SD

oo

Kur allein inFieshfa!
Pariser Fussboden-Lack,

Patentbüchse , Kilo-Inhalt , Mk. 1.7Ö , b. 2 Büchsen Mk. l .OO,
10 Büchsen ä Mk. 1.50.

Gleichzeitig empfehle:
©eMarben Pfund 35 Pf ., JLeinolfirmss Sch. 32 Pf .,
Terpesitinolersatz Sch. 40 , Terpentinöl 50 Pf .,
Parquet -Wachs Dose 75 Pf . , Stahlspäne 25 Pf .,

Karlsruher IjÜ noleumla eit Kilo-Büchse Mk. 1.40.
Zu haben bei 1063

Carl Ziss , Grabenstrasse 30.

AeuLschkcrLHolifche(freireligiöse ) Gemeinde.
Ostersonntag findet die

Erbauung, Uonfirmanden-Prüfung und Jugendweihe
vormittags 18 Uhr in der „Loge Plato", Fricdrichstraße27, statt. Arltestenrat.

Der ReliaionSuntenicht für alle Abteilungen beginnt am 8 . Mai , nachmittags 2 Uhr , ia
der Schule am Schulbcrg Nr . 12.

Männer-Gesangverein„Union“. ;
Sonntag , den 23 . April (1. Ostertag), von 3 Uhr Nachmittags ab

Osterfeier
im Saale „Zur Waldlnst " , Platterstraße (Mitglied F . Daniel ) , wozu wir unsere
verehr!. Mitglieder nebst deren Angehörigen hiermit ergebenst einladen . F396

Der Vorstand ._

alte adolfshöhe.
Montag , den 24 . April ( zweiter Osterfeiertag ) , bei günstiger Witterung.

Ko xxcext,
Anfang 4 'gCfrr — bis gegen 8 Mhr.

wozu höfischst einladet
_ Johann Fawly.
Restaurant Kulmbaeher TelsenkeUer,

Oster "Sonntag.
Menn & 1.20 Hk.

Ooh»ensclrw»n«supp«.
Stoiabutt tu Batte«.

Kartoffeln.
Osterlamm.

Blumenkohl, Sauce hollandalse.
Gern. Eia.

Menn ä Mk . 1.50.
Kapaun — Salat — Compot,

Oster h Montag,
Benn a 1.20 31k,

Krebaaoppe,
Baues l »elland«K KaftÄkua.

Welaohey Hahn,
Salat — Conmek

Büdding Fvinqeaa. ualena,
Menu » 1.5 © Hk,

Eilet yen ZanderjnWeiastfein.
Soupers & 1 Mk . von 6 Uhr ah, sowie nonstige reichhaltige Speisenkai^

Hoahaohtungavoll

Gafthof„drei Kronen",
Schierstein.

Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung , dqß gleich nach Ostern tye
„Drei Kronen " niedergelegt und durch einen Neubau ersetzt werden,

Zum Abschied aus dem alten Hause findet am zweiten Feiertag

Tanz-Nränzchen
statt . Anfang Nachmittags 4 Uhr . Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Hochachtungsvoll
V. Kreislet.

,GraciI “ ist die IPcrle aller

Entfettungsmittel
ges. gesell., ärztlich empfohlen. » folge glänzend. Garantiert unschädlich für Körper und
Organismus. Zahlreiche Anerkennungen. Prospekt gratis und franko . Flasche oder Dore
5 Mk. gegen Voreinsendung oder Nachnahme Fabrik IA. Biiescl , ' ( iinclirn.

Landwehrstrasse 63. (Man.-No.M. a 1089) F 8
Zu haben in der t ibtoiia -lpotliehe , Wiosltnde » , Kheinstrasso 41.

BlutDas beste ^ 74 -» » » -Reinigungsmittel als Frühjahrskur ist iS kStlll S 3 il) äfllS.
beste« und anoenchmstes Mittel gegen Finnen , Pickel, Röte , Erscheinungen , von verdorbenem Blut
herriihrend . Sehr angenehm zu nehmen. (Mü 1430) Fl08

Bektandtheile : Sarsaparill 250, CaScaro 250, SarsatraS 2,5, Orange 5, Wasser 1500,
Jucker 200, Cognac 500.

’/s Liter zu 3.50 Mk., Vs Liter zu 5. — Mk., ’h Liter (vollständige Kur ) zu 8.— Mk.
Depots in Wiesbaden : Hof -, Löwen - und Victoria -Sipotheke.

Preisausschreiben
Everetfs Schuh-Creme.

Die Prüfung und Bewertung der zahlreich cingegangenen Bewerbungen durch die
Preisrichter hat die Prcisverteilung bis jetzt nufgehaltcn . F57

ES sind jetzt zugewiesen worden:

«r. ns., Pasing b. München , SOI » 150 »- \  T . Rüttenscheid b. Essen;
na. « Leipzig ; « s .» Pirmasens ; n* . jr., Berlin - Dchönebcrg , und o.

München , JO 50. - .
Die Auszahlung der Beträge erfolgt Anfangs Mai.



meines neuen Geschäftshauses

ILanggasse 43
(„Gotisches Haus“)

ist eine

ausgestellt.

Mein Verkaufs -Lokal befindet sich
noch bis Mitte Mai Langgasse 21. 1197

Inhaber : Paul Kaethner

KE - 14. . KchMst -rg, M »Apptt 1S05._ WresdadsrrsN TsSbiM . Kr-M -Arrsgavs. 3. Blatt. Ns. Iso.

eich»hallen-
Theater*

Wiesbaden. Stiffslrasse !ß.
Dir . ISeaEiriicS » Msayer#

Ostern-Programm
üaith ISuthowsky,

Soubrette.

Sisfers Lefine,
aorob. Tänzerinnen,

5 Sawüenias 8,
Gesangs-, Tanz- u. Verwandlungs-Ensemble.

J ^ sü &bs  Seiii ' irig,
Original-Miniatur-Theater.

Die MM Fraueugarfle,
6 junge Damen als Kürassiere 6.

Oys CaiataneilS itso,
musik. Scherenschleifer.

William Ferkel,
Humorist.

Tfee Oelicas,
kom. Pantomime.

Am © ster -Soraratng- n . -Montag!

Je2 Vorstellnngen
Stachm . 4t u . Aliends 8 V>«r.

üaclini . ImJUse Preise.
Ontexv -XSoRtag - nacli der übend-

Voratellnunj ^ i
es l

Freier SCisntsrltt. Mein MTnnzgeld.

Wein-Restaurant

Mch S : : V
mit Wintergarten,

Msenstrasse2, m d. WilMmstrasse.
SBBHtag , dem 28 «, April LAOS:

ÜMmcfs  ä 1.50  Mk . :
Consomme de volaille ä la Bretonne.

Sahni von jungen Enten.
Malta-Kartoffeln.

Osterlamm m. jungem Gemüse,
Bismarck-Eier.

)Mmm & 2 .5 © Mk . :
Bheinsalm mit Butter.

Keue Kartoffeln.
Ssmp &rs ä 1.50  Mk,:

Frischer Spargel m. Beilage.
Filet de hoeuf m. Salat.

Dessert.
Soupers a 2 .5 © Mk . :

Geflügel-Pastetchen.

Weiuhandluug.
Bringe hierdurch zur bevorstehenden Con-

strmattou und den Feiertage « meine reinen,
felbstgezogene « Werne in empfehlende Er¬
innerung per Masche von «0 Pf . an (ohne
Glas ), in Gebinden entsprecheüd billiger.

M.
früher Wellritzstraße 33,

jetzt Köbenstvertze 9.

10
comp!. Schlafzimmer

in  Nußbanm,
in Satin,
in Eichen,
in Mahagoni,

ganz besonders gut gearbeitet in
modernem Styl,6

moderne KLichen-Einrichtungen,
ansnahmsWeise billig zu verkaufen.

Job. Weiqand& Cie.,
WeLritzstr. TO^ Part ., L. tu  2 . Et.

iDtd-Restairaflt„Frledridishof4.
Garten -Restaurant ersten Ranges.

Während der Oster-Feiertage gelangen zum Ausschank: Mainzer
©oppel -Bock , Münchener Schwablnger Bräu , Pilsener Urquell.

Items für die ’fetevfage:
IMner ä Mk . 1.10 , isn Abonnement Mk . —.00 , Souper a Mk . ! .-

Oster -Sonntag : Oster - Montag:
Diner . Diner.
Königin-Suppe.

Roastbeef mit Erbsen.
Kur 'Wahl:

Osterlamm, I Compote
Poulat-do, | oder Salat.

Haselnuss-Eis oder Käse und Butte?.

Souper von 6 Uhr ab:
Schinken in Burgunder mit Maccaroni.
Filetbraten mit Compote oder Salat.

Eis oder Käse und Butter.

Ochsenschwnnz-Suppe,
Schnitzel mit Blumenkohl.

Kur Wahl:
Osterlamm, ) Compote

oder !Filet-Beefsteak,
Kalbsrücken,

Erdbeer-Bombe oder Käse und Butter.

Souper von 6 Uhr ah.
1201

WsMSZmT IfleeSp
Telephon-No. 835, Telephon-No. 835,

Ecke Goethe - » . Moritzstraße.Wer« !Wer«!
Um zu räumen, verkaufe von heute ab, io

lange Vorrath reicht:
Jg . Schnitt -Bohnen per 4-Pfd.-Dose 59 Pf.

Erbsen , mittelfein,
!> n
„ mit Carotten

Spargel mit Kopf

Schnitt -Spargel
Mirabellen
Reineclaude»
.Heidelbeeren
Pflaumen

2- n 80
4- n 90
2- 60
2- 45
2- 90
1- 50
2- n 75
1- 45
2- 80
2- n 90
2- n 40
2- „ 00

Rlermreier,
vorzügl. reine Oualität, zu Tisch- u, Bevleniveiu

sehr zu empfehlen,
per Flasche 5 ® Pf., bei 14 Fl. 45 Pf.

und 25 Fl. 4SS Pf.

E. Ruppel,Taunusstr. 31.
Witzwäscherei

Yorkstr. 29 , H. 2.
Tadellose Wäsche bei schonenbster nnd sorg¬
fältigster Behandlung ohne chem. Bleich¬
mittel . Speeialitätr Herrenwäsche auf Neu.

Zu dm bevorstehenden Feiertagen werden

3 Pferde,
nur L-» Sn Qualitäten.

ausgehauen.
Neue Pferdemetzgerei « nd Speisehaus

W. Billmamui , Metzgergasse 6.

Detektiv-Bitecttt
„Anion",

IW ** ZieLeirring 1, 2,
Wiesbaden.

Ermittelungen, Beobachtungen, Beschaffung von
Beweismaterial f. a, Prozesse, Ehescheidung, Ehe¬
schließung in England innerh, 24 Stunden,
Auskunft über Vermögen, Charakter, Vorleben re.
;_ English spoken._

Institut der
Englischen Fräulein.

Das sieitc Schuljahr
beginnt

Disnstag , den 2,. Mai»
Prüfung der Neulinge Montag , den I. Mai,
vorn ». 8 Uhr. Anmeldungen nimmt entgegen

Die Oberin.

©aff©
hinter der alten Colonnade

wider eröffnet.
Gümstüi-Neßursiila. Rtzrii

in Niederwalluf.
Oster,nontag von 4 Uhr ab: Tanznrusik«

verbunden mit humoristischen Spielen n, Vorträgen
der Mainzer Dnettistm und
SZämBtösecii , wozu freund!, einladn der Besitzer
A.  Iteitz . KB. Nach Ostern Saal und Glas»
terraffe frei für Vereine und Gesellschaften.

Jdstem i/TmmAs.
' Merz.

Bringe hierdurch mein neu hergerichtetes und
erweitertes Hotel mit Sommcrwirthschaft, großem
Saal und Kegelbahn, in empfehlende Erinnerung.

Bekannte Küche, Ia Weine Mcrzbräu Idstein.
Pension.

Besitzer:
Sch, Spinat Pfd. 10 Pf . Schwalbacherstr. 89,

Vo» det Leise zurück.
Professor Dr. A. Weil.

TeleplaoJ ! 2340.
Ueberall finden unsere in allen Staaten zum

Patent angemeldeten
J ?©Ä©ri !d @M 'Ketten

als Ersatz ä'Ssr I*ferdescS »oaer den
grössten Beifall aller Landwirte und Fuhrwerks¬
besitzer. Infolgedessen wünschen wir diese
Neuheit auch hier einzufübren und suchen des¬
halb einen ffletssig -eiss u. redegewandte«

Vertreter
gegen »ehr holte Provision . "Wirklich
tüchtigen Verkäufern , die sieh hauptsächlich mit
dem Verkauf unserer Ketten befassen können,
garanti en wir einen Verdienst von mindestens
300 Mark pro Monat. (M. K. 2110) F8

Hohenlimburger Federnfabrik Herrn. Ruberg,
_ Hohenlimburg  i . W._

lkurzfristigcs Darlehen gegen Mod.-Verkaus
eilig gesucht. Off, K. das» L postl.

Die Anstalt Anstände befindet sich
Kirchgasse 19 bei Ofensetzer  Milser.

Schneiderin cmpf. sich zur Anfertigung aller
Damenkleidung. Marie Schalk, Iahnstr . 7, 3.St.

Hüte werden" billig garnirt Zimmer-
mannstraße 6, 1. Etage links.

„ Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b. a. Frauenl . Off. n. Ml. an d. Tagbl,-Berl.

Schottischer Schäferhund , Pracht¬
exemplar , Wegen Platzmaugel in
gute Hände billig abzugeben. Näh.
Bureau Hotel Metropole.

Abeuvmantel,
ireiswerth zu verkaufen. Besichtigung 3—4,

Eine alte Truhe
halber preiswcrth zu verk. Rheinstraße5, P . r.

Bersch, g. erh . Schulb -iick. d. o. Kl. d. höiü
Mädchensch. b. z. verk. Kaiscr-Friedr .-Ring 47,3.

Neuer vorz. Phonograph mit Walzen sehr
billig zu verkaufen. Uorkstraße 17, 2 r.

Garnit . Sovha , 2 gr. u. 4 kl. Sessel,! Kinder-
u. 1 Sportwag . bill. z. verk, Herderstr. 9, M. V. l.

Zu verkaufen : Broncckronlenchter, Kochherd,
Nähmaschine, Eßtisch, Küchenschr., EissLr ., Küchen¬
tisch, Eisschränke, Hängelampeu. a m. Rüeinstr. 28.

Eine Federrolle, 45—50 Etr . Tr ., ein Maurer¬
handkarren zu verk. SÄngasse 18.

Zwei elegante gut erh. Fahrräder billig zu
verkanfcn Langgasse 54, Stb . 1.

EleganterKiuderWage «., weiß, mitGummi-
reifen, zu verkaufen Blücherstraße18. L>th. 2 l.

Kinderw . , aufs Land paffend, b. zu verE.
Lnxemburgstraße7, Hochp.

Gut erh. einthür. Klciderschr. zu kaufen ges.
Off. m. Preis n. S4. « SK an den Tagbl.-Vcrlog.

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 60,000 Mk« per gleich. Das Haus be¬
findet sich hier in bester Lage . Offerten unt.

GNO an den Tagvl .-Verlag ricktcn.
5—6000 Mk. Nachhyp. auf gut reut, neues Haus

geg. gute Zins. gl. ges. Angeb. 2 .» hauptpostl.
| ®g| | g| *S!S!» Ein kleiner hübscher Obstgarten
MWW nahe der Schönen Aussicht zu ver¬

kaufen. Wo? sagt der Tagbl.-Äerlng? dp
Gefanglehrertn aus bewäliner Schule,

Aut . gtoekliauseu , BSosa Wodiczho«
nimmt v. Ostern ab noch einige Schülerinnen an.
Ertheilt ebenso gründlichsten Klavier-Unterricht.
Neuanmeld. erb. täglich v. 12—1 AdoliSallee 22, 3.

Engliscb,
SSfraitzääsSsclt , StaSiesiiscl »,

Hussisch , Slcutseli.
—= Nationale Lehrer . = —

«and ClSassen - Simtepi -icht.

SsfffViergeschäft  mit gr. Umsatz
sofort günstig zu verk. Näh.

Selsool,
Liilsenstrassc 7.

im Tngbl.-Verlag. KT
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Katholische Kirche.
An das Fastenalmosen sei erinnert.

Ostern . — 23. April.
Pfarrkirche zum hl. Bouifatins.

Hl. Messen 6, 7, Amt 8 und 9, feierliches
Hochamt mit Predigt und Tedeum 10, letzte hl.
Messe 11.80 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper . Nach der¬
selben Generalabsolution für die Mitglieder des
8. Ordens . ,

Ostermontag ist der Gottesdienst zu denselben
Stunden.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.60, 7.80 und 9.15 Udr.

Dienstag , Fest des hl. Markus , ist um
7.30 Uhr ein Bittamt , wonach die Allerheiligen-
Litanei gebetet wird.

Beichtgelegenhcit ist an den Ostertagen von
morgens 5.80 Uhr, am 1. Feiertag nachm, von
4 Uhr an , Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Abendläuten 7.80 Uhr.
Die Erstkommunikanten sind zur zweiten hl.

Messe eingeladen . Abends 6 Uhr Vortrag und

wirken, daß dieselben würdig für den -schönen Tag
der ersten hl. Kommunion vorbereitet werden. Dem
Gebete der Gemeinde - seien die Kinder herzlich
empfohlen.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Frühmesse 6,

»weite hi. Messe 7.30, Kindergottesdienst (Amt)
8.45, feierliches Hochamt mit Predigt und Tedeum
10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper ; 4- 7 und
»ach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Am Ostermontag ist der Gottesdienst wie am
Sonntag . In der Frühmesse ist gemeinschaftliche
Kommunion der Marian . Kongregation (Jung-
fraucn -Verein) ; im Kindergottesdienst ist hl. Mesie
mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr Andacht (515).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
^•30 und 915 . .

Die Ersrkommunikanten sind eingeladen täglich
der hl. Messe um 7.80 Uhr bcizuwohnen und jeden
Abend 6 Uhr zu der Ansprache in der Kirche sich
zu versammeln.

Gelegenheit zur Beichte ist Freitag nachmittag
d—6, Samstag nachmittag 6—7 Uhr und nach
8 Uhr.

Waisenhauskapelle , Plattcrstraße 5. Samstag
morgen 6.80 Uhr hl. Messe.
Kaptistrn - Gemeiude , Oranienstr . 54., Hth . Pt.

Erster Ostertag , den 23. April , vormittags
'/ »IO Uhr : Predigt . Nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch , abends 8 'h  Uhr : Gebetstzlnde.
Donnerstag , abends 9 Uhr : Übung des

Gesangvereins . Prediger C. Karbiusky.
Äuglicun CI »ureis of St . Äugustime of

Ca <iter !iury.
Frankfurterstraße 3.

Butter Even : Choral Evcnaong 6.
Gatter Day : Holy Enohariet 8 : Mattine,

Choral Celeb . Sermon 11 : Evensong 6.
Easter Monday : Mattins , 10.80. Holy Ench.

10.50. Evensong 6.
Easter Tuesday : Holy Euch . S: Mattins afier.

Evonsong 6.
Chaplain : Her . E. J. Treble,

Kaiser -Friedrich -Eing 36.

^ Pensions-Villa^
i» Kurparklage , neu, 14 Zimmer , sehr preiswerth

zu verkaufen, event. zu vermiethcn . Näheres
^ Alwinenstr . 8 oder durch  die bekannten Agenturen.

Meine MlSa,
hochherrschaftliü » ausgcstattet , in bester Lage

hier , verkaufe ich wegen Wegzug unter sehr
günstigen Bedingungen . Agenten verbeten. Off.
erbeten unter C . «rr »tk an  de » Tagbll -Lcrlag.

Wegen Abreise von liier
verkauf « ich mein gut reut . Etagenhaus
Adelheidstratze . Nehme Hypoih . in Zahlung.

, Off , erb, n. iS . 693 an den Tagbl .-Verlag.

Wirtschaft L„r«"S
kaufen. 10,000 Mk. erforderlich. Offerten erb.
unter ns . « » » an den Tagbl .-Verlag.

2500 Qllllkalllltr.
vollständig ebene Fläche » als Lager¬
platz für jede Branche geeignet,
speziell für Zimmerlente , 1 Minute
vom Bahnhof Dotzheim und an der
Hauptstraße gelegen , getrennt oder
ganz zu verpachte « .

Carl JS eis «Sei * JL,
Dotzheim.

Äauenthalerftr . 20 ist die 1. Etage , bestehend
aus 9 Zimmern oder getheilt, 4 und 5 Zimmer,
ausgestattet mit allem Comfort u. Centralhciz .,

^ sof. ob. später preiswertb zu vm. Näh , daselbst.
Steingaffe 23 Wobnung , Abschluß, zu vcrm.
Dohheimei str . 82 (Lad . l Schlafstelle m. 2 Beit.
Wustav -Adol str . 8 , 2 I., m. B .-Z . m. 1 a. 2B.
Iaunstratze 4 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Uorttiraste 0 » 1 l , erb. 2 reinliche Leute Logis.

TWiM1. Piltz-Nll8 >>selii!
mögl. mit Sprachkenntn ., sofort gesucht.

D . Stein , Webergasse 3.

Mädchen für bürgerlichen Haushalt
gesucht Grabenstraße 9, 1 St.

Zwei gewandte Mädchen für dauernde , lohnende
Arbeit gesucht PhilrpPSbergstr . 26, Part . I,

Gesucht für feine Cafe - Konditorei in
Eckwalbach gewandt , befl.

lräursin als Kasstrerin , engl, sprech. Vorzug,
siersöril. Vorstell . Beding . Ebendaselbst Hotel-

SurpfangKfeäulein , gut englisch sprechend.
Mb . i>n Tagbl .-Verlag . 1 g

SKuberes Mädchen für Sonntags
zum Austragen gesucht.

Conditorei Kircbgasse 88.
Monatsmädchen mm 1. Mai Morgens von

8—10 gesucht Drudenstraße 4, 2 r.
Angehende Buchhalterin sucht Stelle für hier

oder auswärts u. befch. Anfpr . Offerten unter
„SkueSsi, ." postlagernd Schutzenbofstr.

Tücht . Stuckateure , Tür -cher u . Anstreicher
sofort gesucht _ Aoh . Paul » jr.

Schuhmacher gesucht Rerostratze 10.

GeftZcht
von einer hiesigen Weinhandlung ein
kräftiger Junge gegen Vergütung per
Mitte Mai . Offerten unter JE. 891 an
den Tagbl .-Verlag.

mit Wiener u . Berliner Verbältn . vertr ., sucht
zum 1. oder 15. 5. Stellung , am liebsten in
Wiesbaden . Zeugn . zu Diensten . Offerten
unter A.  E . an Rudolf Moste,
Erfurt erbeten._ (Jlpa . Erf . 4761) i ' 111

Berlorerr
kleines runde ? Medaillon ans Glas mit Gold-
pcrlranv , 2 Photogr . enthaltend . Gegen Belohn.
abzugeben Alexandra straße 10.

Gold . Dawemrhr
verloren . Bitte abzugeben gegen Belohnung
BadhauS 2 Böcke.  _

' Verlören Donnerstag eins gotd.
«MM Damerruhr mit Kette und

Crayon . Abzugeben gegen gute Belohnung
Villa Frank , Leberberg 6.

MM - Schwarzer Federboa Mittwoch
nach dem Theater verloren . Gegen 10 Mk
Belohnung a
boldtstratze 8,

bet Cremes -, Hum»

D nmilii n Koch, WM
AusdeuWiesbadenebNivilAandsurgisteon.
Geboren . 14. April : dem Fuhrunternehmer

Eduard Cürten c. T ., Christine Wilhelmine
Hedwig : dem Bäckermeister Johann KoSmehl e.
T ., Magdalena Lina Johanna Elisabeth.
15. April : dem Buchhalter am Vorschutzverein
August Goerlach e. S ., August Karl Ludwig;
dem Schlosscrgehülsen Louis Maßfeller e. S .,
Gustav Louis ; dem Schrcinergehülfen Philivp
Drcblcr e. S ., Otto Rcinhold Karl : dem Post¬
schaffner Heinrich Fenster e. T ., Frieda ; dem
Friseur Wilhelm Banmann c. T ., Else Adelina.
16. April : dem Taglöhner Martin Boos e. S .,
Martin Heinrich ; dem Hausdiener Ferdinand
Krafthöfer e. T ., Lydia Pauline Auguste ; dem
Schlossergehnlfen Wilhelm Scbrodt e. T ., Therese
Margarethe Wilhelmine : dem Redacteur Emil
Nötiger e. D , Maria Elisabeth . 17. April : dem
Taglohner Wilhelm Schäfer e. G ., Theodor Karl
Christian . 13. April : dem Schreiner Peter
Mardner e. T ., Gertrud Franziska Marie ; dem
Flafcheubierhändler Heinrich Seibel c. S ., Hugo
Hermann . 19. April : dem Lageristen Max
Lungmiiß e. S „ Max.

Aufgeboten . Vorarbeiter Johann Philivp Voos
in Brackwede mit Gertrud Anna Pfretzichmer
daselbst. Dccorationsmaler Johann , Pbilipp
Damm in Medenbach mit Auguste Louise Albus
in Biebrich. Prokurist Johannes Behling hier
mit Elisabeth Zech in Bordeaux . Schausteller
Emil Josef Tröndle in Zürich mit Margarethe
Emma Schaller daselbst. Verwittweter Fuhr¬
mann Johann Heinrich Vogt in Mainz mit
Liseite Christine Henriette Hermes daselbst.
Schlosser Anton Hahn in Mainz mit Eva Kröhlc
hier . Musiker Oskar Ponnth hier mit Rostna
Biegcr hier.

Verehelicht . Bautechnikcr Friedrich Höhn hier mit
Wally Rhode hier. Rentner Bernhard Limper
in Berlin mit Elise Cohn daselbst. Geflügel-
metzgcr Wilhelm Zinn hier mit Milda Steube
hier . Landwirth Julius Behrens hier mit
Karoline Diefenbach
Gindra hier mit r

hier. Kutscher Joseph
_ : Panline Müller hier. Chemiker

Wilhelm Hartmann hier mit Emma Clauberg
hier. Taglöhncr Heinrich Gics hier mit Auguste
Weidenbach hier. Schlosscrgehülfe Otto Dieck¬
mann hier mit Johanna Hartmann hier.

Herzlichen Dank
allen Denen , die bei dem Hinscheiden
unseres nun in Gott ruhenden , un¬
vergeßlichen Kindes so innigen Anteil
nahmen , besonders dem Herrn Lehrer
Kilp und seinen Schülern für das
ehrende . Grabgeleite , sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Gttssche.

Wiesbadener KestaLtrmgs-IttMWL
Gebrüder Uerrgebmier, SchwaLbacherstr. ZZ.

PST - Telefon 411 . Schreinerei gegr . 1856 » Telefon 411.

SargumgKM.
Mauritius straffe 8.

Großes Lager in Hot »- und MetaUfärgen aller Art , fertig ansgestattet
k« r sofortigen Lieferung.

Ausführung von Trauerdekorationen , Ausstellen von Katafalk , Kandelabern u . s. w. bet
Trauerfciern . Vollständige Kesorgung non Keerdigrmgrn , Uelrrrfiihrungen
nach « nd von auswärts « . ; u Feuerbestattungen nach allen Krematorien

nebst allen diesbezüglichen Gängen u . Papiere « .
Ueberlandtransportc mit eigenem Leichcnwaacn (Glaswände ).

Kiefrranterr des Uereirrs Me Fe«eedest«ttWrrg rmd des
KeaMterr-Ueverns,

Alleinlieferanten von Läufers patcntamtl . geschütztem

Urformsirrg,
der, vollständig luftdicht berschloffen, durch das mitgelieferte elcktr. Licht erhüü , noch

genauen Einblick gestattet . 846
Ansteckungsgefahr n. f. w. wird dabei vermieden.

Neuerung auf dem Gebiete der Kqgieue «nd Pietät.

"m Donnerstag zwischen 6 u.
ÄÖClIUlCn 7 Uhr Abends d. die Albrecht-

straße, Bi -bricher Allee, über Rheinstr ., Luisenplatz
und Luiscnstr . nach dem vegetarischen Spetsebaus
Dittrich eine schwarze Chiffon - Stola . Gegen
Belohnung daselbst abzugeben. _

ÜBtteraDunalE KL ' £ SÄ'
gute Belohnung  Lcmggafle 25, 2.

Verloren am Charfreitag Morgen v. Gneisenau»
e über Zietenring bis Aarstraße , Schleifmühle,

.risch gesohlter Herren - Zngsttefel . Gegen Be-
lohnung heute noch abzug. Borkstr . 27, Schuhgesch.

Zeugnisse, auf den Namen Ti ». Hoek laut .,
Verl. Bitte abzug. g. Bel . Bleichstraße 38, H. 3.

Wtber -Bogel mit Orangekopf entflogen.
Abzugeben gegen Belohnung Bismatckring 41, 1.

Letzten Samstag in der eleltr . Bahn (gruui
Linie ) ein Packet mit 2 Büchern verloren . Abzn>
geb en gegen Belohming Biswarckring 6, 3.

kleiner, brauner.
Jungen fortgenonuneu.
Langgaffe 82.

mnd.
s Langgasse!Sonnabend aus Langgasse von

Abzug, bei Aufreell «,

Fröhliches Osterfest wir. Dirv. Hz.

Du weißt doch, was v. mir
kommt. Gruß , a. Wieds.

Todes-An;eigs.
(Statt jeder besondere» Anzeige)

Meine Nebe Gattin , unsere gute Tochter , Schwester , Schwägerin und Taut «.

Krau Julie Dietzl.
geb. K1i . tzt. ..

ist Donnerstag , den M , d. M .. abeudr ^ 0 Uhr . »ach langem. schwtwnMttzm H»
80. Lebensjahre sanft verschieden.

Kirrstadt, de» 22. April 1008.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Der Gatte : Hermann Dietzl , Kaufmann.
Die Eltern : Karl Kttrtzl und Kran , geb. Ästrrttns.

Frau Dietzl , Wwe., geb. Harttz.
Di « Beerdlguna findet Sonntag , de« 23. d. M ., mittags um wo«

Trauerhause , Erderchetmerstraße, au - statt.

Gestern entschlief meine gute Mutter, Frau

Wie Bremer , wwe.,
g-b. schnider,

im 72. Lebensjahre.
Wiesbaden, 22. April 1905.

Eduard Brenner,
ca«d. phil.

Die Beerdigung findet in der Stille statt.
Blumenspenden dankend abgelehnt.

Mtssbadru , 22. April 1905. i

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
bei unserem schweren Verlust sagen herzlichsten Dank.

Frau D. Stroh und Kinder.
AMI
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Kankfutter Mgerbrü «.
Die Tatsache , daß sich bei dem konsumierende « Publikum das Bedürs-

nis nach gutem , garantiert reinem , nur ans Malz « nd Hopfen hergestellteu
und hygienisch einwandfrei abgefülltem Flaschenbier immer mehr fühlbar
Macht, war wohl Veranlassung, daß wir in den letzten Zähren vielfach aufgefordert wurden, unser Flaschenbier, das diesen
Anforderungen in hohem Maße entspricht , auch in Wiesbaden zum Verkauf zu bringen.

Nachdem wir uns endlich hierzu entschlossen haben , erlauben wir uns , zunächst folgendes zu bemerken:

Zur Herstellung des Frankfurter Bürgerbrä « wird nur bestes Malz und

feinster Hopsen «-rwmd-t und sind, wie die steueramtliche Betriebs¬
kontrolle nachweist , Surrogate , auch Farbebiere , Couleur re.
in dem Betrieb der Frankfurter Bürgerbräu völlig ausgeschlossen.

Dns AMUffULkSV BÄLgELkhMU wird in der Brauerei in Frankfurt

direkt vom Lagerfaß in die Waschen
gefüllt , wie solches die Inschrift auf den Etiqnetten „Direkt vom Lagerfaß in die Flasche " angibt.

Die Verschluß - Etiqnetten der Frankfurter Bürgerbrauerei — Flaggenverschluß — Hti € U  tUtÖCÖtttjjfC

0 'lffftrffCtfp daß die Flaschen , von dem Moment des maschinellen Verschließms , bis sie in die Hand der Consumenten

gelangen , ohne Verletzung der Etiquette nicht geöffnet werden können.

Die Spül -, Abfüll - und Etiqrrettier - Einrichtungen der Frankfurter
Bürgerbrauerei gewährleisten hinsichtlich hygienischer Behandlung des Bieres
das denkbar Vollkommenste , was heute z» erreichen ist.

Das Entfernen der Etiqnett -Plombe ist höchst einfach : M°nnimmt di- <mb«
Etiquette befindliche Klammer , welche die Etiquette mit dem Bindfaden zusammenhält , zwischen Daumen und Zeigefinger und zieht
die Klammer nach unten , worauf sich der Faden ohne Anstrengung aus der Klammer herauszieht.

Die hervorragende Qualität und allgemeine Beliebtheit uns«« Bim beweist
der fortwährende steigende Absatz , der

im Jahre 1900 59215 Hektoliter,
im Jahre 1904 dagegen 134718 Hektoliter

betrug.
Bezugsquellen in Wiesbaden uuteuftehend . Wiederverkäufer wollen sich direkt an die Brauerei in

Frankfurt a . M . oder an die Herren M MFMirs , Aarstraße , „Zur Schleifmühle " , in Wiesbaden , oder an Herrn
© -eoFg ^ Harfensms , Albrechtstraße 11 , in Wiesbaden wenden.

Frankfurter Bürgerbrauerei Aet -Ges .,
Frankfurt a. M.

—— - .— HM — . -

Aarstraße H
. (Schl - ifmühle ) ,

Adelheidstraße,
Adlcrstraße 28 a,

„ 63,
Adlerstrabe , Ecke Kellerstr,,
Adolfstraße 1,

- 7,
Adolfs -Allee 2,
Albrechtstraße 11,
Bismarckring,
Bleichstraße 8,
Dlücherstraße 15,
Bülowstraße 2,
Castcllstraßc 10,
Drudenstraße 8,
Elwillerstraße 12,
Feldstraße 10,

^ 24,
Frankenstraße 4,
Friedrichstraße 7,
Voldgassr8, ,

Bezugsquellen in Wiesbaden:
Chr . Wäffier.
Walter & Braus.
Adam Kulm.
H . Merz.
Mofmann.
W . Homburg.
W . Opel.
A . Merkel.
Mattemer.
Scheuer.
Wilfo . Lebmactn.
Georg Martmaun.
G . Hecker.
11. Schott.
G . Kiijppelberg.
IC. Ehrmann.
W . Maus
II . Kannaneck.
W . Mohr . '
Ä . Stemmel.
C. Schwenk.
F . Weck,
Th . Boettgeh.
Pli . Sättig.

Goldgasse 15,
Gocbenstraße 7,
Hartingstraße 7,
Hellmundstraße,
Hirschgraben 18 a,
Kellerstraße 10,
Kl . Langgasse 5,
Lessingstxaßc,
Metzgergasse 10,

. 31,
Michelsberg,
Nettelbeckstraße 11,
Nheinstraße 59,

. 73,
„ 89,

Römerberg 24,
9 u . 11,

Rüdesheimerstraße 9,
Saalgasse,
Scerobcnstraße 16,

Scharnhorststraße 7,
Horkstraße 11,
Wellritzstraße 49,

J . Christian.
J . Caspar.
Th . Frey.
A . Maybach.
F . Weixnol.
J . Solingen.
A . Gebel.
H . Becker.
E . Ulsheimer.
IC. Zlm.
L . Mayer.
W . Eoos.
Schalns.
Mattemer.
Wrirlz.
IC. ICramh.
Karl Lang.
A,  Gemsmer.
H . Stuckert.
W . IClingelhofer.
E . Go rar ge.
Th . Wagner.
M. Kannaneck.
Karl Maurer.

Wellritzstraße 51,
n

Westendstraße 36,
Zietenring 6,

Karl Lang.
Kölner Konsum

(Fr . Fliegen .)
A . Dorneeker,
L . Seel.
J . Walter.
L . Blnm.

Biebrich:
Waldstraße , Heinrich Blies.

Bierstadt:
Schwarzgasse 13 , Ludwig Becker.
Wiesbadenerstraße , Wilhelm Diefenbach.

„ Wilhelm Fischer.

Dotzheim:
Mühlgasse , Müller.
WieLbadenerstraße, Jacob Krotli,
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Abend-Ausgabe.

3. Klott. Wiesbadener Tagblstt
Samstag.

ZS . April 1 » 05.
53 . Iatzrga »s-

MSkner-Turnverein.
Sonntag , 23. April
(1. Lsterfeiertag) :

Whjahrr-
Tmnsahrt.

Abfahrt 8 Uhr 25 Min. Hess. Lndwigrbahn
nach Eppstein. (Rundfahrkarte Wiesbaden-Eppstein-
Soden-Wiesbaden1.80 Mk.) Von Eppstein Marsch
über Königstcin- Cronberg- Eschborn- Dödelheim-

Bockenheim. (Turnverein Vorwärts.)

2 . Feiertag:

zamilien Aurßug
ncrch WcruenLHcrf.

(Mitglied AVI1k  438
Abfahrt 2 Uhr 23 Min . nach Chausseehaus.

Der Vorstand.

HIT Bt .üCBTESTEn
MnseHinenx-

üicröMMfi
nuKOBERGÄ

tiffEK/U)fGi
--V(El.f --OÜls'ir

Vertreter:
1JaC. Gottfried , Grabensttv

m F58

100,000$S 8«
verdanken ihr zartes Gesicht, sugendfrisches Aus¬
sehen, sammctwctchc Haut, wie blendenden Teint

der amerikanischer»

SestchtrbSrste«»HMonfcife.
Allein acht in

Apotheker Klm'ZJlora-ptoßerie,
Gr. Burgstrahe 5.

Mierlmrei Schöfferliofi -fi., Mainz.
Niederlage Wiesbaden: Mainzerstrasse(Hasengarten). Telefon 707.

Yon heute ab ist unsere auf das Modernste mit allen Errungenschaften der Technik ausgestattet©

Abteilung für flaschenbiere
,n Betrieb genommen worden und empfehlen wir unsere hochfeinen gehaltvollen Flaschenbiere,

Ori §£inaMtraiierei -Al »ziig
direkt vom Lagerfass in die Flasche,

auf das Angelegentlichste.

Hie Vorteile der Sranerei - JlbfüUmtg
sind folgende:

Vermeidung von Infektion durch Luft * und
Krankheitskeime.

Beibehaltung der günstigsten Lagertemperatur
bis zur Flasche.

Vermeidung von Kohlensäure --Verlust.
Erhaltung der Original *Vollmundigkeit.

Gewähr für Original -Brauerei - Abzug bietet das
am Ftaschenbügel mit Kordelverschluss auto¬

matisch befestigte Anhänge -Etikett.

In Spezereibandlungen und sonstigen einschlägigen Geschäften bitten wir aus¬
drücklich Sei «Sffierhof -Flaschenbier , Branerei -Abflillnng zu verlangen.

liieferung von 1 Kasten ä 2 © Flaschen ab frei Ins Hans.

Mederlage Wiesbaden:
Iftaitizgrsteasse (Kasengarleti ).

AM- Telefon No . 707.

Preise der Biere: SSSä&r 1-madunM’, hell,
Spezialbier (Münchner Brauart)

pro Kasten ä 20 Flaschen Mk . 3 .4©
' ~~ , >> 3 .7©

.. 3 .—
ä 20
k 20

WiedeBnrerkliMfer erSnaStesi fHaSssfl«

Gartcnmökl,
Balkonmökel,
Rollsdmtzwände,
Gartengerite,
Raseiimätaasdiinen,
Drahtgeflectit

billigst.

M. Frorath Nachf.,
Kircligass «̂ 10.

Offszanka,
Kranzplatz 5/6 . ,- - --

Specfalität feine- elrwNAreu,
angefertigt im eigenen Atelier.

Snilisehe mi  iietser De, SeWrae.
Eröffnung : 20 . April.

PRANÄ
ist der Name einer gesetzlich geschützten Cigarren -Spczialmarke
von mittelkräftiger Qualität

10 Stück 95 Pf.
Alleinverkauf für Wiesbaden

bei
1096

Gegr . 1879.  J B Sf «tSS © Btp Ge &r - 1875
Fernsprecher 3372. 1029

<Sni Hauptgeschäft : Kirchgssse 51. Filiale : Weliritzstrasse 5.

Iler ITraaeitfoart
wird «mtftrnli durch

Apotheker Rim .«"»
nthaarnngsun Ittel.

Eehi k S'laeon 1 Alk. in den
Flort-Bragavi», »T. Bnrg«tr. 5.

Kür dir » etertage empf ehle
Vorzügliche Werne

per » lasche von 50 Df., per Liter von
85 Pf . anfangenb.

1j.  Bauer , Neroürahe 32 , 1,

ßrnchbäDder
für Krweehjene und Kinder,
inlta . ehraeS 'edWjbewBli rl,
( onstrndlonen . Auch EUrn-
Arj !'*-rtä 2s«»«' a nach M &Ans  durch
gelernten Kandatjtst im Geschäft.
MitcligfCintSnseN Anlegen der
Bandagen durch geschulte»
B' ersortal . 1082

P . As 81088,
Tatmusstrasse 2.

Teler . SS9.

Herren
Anzüge

Iililh Mel
in eleganter Aursührung zu reell

billigen Preisen.
Clir . Flechsel,

Schneidermeister,
Jahustraße 12.
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xT i» r . v Fnr Men und Beamte Kredit ohne Amme!

v
©
&
M

z . ZÜMNNN, Wiesbaden,
zeigt den Eingang der zur Frülijahrs -Saison in reichster Auswahl eingetroffenen
Neuheiten ergebenst an und bittet um gefl. Besuch seines grossen Etablissements.

KköügMus-
IWMMI

Neueste Damen-
Jaclcets , Paletots,
Kostüme , Kleider,
Blusen , Kecke,
Wäsche,
Stiefel und Schirme,
Ihren und Ketten,
Kleiderstoffe.

Neueste Herren-
Anzüge in Rock - u. Jacketfaeon,
Anzüge in nur tadelt .Ausführung,
Anzüge fertig und nach Maass,
Paletots,
Joppen , Hosen , Westen,
Stiefel und .Wasche,
Uhren und Ketten.

Jackets und Kleidchen,
Kinder- und

Baby-Ausstattufeen.
Eleganteste und chiceste Formen.

Besonders billig ein Posten
hoeheleg . Knnhen -Anzüge,
welche als Mustersaehen eingekauft

habe.
Knaben -Anzüge .

für jedes . Alter passend.
Knaben -Anzüge v. einfachsten

bis allerfeinsten Genre.

für

Honfirmandees
und für

Konfirmandinnen
Gleichzeitig erlaube mir auf mein hier unerreicht grosses Pager in

Möbeln, Betten, Polsterwaren, Teppichen, Gardinen etc.
hinzuweisen . — Ich gewähre bei bekannt billiger und guter Bedienung weitgjell ©B! cSsi © 3£alllE5mf | Serl ©iötlierU8igB

Ächten Sie genau auf meine Adresse:

. 4 Mikrmmtnms® 4 .
926

►
Z

N
*
©
&N*«4-
M

Für Knnfleu nM Beamte Kreflit ohne Auzahlmig!

Photographisches Atelier Georg Schipper,
Pf nur Saalgafse 36.

Ti» Dtzd. Msitn. Pwöe6>Mk., ein Dßd. Kabinetu. Probe 14 Mk., bei vorzüglicher Ausführung.
, Konfirmanden rind Kommunikanten noch Preis-Ermäßigung.
Die so SeLiebLKR MimMu rhiLÄer- 28 Phot , rner 1 Mk.

U « WU « ßi

Cigarreti-Jiliale
von

Anglist Engel
Königlicher Holieferaat,

Jriedricfefr.
Seke der Ketsgasse.

1168

WciHrend öev ^ exextaqe
kommt unser beliebtes

Böhmisch-Joppe! - Bier
in ganz Heller Farbe zum Versandt.

Mainzer Mien-Vierbramrei.
DtMl Msboiu , W « M 8. !>..«

JSlIllfi®’*'u.»ersUheeia WH?®,
passend für

ßinfiraafiatis-und üsdrals-iesdäetik,
Specialitäfs Trauringe

empfiehlt zu aüsmsrg ’ewölmllclt billigen Preisen

Ha Juwelier , Wellritzstr . 3Z-

777 Telephon 777:

We« unii WMeii
in großer Auswahl zu den SiMgsien Weisen.

U CheiZ, Uhrmachers
4 Mo .riMvclße 4 . 11!4

8 . fern k  ks ., Mainz,
18  Ffaefemarkt 18.

Perser■■Teppiche.
Weiteste Importeure Deutschlands.

Ständige Einkäufer im Orient.
Die Verkaufsräume , grosse Glashallen,

befinden sich

aosscfiSIesslicfi Ffacbsmarid 18.
(Xo , 5958) F 31



des

Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Tagblatts. Verlags - Fernsprecher : Nr . 2953 .

Uo. 38. Samstag » den 22 . April. 1803.
Polizei -Verordnung,

betr . die Einrichtung und den Gebrauch solcher
landwirtschaftlichen Maschinen , welche nicht im

Fahren arbeiten.
Auf Grund der §§ 6, 1.2 und 13 der Verord¬

nung vom 20 . September 1867 (Gesetz-Sammlung
S . 1529 ) und der §§ 137 und 139 de? Gesetzes
l v̂er die allgemeine Landesvcrwaltnng vom 30 . Juli
1883 ( Gesetz -Sammlung S . 195 ) wird hierdurch
unter Aufhebung der diesseitigen Polizei -Verord¬
nung vom 14 . Januar 1890 (Rcg .-Amtsblatt
« .,30/31 ) für den Umfang des Rcgiermigsbez'
Wiesbaden mit Zustimmung des Bezirksausschr
wlgendc Polizei -Verordnung erlassen:

§ 1 . Landwirtschaftliche Maschinen , welche
vcn nachstehend zu a bis e ausgesprochenen Vor¬
schriften nicht entsprechen , dürfen nicht in Betrieb
gesetzt werden , a ) An jeder Maschine sind alle
von dem Gestell nicht cingeschlossenen beweglichen
-e-erle, ^ welche infolge ihrer Lage der BcdienungS-
luannschaft oder den in der Nähe verkehrenden
-llcnonen beim Betrieb gefährlich werden können,
wahrend des Betriebes derart zu überdecken oder
ubzuspxrren , daß eine Berührung derselben mit den
Wüioltn oder Kleidern der an der Maschine
vejchäftigten oder in der Nähe verkehrenden Persoucu
ausgeschlossen ist. Ausgenommen sind diejenigen
veweaten Teile , welche zum Zwecke der Aufnahme
ocs Arbeitsmaterials oder der Absührung des
»Lbntsproduktes frei bleiben müssen , b) Jede
-v-aschme muß mit leicht zu handhabenden Vor-
,Achtungen versehen sein , welche gestatten , die Ein-
^itung der Motors nnverzüglicb aufzuhebeu.
Lj .Göpel , welche so eingerichtet sind , baß der
d-rclber der Zugtiere auf oder über dem Getriebe

nehmen kann , sind zu diesem Zwecke mit
^ner widerstandsfähigen Bühne zu versehen,
Mche das Getriebe soweit überdeckt , daß die
Möglichkeit der Berührung des Treibers durch das
Mtricbe auch im Falle eines Sturzes beim Auf-
vder Absteigen ausgeschlossen ist . 6 ) Bei allen
Mclchniaschinen , welche von auf der Dreschmaschine
whenden Personen bedient werden , lud welche

nicht mit Selbsteinlegc -Vorrichtungen versehen oder
j!!1* . anderweitigen , von dem ' Unterzeichneten
^cglerungS -Präsidciitcn als genügend anerkannten
'Schutzeinrichtungen au der EinfütteruiigS -Oeffnung

Nach Einstellung des Betriebes ist die nicht au
allen Seiten über dem Rande eingefriedigtc Eiir
futterungS -Oeffnuug zu überdecken.

8 10 . . Ein deutlich lesbarer Abdruck oder
eine deutliche .Abschrift dieser Polizei -Verordnung
ist an der Maschine oder au einer allen beteiligten
Arbeitern zugänglichen Stelle des Arbeitsplatzes
auszuhängen oder in anderer geeigneter Weise
anzubringcii.

8 11 . Den staatlichen Aufsichtsorganen ist die
Kontrolle über die Befolgung der vorstehend ge¬
gebenen Bcstimmuiig jederzeit zu gestatten . ■

,8 .12 . Uebertretungen der Vorschriften dieser
Polizei -Verordnung werden , sofern nicht sonstige
wcitcrgehende Stafbestimmungen Platz greifen , mit
Geldstrafe bis zu 60 M . geahndet . Dieselbe Strafe
trifft denjenigen , welcher die Schutzvorrichtungen
au laudwirtschaftlicheii . im Betrieb befindlichen
Maschinen entfernt , unbrauchbar macht oder zerstört.
Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt , die
Herstellung vorschriftsmäßiger Zustände anzu-
ordnen.

8 13 . Sind beim Betrieb der Maschinen
polizeiliche Vorschriften von solchen Personen über¬
treten worden , welche zur Leitung des Betriebes
oder eines Teiles desselben , oder zur Beauf¬
sichtigung bestellt tvordcn sind , so trifft die Strafe
diese Personen . Neben diesen ist derjenige , in
dessen Nutzen und Auftrag die Maschine betrieben
wird , strafbar , wenn die Uebertretung mit seinem
Vorwissen begangen worden , oder wenn er bei der
nach den Verhältnissen möglichen eigenen Beauf¬
sichtigung der Betriebsleiter oder Aufsichtspersonen
es an der erforderlichen Sorgfalt hat fehlen lassen.

8 14 . Diese Polizei - Verordnung tritt am
1. August 1896 in Kraft . Auf die vor dem
1 . Anglist 1896 bereits in Betrieb befindlichen
Maschinen findet die Bestimmung des 8 1 zu b
(Ausrück -Vorrichtung ) erst mit dem 1. Juli 1897
Anwendung . 2

Wiesbaden » den 22. Mai 1896.
Der Königliche Regierungs -Präsident.

I . A . : v . Kaufmann.

vusgestattet sind , ist , die freie Eiufütterungs-
m;ILnii n !5 über der Dreschtrommel an ihrem Rande
„ ' Udes -ns 50 Zentimeter hoch an  jeder Seite mit
d , .̂ Ä ^ uen Wänden . einzufriedigen . Befindet sich
W ^ tlindort des Einlegers 50 Zentimeter unter,
Ä Rsindc der Einfüttcrungs -Oeffming , so ist
^nfriediguug an die,er Seite (der Einlegeseite)
kW/ erforderlich . In diesen , Fall - ist auch zu - ' bc§ Ä!
-7,'üg , die Einfriedigung durch eine niedrigere die
anderen 3 Seiten umschließende , fest - Haube oder
^appe zu ersetzen, welche die Trommel überdeckt
, nv den Rand der EinfütteruiigS -Oeffnung au der
a UI-ges-it - noch um mindestens 10 Zentimeter
geragt . Alle .von oben bedienten Dreschmaschinen
„sinnst Einrichtungen zu versehen , welche ein

.aifZ Auf - und Absteigen sichern , e ) Alle
K Streustroh -, Grünfutter -Schneidcmaschinen

bet b ?£art  eingerichtet sein , daß der Arbeiter
"waigec Nachhilfe der Zuführung von den!

chneidewerkzeug , beziehungsweise von den Einzieh-
^alzcn , nicht berührt werden kann . Das die
>chne,dcwerkzeuge tragende Schwungrad ist in

»er oberen Hälfte zu überdecken oder äbzusperren.
jp, . 8 2 ' rßü bc  in  einer Höhe bis zu 2 Meter

Fußboden befindliche Vorrichtung (Wellen,
^ êiucn , Seile usw .) , welche zur Uebertragung der

weguna von der Kraftmaschine auf die Arbeits-
l>." sihuie dient , ist während des Betriebes der

Maschinen derart zu überdecken oder
dMerren , daß Personen , welche in der Nähe

Malchinen zu verkehren haben , mit dieser
-nchtung nicht in Berührung konunen können.

Der Betrieb jeder landwirtschaftlichen
^ chehine, per der mehr als zwei Arbeiter beschäftigt
ffS " , ' jr der Leitung eines Aufsehers zu unter-
sm„S \ Rls solcher kann auch einer der bei der

<S,’tle . ßcfdjäftiRten Arbeiter bestellt werden.
>r . Arbeiter , welche zu Folge der ihnen übcr-
Sil Verrichtungen die Maschine direkt
s vedicnen haben , insbesondere als Aufseher,

„Wird veröffentlicht ."

Wiesbaden , den5. April 1905.
Der Polizei -Präsident : v . SchenS.

Unb' ? ? °? ^ hrer und Heizer , sind nur zuverlässige
° erfahrene Personen zu verwenden.

Kr-,?. Bei Herstellung der Verbindung zwischen
^Vmnasclmien und ArbeitSmaschine (Anfleqen der
sL °" ' Kuppeln der Wellen usw .), sowie bei
^l» -i ? Arbeiten an den Maschinen (Schmieren,
^ 'ziehen von Schrauben oder Keilen usw .) , welche
bedi.̂ " vecise Entfernung der Schutzvorrichtungen

und bei Störungen oder Stockungen der
ẑ s!° Nung , sind die betreffenden Maschinen still-
bie q n \ Bei Göpelwerken sind in diesen Fällen

Zugtiere abzuhängen.
(a,L 5 . Wird die Einwirkung des Motors
>>ess. ü ^ lch!ne ) aufgehoben , so ist gleichzeitig j
i» ^ .Whrcr zu benachrichtigen . Der Motor ist
»dp̂ Uncmt , zu setzen, wenn er in einem Göpel-

Tretwcrk besteht.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor lieber¬

en werden nachstehend die den Schutz
aldes vor Bränden bezweckenden Straf¬

bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a ) § 368 No . 6 des Reichsstrafgesetzbuches.

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft
bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefähr¬
lichen Stellen in Wäldern oder Haiden , oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feucr-
fangendeu Sachen Feuer anzündet.
b ) § 44 des Feld - und ForstpolizeigesctzeS vom

1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder .Haft
bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer

1 . mit unvcrwabrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert.

2 . im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt , fortwirft , oder unvorsichtig
handhabt,

3 . abgeseben von den Fällen des 8 368 No . 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefähr¬
licher Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis
des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , tu Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der
zuständigen Forstbeamten Feuer anzündct , oder
das gestatteter Maßen angezündete Feuer gehörig
st beaufsichtigen oder aüszulöschen unterläßt,

4 . abgesehen von den Fällen des 8 360 No . 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden , von der
Polizeibehörde , dem Ortsvorsteher , oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hilfe aufgesordert , keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

c) Regierung ? - Polizei - Verordnung vom
' 4 . März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Unver-
mögensfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft , wer in der Zeit vom 15 . März bis 1. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder auS einer Pfeife ohne verschlossenen 'Deckel
raucht . 5

Wiesbaden » den 1. März 1905.
Der Polizei -Präsident : tu Schenck.

SUmV ' Geschlossene Räume , in welchen Maschinen
sei» ^ " nebe aufgestellt werden , müssen so groß
j,xsie. daß die Bedienung ^

erfoIf ?en kann

Bekanntmachung.
Er sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegen

. . .. „ . . „ . bic Bestimmungen der Polizei -Verordnung vom
der Maschine ordnungs - 1. August 1889 dadurch vorgckommcii , daß auf

Grundstücken Entwösserungsarbeiten ohne bau-

Cfi ™ "

^folgen

" 9.

7. Bevor die Maschine in Tätigkeit gesetzt
*' wird , müssen die Arbeiter durch

oder Signal aufmerksam gemacht

Der Betrieb von Maschinen darf nur
wenn die Arbeitsstelle hinreichend er-

fit Auf - und Absteigen
Mährend des Betriebes

'!% r . .. . _ . . ,, .ciuc
die Einfütteriings -Ocffnung nicht ernge-

ist ( vergl . Punkt 1 d . 2 . Absatz ) verboten

an
einer Dresch-
der Seite , an

polizeiliche Genehmigung ausgeführt worden sind.
Im Interesse der Beteiligten wird darauf

aufmerksam gemacht , daß die Herstellung . Er¬
neuerung oder Veränderung einer Grundstücks-
Entwässerung oder eines Teil « derselben , einschließ¬
lich der oberirdischen Anlagen , nur auf Grund
einer polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft , auch können
die Arbeiten zwangsweise eingestellt werden . 3

Wiesbaden » den 6 . April 1905,
Der Polizei -Präsident : b . Schenck»

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über die Behand¬
lung von Luftballons oder Drachen und zugehörigen
Apparaten , welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)

aufgcfunden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschuua der

höheren Luftschichten läßt man kleinere oder größere
mit Gas gefüllte Luftballons steigen , oder auch
Drachen vom Winde emporheben , welche Instru¬
mente tragen , die selbsttätige Aufzeichnungen über
die Temperatur , die Feuchtigkeit , die Windstärke
u . s. w . nuSfuhren . Da diese Ballons u . s. w . zu
klein sind , um Menschen tragen zu können , so wird
vorausgesetzt , daß sic — , von verständigen Leuten
gefunden , in zweckmäßiger Weise behandelt und
anfbewahrt und schließlich an den Eigentümer
zurnckgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende Vorschriften
gegeben , von deren strenger Befolgung nicht nur
der Wert der Aufzeichnungen , sondern auch die
Höbe der an den Finder zu zahlenden Belohnung
abhängt.

1 . Die Ballons sind mit entzündlichem Gase,
Wasserstoff oder Leuchtgas gefüllt und müssen
deshalb fern vom Feuer gehalten werden . Besteht
die Hülle derselben ans Papier , so zerreiße man
sie, um das Gas entweichen zu lassen . Bei Stoff¬
oder Guinuiihüllen binde man den Ballon auf,
richte die Oeffnung nach oben und entleere das
Gas durch Drücken , ohne den Stoff viel zu zerren
oder zu reiben ; danach wickle man ihn glatt
zusammen.

Wird ein Ballon bemerkt , der noch in der Luft
fliegt , so gehe man ihm nach und suche zunächst
de» an ihm hängenden Apparat aufzufinden , der
in einem Kästchen oder Körbchen steckt, und ihn
vor Beschädigungen zu sichern . Besonders vermeide
man , den Apparat hart anzufassen oder mit den
Fingern in ihn hiiieinzugrciscn . Ehe man ihn
abschneidet , sichere man den Ballon gegen das
Davonflicgcn , indem man ihn irgendwo festbindet,
bis sein Gas entleert ist.

Gnmmiballons , welche meist einen Durchmesser
von 1 bis 2 in haben , pflegen in der Höhe zu
platzen nnd lassen dann den Apparat mittels eines
Fallschirmes zur Erde nicdersinken ; gewöhnlich be¬
deckt dieser den Apparat oder er hangt in einem
Baume fest , während der Apparat unter ihm hängt
oder am Erdboden liegt . Bei dem Herunterholen
ist vor allen Dingen ein Hcrabstürzcn des Apparates
zu vermeiden . ■

Der Apparat ist nunmehr unter Vermeidung
aller unnötige » Erschüttcruirgkn in einem trockenen
nicht zu wärmen Raum aufzubewahren , bis er
entweder abgeholt wird , oder bis eine für seinen
Rücktransport mit , der Post bestimmte Kiste ein¬
trifft , in welcher sich nähere Anweisungen sowie
Fragebogen befinden , der tunlichst genau auSzu-
Allen ist.

An dem Ballon oder am Apparate findet
man einen Briefumschlag , der die Adresse enthält,
an welche sobald als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates , des Namens
und Wohnortes des Finders , sowie des nächsten
Postanites eine telegraphische Depesche abzn-
schickcn ist.

Der Finder , respektive der Ablieferer des
Apparates erhält eine Belohnung von 5 Akk., in
besonderen Fällen , wenn die Bergung besonders
schwierig oder zeitraubend war , aber mehr . Außer¬
dem werden alle notwendigen Auslagen znrück-
erjtattet . In , Falle einer mutwilligen Beschädigung
eines Apparates oder eines Versuches , den Schutz-
kastcit an irgend einer Stelle zu öffnen , wird nicht
nur keine Belohnung gezahlt , sondern auch noch
em Verfahren wegen Sachbeschädigung eingeleitet
werden.

Die Ballons , Apparate und . alles Zubehör
sind „fiskalisches Eigentuni ".

2 . Die zu demselben Zwecke benntzten Drache »»
haben meist die Gestalt eines viereckigen , offenen,
aus Holz -- oder Metallstäben bestehenden Kastens,
der teilweise mit Stoff bekleidet ist.

Da die Drachen mittels eines dünnen Stahl¬

einen festen Pfahl oder einen Baum umzuschlingcn.
Dasselbe gilt auch für einen Ballon , welcher eine
Leine oder ein Kabelstück nachschleift.

In dem Falle , daß sich Streitigkeiten über
de» Anspruch auf die Belohnung oder ans anderen
Gründen ergeben , wird die Königliche Polizei-
Direktion hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht , der sachgemäßen
Ausführung obiger Vorschriften die tunlichste
Förderung und llnterstütziinq zu teil werden zu
lassen und ganz besonders dabei mitzuwirken , daß
diese wichtigen und von allen Kulturnationen be¬
triebenen Experimente von Erfolg begleitet werden.

Wiesbade »!, den3. April 1905.
_ Der Polizei -Präsident : v . SÄensk.

8
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drahte ? emporgelassen werden , kommt es gelegent¬
lich vor , daß ein kürzeres oder längeres Stück
solchen Drahte ? an dem Drachen hängt . Befinden
sich tu der Nähe elektrische Straßenbahnen mit
oberirdischer Stromzuleitung und liegt die Mög¬
lichkeit vor , daß der Drachendraht mit dem
elektrischen Starkstrom -Draht tu Berührung kommt,
so ist jedes Ergreifen des crsteren mit bloßen
Händen oder Berühren mit nnbedeckten Körper¬
teilen sorgfältig zu vermeide » ; man wickle deshalb
ein dickes trockenes Tuch um die Hände , ehe man
den Draht angreift.

Ist der Drachen bei starkem Winde noch in
schneller Bewegung , so versuche man mit aller
Vorsicht , den ilachschleifcndcn Draht schnell um

Bekanntmachlnig»
betreff«»,d das Troschkenführwes «»».

Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder
des Wiesbadener Droschkcnbesitzervcreins gebracht,
daß vom 1 . April b . I . ab auf den folgenden
Droschkenhalteplätzcn der Stadt Wiesbaden die
daneben angegebene Zahl Droschken Aufstellung
zu nehmen hat : Zahl der Droschke»

1 . Am Kriegerdenkmal im Nerothal 2
2. In der Saalgasse , and . Mündung

in die Tannusstraßc . . . .
3 . Auf dem Kranzplatz . . . .
4 . In der Sonnenbergerstraße , an

dem durch die Kuranlagen führen¬
den Chaisenweg. 2

5 . Vor d . alten Kurhaus -Kolonnade 20
6 . Vor d. neuenKurhaus -Kolonnade

(auch Thcaterkülonnade genannt)
Nu allen Abenden » än wel¬
chen Vorstellungen im Kgl.
Theater stattfinden, bleibt der
vorgenannte Halteplatz n »»r
bis 8V2 Uhr abends mit
20 Droschken, na » 87 *Uhr
abends nur mit lODroschke»»

„ besetzt.
7 . An der Südseite des Rathauses
8 . Auf der Südseite der Muscnmstr.
9 . Aus der Ostseite der Viktoriastr .,

an der Mündung in die Frank-
fnrterstraße .

10 . In der Parkstraße — Nordseite
an der Mündung des Chaisen-
wcges und gegenüber der
Mundung der Bödcnstedtstraße

11 . Auf denk südlichen Fahrdainm
der Rhcinstraße vor dem ehe¬
maligen LiidwlgSbahnbof . . .

12 . Auf dem Reitwege der Rheinstr .,
anfangeild an der Rhcinbahnstr.

18 . Auf dem Reitwege der Rheinstr .,
anfangend an der Moritzstraßc

14 . Auf dem Reitwege der Rheinstr .,
anfangend an der Wörthstraße.

15 . Auf dem östlichen Fahrdamm
der Adolfs -Allee an derMündung
der Goethcstraßc (südliche Ecke
derselben ) .

16 . Auf dem Mauritiusplatz .
17 . Auf der Westseite des Fahr-

dammeS der Schwalbachcrstraßc,
dicht neben dem Eingänge zum
städtischen Krankcnhanse . .

Den für den Gise »rbah «»b »enst . . . . ... . . . .
Droschken ist der nachfolgende Halteplatz angewiesen
worden:

Für den Dienst ans den hiesigen drei
Bahrrhöse»» auf dem Reinvcge und auf der süd¬
lichen Fahrbahn der Rheinstraße , anfaiiaelid an der
Adolfstraßc in der Richtung nach der Nikolasstraße.

Die vorstehend zu 2, 3, 5, «, 11 « . 18
genannten Halteplätze sind »on »norgtti-
6 Uhr ab mit je 2 Droschken zu besetzen.

Der zu 1U genannte Halteplatz ist erst
von 3 Uhr nachmittats ab , nnd der z»» 17
genannte Halleplatz nur von 10 Uhr vor«
»nittagS bis 2 Uhr nachmittag « mit der
angegebenen Zahl Droschken zu besetzen , während
die Dienstzeit sämtlicher übrige « Draschken
auf den vorgenannten Halteplätzen um
7 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor » er alten Kurhan » k» lonna » «
bezw . nach beendigter Vorstellung im Königliche»
Theater — oder wenn solche Vorstellung nicht
stattfindet — ans dem Halteplatz var der
nene » Kurhanskolonnade (auch Theater«
kolonnade genannt ), deren Dienstzeit bi«
nachts 11 Uhr wahrt , sawie »er zu 17 an¬
gegebenen 2 Droschken, dariert die Dienst¬
zeit sämtlicher übrige »» Droschken ans den
Halteplätzen bis 10 Uhr abend«. 2

Wiesbaden , den 8. März 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

20
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10

2
bestimmten

Nachweisuug
der im Monat März 1905 erteilen Jagdscheine:

s vorstehende

Beginn
der

Giltigkeit.
Tag und

Monat

a?»
iET

Ausländer

Lfd.
No.

Name Wohnort
72

CE»
s#

-r

cS~

'S*
Jagdscheine

11 10 . 3 . 05 Heinrich , Ferdinand Wiesbaden 1 _
12 12. 3 . 05 Michel , Karl 1
13 13 . 3 . 05 Pfund , Wolfgang 1
14 14 . 3 . 05 Hertz , Jakob 1
10 21 . 8. 05 Gräs , Adam

Langen-
1 — — — ’ —

16 1. 4 . 05 Kunkler , Wilhelm Schwälbach 1 — —

Nachwcisung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis.
Wiesbaden , den 10. April 1905. Der Polizei -Präsident : v . Schenik.
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Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus-

ibildung von Lehrschmiedemeistern an der Lchr-
ŝchmiede in Eharlottenburg ist auf Montag, den
29. Mar 1905, festgesetzt. Anmeldungen nimmt
der Direktor des Instituts, Stabsveterinära. D.
Brand in Charlottenburg, Spreestraße 58, ent¬
gegen. 6

Wiesbaden, den 27. Februar 1905.
Der Regierungs-Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 28. März 1905.

_Der Polizei-Präsident: v. Scheint«
Polizei -Werordnimg.

Auf Grund der §§ 5 und 6 des Gesetzes über
die Einführung der Polizei-Verwaltung in den
neu erworbenen LandcSteilen vom 20. September
1867 wird nach Beratung mit dem hiesigen Gemeinde-
Vorstände verordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brot¬
waren handeln, sind verpflichtet, die Preise des
gewöhnlichen Brotes für je12 Kilogramm(1Pfund)
an den Verkaufsstellen durch einen von außen
sichtbaren und von dem Revier-Polizei-Kommissar
abgestempelten Anschlag zur Kenntnis des Publikums
zu'bringen.

Die Preise dürfen nur an einem Montag
abgeändert werden. Diese Abänderung muß am
nämlichen Tage dem Revier-Polizei-Kommissar
mitgeteilt und von dem letzteren der abgeänderte
Anschlag abgestempelt werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brot¬
waren handeln, find ferner verpflichtet, an den
Verkaufsstellen eine Waage mit Gewichten auf¬
zustellen oder mitzuführen und Käufern auf Ver¬
langen das Brot vorzuwiegen.

8 3. Wer einen höheren Preis für Brot, als
den nach 8 1 angeschlagenen verlangt oder sich
zahlen läßt, oder wer weniger Brot an Gewicht
liefert, als er verkauft hat oder wer sonst den
Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhandelr,
-wird, sofern nicht eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbucheserfolgt, mit Geldstrafe bis zu
9 Mark oder im Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft.

8 4. Die Polizei-Verordnung vom 25.Februar
d. I . wird'hiermit außer Kraft gesetzt und tritt
an deren Stelle die obige Verordnung. 2

Wiesbaden» den i2. April 1881.
Königliche Polizei-Direktion: »r . v. Strauß.
„Wird veröffentlicht."

Wiesbaden» den1. April 1905.
_ Der Polizei-Präsident: p.  SchenÄ.

fi

Bekanntmachrma.
Interessenten werden hierdurch auf die Polizei-

Verordnung des Herrn Regierungs-Präsidenten
vom 20. April 1901 Regierungs-Amtsblatt No. 17,os. 412 Seite 176,betreffend Sicherheitsvorschriften
für Reinigungsanstalten, in denen Benzin oder
ähnliche leicht entzündliche Reinigungsmittel ver¬
wendet werden und für Betriebe, in denerr die in
diesen Anstalten verwendeten Reinigungsmittel zu
erneuter Verwendung gereinigt werden, wiederholt
aufmerksam gemacht. 3

Wiesbaden , den5. April 1905.
Der Polizei-Präsident: v. SchenS.

Bekanntmachung.
Utn auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königl.Gewerbe-Inspektion
zu Wiesbaden besondere SprechMndcn , am
1. Sonntag ieden Monats, vormittags von 11'/,
bis mittags IV2 Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Monats, nachmittags von 5L/-i
bis 772 Uhr, in deren Geschäftslokal, Bismarck¬
ring 14, 1, hier statt. 12
; Wiesbaden, den 14. Januar 1905.
_ Der Polizei-Präsident: v.  Schenkt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich'der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
; 1. des Taglöhncrs Jakob Bengel, gcb. 12. 2. 1853
' zu Nieöerdadamar,
2. des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.
11. 12. 1864 zu Weilmünster,

4. der ledigen Katharina Dämm, geb. 24. 5. 1876
zu Wiesbaden,

. 5. der Dicnstmagd Karoline Ehlig, geb. 22. 8.
i 1885 zu Wiesbaden,
6. des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr, geb. 27. 5,

1864 zu Eschcnhahn,
7. der Dienstmagd Wilhelmine Heep, gcb. 21. 7.

1881 zu Steeden,
8. des Reisenden Alois Heilmann, geb. 11. 4.

1856 zu Haiustadt,
9. des Taglöhners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda,
10. des Taglöhners Heinrich Kuhmann, geb.

16. 6. 1875 zu Biebrich,
11. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884

zu OtterShcim,
12. des FuhrknechtS Albert Maikowsly, geb. 12. 4.

1867 zu Wiedeck.
13. des Dienstmanns Johann Baptist Maurer,

geb. 6. 5. 1862 zu Mainz,
14. des Maurers .Karl Mcnk, geb. 15. 3. 1872 zu

Biskirchcn,
15. des Taglöhners RabanuS Nauheimer, gcb.

28. 8. 1874 zu Winkel,
16. des Händlers Joses Rrchardt, gcb. 29. 1. 1849

zu Strichau,
17. der ledigen Dicnstmagd Johanna Sachs, geb.

4. 4. 1883 zu Hettenhain,
18. des Schneiders Ludwig Schäfer, geb. 14. 7.
, 1868 zu Morbach,
19. der ledigen Margaretha Schnorr, gcb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg,
20. der ledigen Lina Simons, geb. 10. 2. 1871

zu Haiger,
21. des Bierbrauers Johann Bapt. Zapf, geb.
I 16. 9. 1870 zu Oberviechiach,
22.  der Ehefrau des FuhrknechtS Jakob Zinfer,

Emilie, geb. Wagenbach, gcb. 9. 12. 1872 zu
Wiesbaden. *

Wiesbaden » den1. April 1905.
Der Magi«-rat. — Armenverwaltreng«

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnison-

Kommandos wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, daß das Befahren deS Exerzier¬
platzes an der Schierstcinerstraße mit Lastfuhr¬
werk verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des
8 868 pos. 9 des Strafgesetzbuches bestraft. 8

Wiesbaden, den 14. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen dem neuen

Geisberg und der 1. Gewann Neuberg, Lagerbuch
No. 9257, soll der auf dem Plan mit ä—-b be¬
zeichnet,: Teil eingezoge» werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zu¬
ständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem
Anfügcn hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 20. d. M. beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzureichen
oder im Rathause, Zimmer No. 45, zum Protokoll
zu erklären sind. ' „ „

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus. 1

Wiesbaden, den 17. April 1905.
_ _ Der Oberbürgermeister.

Haftpflicht -Versicherung.
An dis Landwirte von Hessen -Nassau und

WaldeS.
Nachdem der Bundesrat die von der Genoffen-

ichaftsverfammlung unterm 26. November 1904
beschlossenen Satzungen einer Haftpflicht-Ver¬
sicherungsanstaltunterm9. März 1905 genehmigt
hat, werden sämtliche Landwirte der. Provmz
Hessen-Nassau und von Waldeck hiermit aufge¬
fordert, dieser im Anschluß an dieHesfen-Nasfauische
landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft errichteten
Haftpflicht-Bersichewtngsanstaltbeizutreten.
Einige Bemerkungen über die Haftpflicht der
Landwirte uiid die Einrichtung der neuen Anstalt
werden für die beteiligten Kreise von Interesse sein.

Die Haftpflicht Der Landwirte Und die
' Ha'ftpflicht-BrrflchrrunK.

Schon vor Einführung des Bürgerlichen
Gesetzbuches war es für einen vorsichtigen Land¬
wirt zweifellos ratfain, sich gegen die Gefahren der
Haftpflicht zu versichern. Vielleicht waren zu dieser
Zeit die Haftpflicht-Fälle, d. h. die Fälle, in welchen
durch Verletzung(Tötung) eines Menschen oder
durch Beschädigung fremden Eigentums eine Ver¬
pflichtung zum Schadensersatzentstand, nicht sehr
häufig. Aber es bestand auch damals schon die
Möglichkeit, daß selbst durch gering- Fahrlässigkeit
ein Schaden entstand, dessen Ersatz auch einen
größeren Besitzer aufs schwerste gefährden, einen
kleineren und mittleren Landwirt wirtschaftlich
geradezu vernichten konnte.

Diese Gefahr ist durch daSBürgerlicheGesetz¬
buch in bedrohlicher Weise gesteigert. Beispiels¬
weise ist die Haftung für Beschädigungen durch
Angestellte und Bedienstete, durch unbeaufsichtigte
Kinder, durch schlecht unterhaltene Baulichkeiten
verschärft; vor allem aber ist durch die Be¬
stimmungen der Haftpflicht des Tierhalters für den
Landwirt, der doch auf das .Halten von Tieren
angewiesen ist, eine Gefahr geschaffen, wie, sie
großer kaum gedacht werden kann. Die Gefahr,
daß"solcbe großen Schäden austrcten, ist bestehen
geblieben, aber die Gefahr, daß sie häufiger auf-
treten, ist unübersehbar gesteigert. Und was dabei
das Schlimmste ist: di- Haftpflicht tritt auch ohne
Verschulden des Tierhalters ein. Der Landwirt
steht also dieser Gefahr fast wehrlos gegenüber,
da er sie selbst durch die größte Sorgfalt nicht
immer abwendcn kann. Bei dieser Rechtslage ist
die Versicherung gegen Haftpflicht für einen Land¬
wirt, der ruhig schlafen will, eine Notwendigkeit,
eine Pflicht gegen sich selbst und gegen seine
Familie.

Beranlasirmg zur Errichtung einer
besonderen Anstalt.

Nun betreibt schon seit Jahren eine Anzahl
von privaten Gesellschaften, bei welchen auch zahl¬
reiche Landwirte unserer Provmz Versicherung
genommen haben, diesen Verstchcrunaszweig. Trotz¬
dem ist aus den Kreisen unserer Landwirte, und
zwar auch der bereits Versicherten, immer wieder
da? lebhafte Verlangen nach einer eigenen Haft¬
pflicht-Versicherungsanstaltauf genossenschaftlicher
Grundlage laut geworden. Die Klagen bewegten
sich in der Richtung, daß die Prämien der be¬
stehenden Gesellschaften im Allgemeinen viel zu
hoch, daß auch die VersichcrungSbedingungen nicht
immer klar und umfassend genug seien. ES ist
auch zweifellos richtig, daß niau nicht Anderen
überlassen soll, was man ebenso gnt s-lbst aus-
führen kann. Die Landwirtschaftskammernals
die berufenen Vertreter der landwirtschaftlichen
Interessen sind aus diesen Gründen warm dafür
eingctreten, daß eine eigene Versicherungsanstalt
für' unsere Landwirte im Anschluß an die BerufS-
genossenschaft gerichtet werde, und die Organe der
Berufsgenossenschaft haben sich dieser Aufgabe gern
unterzogen. Nach langwierigen Verhandlungen
sind nunmehr die Satzungen endgiltig festgcsteUt,
so daß der Eröffnung der Anstalt kein Hindernis
mehr im Wege steht, sobald die nach den Satzungen
erforderliche Zahl von 1560 Mitgliedern ihren
Beitritt erklärt haben wird.

Vorstehende Mitteilung wird hierdurch zur
Kenntnis der Mitglieder der heffcn-nassauischen
landwirtschaftlichen BerufSgenossenschaft im Stadt¬
kreise Wiesbaden gebracht mit dem Bemerken, daß
die Satzungen der Haftpflicht-Versicherungsanstalt
der heffcn-nassauifchen landwirtschaftlichen Berufs-
genossenschaft, sowie da? Formular zur Beitritts¬
erklärung bei den Herren Vertrauensmännern undin dem' Geschäftszimmer des Scktionsvorstandes,
Rathaus. Zimmer 26, in Empfang genommen
werden können. 2

Wiesbaden, den9. April 1905.
Der Stadtnusschntz als SektionSvorstand.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 10. April 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 5. Mai d. I .» vormittags

12 Uhr, sollen vier der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige, an der Adlex- und Büdingenstraße, sowie
am Hi'rschgraben belegene Bauplätze im Flächen¬
gehalte von 3 ar, 2 ar 90,25 qm, 3 ar 60,25 qm,
sowie4 ar 13,75 qm, im Rathause,Zimmer No.42,
zum zweiten Male öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Versteigerungsbedingungen, sowie Zeich¬
nungen können im Rathause, Zimmer No. 44,
während der Vormittagsdienststunden eingesehen
werden. 1

Wiesbaden» den 17. April 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag, den 5. Mai d. I .» vormittags

12 Uhr, sollen drei der Stadtgcmeinde Wiesbaden
gehörige, an der verlängerten Blücherstraße mnd
Scharnhorststraßc belegene Bauplätze von 3 ar
63 qm, 3 ar 90 qm und 2 ar 86 qm Flachcn-
gehalt, im Rathause. Zimmer No. 42, zum zweiten
Male öffentlich meistbietend versteigert werden. ,

Die Versteigerungsbedingungen können rm
Rathause, Zimmer No. 44, während der Vor-
mittagsdienststunden eingesehen werden. 1

Wiesbaden, den 17. April 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag, den 3. Mai d. I .» vormittags

12 Uhr, soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige HauSgrnndstück Emferstraße45 mit einem
Flächengehalt von 7 ar 35,25 qm und ein daneben
an der Ecke der Emfer- und Riederbcrgltraße
liegender Bauplatz mit 6 ar 70 qm Flächengehnlt
im Rathause, Zimmer No. 42, zum zweiten Male
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird, daß auf dem unteren Teile der
Riederbergstraße, gegenüber dem Bauplatz,demnächst
ein städtischesL-chülgebäude errichtet wird.

Die Versteigerungsbcdingungen können rat
Ratbause, Zimmer No. 44, während der Vormittags¬
dienststunden eingesehen werden. 1

Wiesbaden, den 17. April 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der am 27., 28. und 29. April

und 1. und 2. Mai d. I . Hierselbst auf dem an
der Schiersteinerstraße nach der Stadt zu gelegenen
Teile des Exerzierplatzes stattfindenden Pferde-
Vormnsterung ist ein Verzeichnis über den
Pferdebestand im Stadtkreis Wiesbaden aufgestellt
worden. ,Die Pferdebcsitzer werden lnerduiuo ersucht,
bis zu den genannten Tagen in dem Rathause,
Zimmer No. 42, Einsicht in das Pferde»
vestandverzeichnis nehmen und für den Fall
des Erfordernisses Anträge auf Berichtigung des¬
selben, namentlich in Bezug auf die Zahl der
Pferde, die Reihenfolge derselben bei ihrer Vor¬
führung, Farbe, Abzeichen, Geschlecht und Alter
derselben stellen zu wollen.

lieber einen etwaigen Ab- und Zugang
im Pserdebestand ist sofort eine Anzeige zu
erstatten. ü

Wiesbaden, den 10. April 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Witwe des Lackfabrikanten Louis Stamm,

Ottilie, geborene Dörr, beabsichtigt auf ihrem
Fabrik-Grundstück, Dotzheimerstraß-112, ein zweites
Siedehaus lFirnißsiederei) zu errichten.

Dies wird gemäß§ 17 der Reichs-Geweroc-
ordnung mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß etwaige Einwendungen
binnen 14 Tagen, vom Tage des Erscheinens dieser
Bekanntmachungan gerechnet, schriftlich_in zwei
Exemplaren bei uns einzureichcn oder rat dies¬
seitigen Bureau, Rathaus, Zimmer No. 48,t zu
Protokoll anznbringcn sind. Nach Ablauf dieser
Frist können Einwendungen in diesem Verfahren
nicht mehr vorgebracht werden. Einwendungen,
welche auf privatrechtlichen Titeln beruhen, finden
in dem gegenwärtigen Verfahren überhaupt keine
Berücksichtigung, sondern sind eventl. im Rechtsweg
auSzutragen. . .

Di-Bcschrcibung,Zeichnungen,,owleSltuatlonS-
plan liegen im Rathaus, Zimmer No.48, während
der Dienststunden zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig
erhobenen Einwendungen wird Termin auf Diens¬
tag, den 9. Mai d. I ., vormittags1! Uhr, im
Rathaus, Zimmer No. 37. vor dem Kommissar
des Stadtausschusses anberaumt und gleichzeitig
wird darauf aufmerksam gemacht, daß im Falle
der Ausbleibens des Unternehmersoder der
Widersprechenden gleichwohl mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden wird. 2

Wiesbaden, den 15. April 1805.
Der » tadtanSschutz

für de» Stadtkreis Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmerrkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um9 Uhr vormittag?. 6

Wiesbaden , den9. März 1905.
Städt . Mzifeamt.

BsrhittKNNg.
Die für die Herstellung einer GinfriedigUttgS»

maner nebst Grnftenanlage an demOstabhange
des neuen Friedhofes an der Plattcrstraße erforder¬
lichen Erdarbeiten (Los I) und Maurer¬
arbeiten (Los II) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsuntcrlag-n und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Derwaltungsg-bäude, Friedrichstrabe 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotrunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegenB«r>
rahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 25 Pf.
sür sedeS Lo» und 'zwar bis zum 22. April d. I.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auffchrift„S. A. 77
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 85. April 1905,
varMttatz» 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge-- in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Narr die mit dem vorgeschriebenm und auS-
gefülltcn Verdingungsformülar emgereichren Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2äuschlaglfrist:80 Tage,ziesbaden, den 11. April 1905.

Stadtbanamt, Abteilung für Hochbau.

Bekauntmaoyung.
Aus unserem Armen-ArbeitShaus, .Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kiefern-Anzündeholz,
qefchnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und ge>palten, per Cenlner Mk. 2.20.

Bestellungen' werden im Rathause, Zimmer
No. 13. vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgegengenommen IS

Wiesbaden, den 18. Januar 1905.
_ Der Magistrat.

Verzeichuitz der Feuermelder und
der Personen , welche eine » Schlüssel

im Besitz haben.
Lfde.
No.

Be¬
zirk Straße !No.

1
Namen

1 I Aarstraße
Albrechtstr., Ecke

12 BIuni, Fuhr¬
unternehmer.

2 II
Nicolasstraße Ebert,

15 Hausmeister.
8 II Bahuhofstraße Reg.-Gebäude.
4 IV Beauiite Heizerd. Nero-

bergbahn.
5 I Biebricherftr.,Ecke

Möhriiigstraße Gärtner König,
Biebricherstr. 6.6 I Biebricherstraße,

am Roude! Bahnwärter.
7 III Bierstadtcrstraße 12 M.Arnst.Bier-

stadterstr.15,P.
8 III Bierltadterstraße,

Ecke Alwinenstr. Brauerei
39 Küffuer.9 I Bleichstraße Deike,

Lackirermeister.
10 III Kursaalplatz, Alte

Colonnade Christmann,
8 Aufseher.

11 I Clarcnthalerstr. K. Kimpel,
Schreinermstk.

12 IT Emilienstr., Ecke
Kapellenstraße C. Henzel,

Emierstraße, Ecke
Emilienstr. 3.13 I

Querfeldstraße J .Fürst.Wirth,
20 Hellmilndstr.

14 II Frankfurterstrabe Architect
Reichwein.15 II Frankfurterstraße

Ecke Martinstr. Portier im
Kaiserhof.16 II Friedrichstraße,

Museum Lampe,
14 Fricdrichstr.1.17 III Gartenstraße Fr. Kempiu,

Gartenstr. 2.
18 IV Gcisbergstraße 5 E. Flohr.19 IV Gcisbergstraßc-

II Jdstciucrstraße20 Goethcstraße.Eckc
Adolfs-Allee 13 Fr. Groll.

Kaufmann.
21 IV Gustav-Adolfstr.,

Ecke Hartingftr. Frankenfeld,
Kaufmann-

22 II Gustav-Freytaq-

23
straße, Aiast
qegetlüber 11

I tzerderstraße 15 Schemmel,
L'ictzger.24 IV Kapelleustraße 42 Augenhcilanst.25 I Karlstraße, Ecke

26 IV Rbeinstraße
Kochvrumieiiplatz

(Rose)

Neef, Kaufw.
Portier in der

Rose.
27 I Lahnstraße, Ecke

Walkmühlstr. L. Hartmann,
Emserstr. 75.

28 IV Lauggasse Ernst.Goldarb.
29 II Mainzerstraßc 14 Pens.Hohmail«30 II do. 54 H. Hartman».31 II do. 64 Ärchivgebäude.
32 I Michelsverg 11 Polizei-Rev.lV.83 I Moritzstraße.Ecke

LandgerichtS-
Gefängmß.

Albrechtstraße
84 III Mühlqasse 4 C.Tb.Wagner.
85 IV Nerostraße 25 R. Maver,

Schlosscrmstr-36 IV Nerobergstraße 5 Freifr.v.Vincke.
37 IV Nerothal 43 Fr. Collifov-

Wwe.,No.4o-
38 I Orallienstraße 9 Schulpcdell.39 III Parkltraße, Ecke

Bodenstedtstr. 5 Dr. Engelhardt.40 IV Platterstraße 62 P. Dauer,
Leichenwagen»
Remise.

41 II Nheinstraße 25 Postgcbäudc.
42 II do. 83 Reg. - Gedäube.43 11 do. 84 Landesdirect.
44 I do. 90 Lchulpedcll.45 IV Ruhberastraße,

am Mast Kroll. L-hrtt,
Ruhbergstr.,1;

46 I RüdeSheimerstr.14 PH. SchweiS»
gutb.

47 IV Schachistraße 25 Thurn.SchrelN-
48 I Schiersteinerstr. 24

Versorgungsn»
49 II Schlachthausstr. Portier v. .

Schlachthaus-
50 III Schöne Aussicht i.Rothen Kreuz.
51 IV Schulberg 12 i Schulpedcll. t
52 IV Schützenstrabe 5 Nowack, Land-

qenchtssecretar.
58 I Schwalbacherstr. 18 Kaserne,Wackle
54 IV do. 38 Krankenhaus-
55 III Sonncnbergcrstr.

E. v. Rudorff-Leberber,
56 III Sonncnberqerstr. 50 Fr.vonKöPpeN-
57 III Sonnenbericrstr.

Driuerei Portier, .
Kronenbrauere«

58 IV Stifistraße 30 Sckulpedeü. ..
59 IV TamiuSstraße 57 E.Roos.Reul!!.

V.Kopp.Wilth-60 I Walkmühlstraße 30
61 I Walramstraße 19 W. Knapp- . .

A.Heuß.KaufUl-62 I Westend straße 1
63 I Norkitraßc

Schulpedcll. ^(Blücberfchule)

Beamten der Feuerwache, die Führer der frE
Feuerwehr und die Schutzmannschaft im Be>'°
von Feuermcldcschlüsscln.

Druck und Verlag der L. Schellenberg ' schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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